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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Prese”. 
Inland. 


Arbeit und Kapital, 
Jouispifler Sraßenbahnerjtreif doch noch ab» 
gewendet. 

Zouispille, 6. Sept. Der, auf heute 
früh angejagte Ausftand der Straßen- 
bahner dahier ift in legter Stunde doc) 
doch noch abgemwendet worden, borläus 
fig mwenigiteng, und die Straßenbah- 
wagen liefen heute mie gewöhnlich. 

Diez ift der Vermittlung des Bür- 
germeiiter® Bingham zu verbanten, 
welcher. die Streitfrage bezüglich ber 
entlaffenen Angeftellten . einjtmwetlen 
ichlichtete.. Die Straßenbahngefell- 
ichaft hat fehriftlich verfprocdhen, Ge— 
mwertfchaftler nicht parteiifch zu Dehanz 
deln. Die Gewerkfchaft gab fi) vor= 
derhand zufrieden, 

New York, 6. Sept. Der Bunbez- 
arbeitsfommiffär Charles P. Neill ii 
gegenwärtig hier. Er erklärt jedoch), 
daß er nur zu dem Ziwed gekommen 
jei, mit der Einwanderungstommt]> 
jion zufammengutreffen; und er jtellte 
in Ubrede, daß fein Befuch etwas mil 
dem Ielegraphiftenftreif zu thun habe, 
den er überhaupt nicht erörtern wollte, 

Neueſter Bahnraub! 
Drei Maskirte verüben ihn in Nebraska. 

Dmaha, Nebr., 6. Sept. Der 
Dmaha: & Ieras-Erpreßzug auf der 
Rock-Islandbahn wurde unweit Mur- 
dod, Nebr., furz vor Tagesanbruch 
von drei Mastirten angefallen. Die: 
felben gingen durch das Kupee und 
nahmen jedem Paffagier Alles ab, was 
fie fanden. Die Zuabemannung muts 
de mit Rebolvern in Schach gehalten. 
Schlieglic) Tprangen die Räuber vom 
Zuge ab und verfchwanden, 

Bahndetektivs und Sheriffsaufge- 
bote find jet hinter den Räubern her; 
aber diefe haben einen Vorfprung bon 
mehreren Stunden. 

Die-Räuber felber waren al3 Paſſa— 
giere in tem Zug gefahren. Erit un= 
mittelbar ehe fie die That ausführten, 
legten fie die Masten an; und mäh- 
rend einer die Paflagiere mit feinem 
Revolver eingefchüchtert hielt, reichten 
die anderen ihre Hüte herum und be= 
fahlen den PBaffagieren, alle ihre Gelo- 
beutel in diefelben zu werfen. 

Der Schaffner erfchien mit einem 
Piftol in der Hand, wurde aber jofort 
mit vier Schießeifen „gebedt” und ge- 


ziviingen, das feinige zu Boden fallen 


zu laffen. 

Ein Berfuh der Räuber, auch in 
den Schlafwagen zu dringen, mißlang, 
da deſſen Thür verfchloffen wurde. 

Lincoln, Nebr., 6. Sept. Der 
Stadtaeheimpolizift Malone hat auch 
zwei Männer mit Schweißhunde zur 
Verfolgung der Banditen ausgefandt, 
mwelche den Rodymountain = Schnell: 
zug (nicht Ieras = Erpreßzug) auf der 
Rod = Yslandbahn bei Murdod heim- 
fuchten. Es ijt befannt geworden, dad 
die drei Räuber gejtern in Lincoln wa= 
ren, — zuerit zwei, und dann der 
dritte, der von Aloo fam. Die Spur 
der Räuber murde heute eine furze 
Strede weit von Alvo gefunden. 


Mehrere Todte, 30 Verletzte! 


Schnellzug von Chicago verunglückt in 

Jowa. 

Waterloo, Ja., 6. Sept. Der Chi— 
cago-⸗Minneapolis-Schnellzug iſt bei 
Norris, Ja., verunglückt. Es ſollen 
mehrere Perſonen getödtet, und außer— 
dem 30 verletzt worden ſein! 

Dampfer verbrannt. 

Gallipolis, O. 6. Sept. Der Pa— 
cketdampfer „Harry M. Stanley“, 
welcher zwiſchen Charleston. W. Va., 
und Cincinnati fuhr, iſt am Eiland 
Gallipolis bis zum Waſſerrande nie— 
dergebrannt. Eine explodirende La— 
terne hatte die Feuersbrunſt verur— 
ſacht. Die Mannſchaft entging nur 
mit knapper Noth dem Tode. 

Kurz zuvor war der Dampfer durch 
Zuſammenſtoß mit einem Regierungs— 
baggerboot ſchwer beſchädigt worden. 

In Merxito freigelaſſen. 

Newark, O., 6. Sept. Aus Aguas 
Calientes, Mex. iſt hier die Nachricht 
eingetroffen, daß die Amerikaner Ed— 
ward Stoves und W. B. Speed ge— 
ſtern auf Befehl der mexikaniſchen Re— 
gierung bedingungslos aus dem Ge— 
fängniß entlaſſen worden ſind. Sie 
waren Eiſenbahnſchaffner und vor 
über einem Jahre wegen eines Bahn— 
unglücks unter Mordanklage eingeſteckt 
worden. 

Forihungsihiff untergacaangen? 

Athabasca = Landung, Kanada, 6. 
Sept. Alfred Harrifon, welcher zei 
Jahre im Nordpolarfreis weilte und 
mit dem Dampfer „Midnight Sun“ 
zurüdgefehrt ift, bringt die Nachricht 
hierher, daß der Schuner „Ducdeh of 
Bedford“ mahrfcheinlich untergegangen 


‚it. Diefes Schiff gehörte der Anglo- | 


amerifanifchen Arktifchen Expedition, 
melche ein neues Feftland nördlich vom 
Madenziefluß zu entbeden hoffte. 
Man fürchtet, naß 3 Mitglieder ber 
Erpedition umgefommen find, nämlic) 
ber Kapitän Mitelfon, Erneft Effing- 
well von Chicago und I. M. 
Marks. Diefelben hatten im legten 
Yebruar mit Hundegefpannen das 
Schiff verlafien, um frifche Vorräthe 
zu bolen. 


Samdiernadhrichten 

in Sable Island Vrutngee 

An Sabie NEland dorbei: Wlücher, dp 
nad New Vorf. (Sonntag Nadmittag — 2 
am, Rep Upler Tod erwartet). 

n Kap Mace vorbei’ Rieuw Umiterdam, t 
Rotterdam nah Nem BVort. as Toruittag 
gegen bald adı am New. Porter Dod erwartet). 


Schreckliche Familientragödie. 


Pitisburg, Pa., 6. Sept. Längere 
Zeit arbeitslos und infolge deſſen zum 
Trinker geworden, drang der 35jährige 
Peter Boyle in das Logirhaus, wo 
feine Gattin mit ihrem Tjährigen 
Söhncen fchlief, rif Tte aus dem Bett 
und Schoß ihr eine Kugel durch den 
Kopf. Dann beging er Gelbitmord. 
Die Frau, um Deren Rettung das 
Söhnden mit dem Water gefämpft 
hatte, ftarb furz darauf im Hofpital. 

Doyle hatte jchon vorher zwei 
Mordanariffe auf feine Gattin ge- 
mad. 


ee -— -— 


Ausland, 


Zur Maroffoirage. 
Alarmmader follen bejtraft werden. —LDei- 
terer Schritt zu franzöfiich-Tpanifcher Kon 
trole. 


Tanger, 6. Sert. Einem Erfudhen 
des diplomatifchen Korps ent|prechend, 
daß e3 Schritte tyue, den gegenitands= 
lofen Wegzug von Berfonen aus Tans 
ger zum Einhalt zubringen—eine Fol- 
ge örtlicher Unordnungen, noch mehr 
aber falfcher Wlarmgerüchte von den 
betreffenden Pläßen—hat der marok— 
fanifche Kriegsminifterr EI Gabba3 
angeordnet, daß ein Jummarijcher Ge- 
richtShof eingejeßt merde, um die Ver- 
breiter falfcher und jchädigender Ge- 
rüchte in kurzem Verfahren abzuur= 
theilen. 

Eine Note, welche die Zwede und 
Befugniffe diefes Gerichtshofes aus- 
einanderfeßt, wurde an die verfchiede- 
nen Gefandtfchaften gefchidt, und alle 
Vertreter der austmärtigen Mächte hie- 
Ben diefelbe durch Unterfchriften aut, — 
mit Ausnahme des fpanifchen Gejand- 
ten. Zebterer wollte das Dofument erit 
den Madrider Behörden unterbreiten, 
um ficher zu fein, daß nicht manche fei- 
ner Beltimmungen mit dem Vertrag 
von Algeciras in Widerſtreit kommen. 

(Später:) Wu der jpanifche 
Gefandte hat jegt das obige Dokument 
gutaeheißen. 

Aus der Hauptjtadt Yez wird un: 
ter'm 3. September gemeldet, daß der 
Sultan Wbdel Aziz an jenem Tage 
die Gräber der moslemitifchen Heili- 
gen jomwie die Mofchee von Mulai 
Sprifeh befuchte. Dies wird als ein 
jicheres Zeichen dafür angefehen, daß 
er fi von Fez 
will, — mahrfcheinlich |hon morgen. 

Nach den neueften Nachrichten aus 
Rabat herrfht dort Ruhe, und das 
Volk verhält ſich abwartend. 

Paris, 6. Sept. Dem Storrefpon- 
denten der Aff. Prefle wird mitgetheilt, 
daß eine wichtige Veränderung in der 
politifchen.. Seite der maroffanifchen 
"tage beborftehe, — eine Verände- 
rung, die einen-mweitreichenden Einfluß 
auf die Zukunft Maroffos und die 
Beziehungen der Mächte zın derfelben 
haben könne! yranfreich und Spanien 
follen nämlich daran fein, alle Küjten- 
hafen Maroffos mit ihren eigenen 
Streitkräften zu befegen und Polizei- 
organijationen dafelbjt zu begründen. 

Diefer Beihluß murde verurfacht 
durch die amtliche Verkündung der 
maroffanifchen Regierung — durd 
den Kriegäminiiter El Gabbas — daß 
fie nicht imftande fei, die Gicherheit 
der europäifchen Ausbildungsmeilter 
der internationalen Polizeimaht zu 
gewährleijten, welche, ven Bejtimmun- 
gen des Vertrages von. Algeciras zus 
folge, aus Mauren zufammengefegt 
fein fol. 

Dis Dilemma Franfreihs und 
Spaniens, welche nach den Bedingun- 
gen Diejes Vertrages gendthigt find, 
die internationale Polizei zu organi= 
jiren, wurde den Mächten unterbreitet, 
die den Vertrag unterzeichnet haben, — 
und fie alle ftimmten dahin überein, 
die jeßige Lage verlange, daß Franf- 
reich und Spanien felber die Polizei- 
aufficht in Marokko übernehmen. Das 
Toll freilich nur propiforifch fein — 
aber diefeVorläufigfeit mag fehr lang, 
vielleicht unbeftimmte Zeit dauern! 

Außerdem mag diefe Befegung der 
Häfen zu ernten Verwidlungen füh- 
ren, infolge der anhaltenden Feind- 
feligfeit der fanatifchen Mauren, die 
zu einer Vergrößerung der Polizei und 
Ihließlich zu einer Militärfon- 
trolie über das ganze maroffani- 
Ihe Reich führen mag. Natürlich wird 
es bon der Haltung der Maroffaner 
jelbit abhängen, ob eg fomsit fommt. 

Frankreich will Mazagan, Moca— 
dor, Safi und Rabat beſetzen, während 
die Beſetzung von El-Araiſch und Te— 
tuan den Spaniern zufallen ſoll. Ca— 
ſablanca und Tanger ſollen von 
Br und Spanien gemeinfam 

ejett werden. 

E3 werden fchon jekt die thatfächli- 
hen Vorkehrungen für" die Polizeiord- 
nung in diefe Häfen getroffen. 

Paris, 6. Sept. Amtlich wird bie 
Angabe aus Cafablanca in Abrede ge- 
ftelt, daß das franzöfifche Kreuzer- 
boot „Gloire“, mit drei KRompagnien 
der Tyremdenlegion an Bord, von Ca- 
fablanca nad) einem ungenannten Be- 
ftimmunggort abgefahren fei, 

Noh ein Choleratodesfant 

Wird diesmal aus Danzig gemeldet. 


Danzig, Oftpreußen, 6. Sept. Die 
hiefige Gejundheitsbehörde hat heute 
befanni gemacht, daß ein Flößer aus 
Rußland, welcher auf der MWeichfel ge- 
fahren fam, bier an der Cholera ge: 
ftarben ift. 


m 


nad Rabat beaeben 


4 
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Ghicago, Freitag, den 6. September 1907. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Günſtigere Nachrichten 
Aus Deutſch⸗Südweſtafrika. Unterwerfung 

Morengas nähftdem erwartet. 
Berlin, 6. Sept. Die Lage 
Deutſch-Südweſtafrika, welche erſt 
jüngſt wieder beträchtliche Beunruhi— 
gung verurſachte, hat ſich denn doch ſo 
weit gebeſſert, daß mit der Heimfen— 
dung der Truppen nächſtdem begonnen 
werden ſoll. Der vielgenannte Häupt— 
ling Morenga, welcher vom deutſchen 
Gebiet wieder in den Kapkolonien 
übergetreten war, iſt noch nicht wieder 
zum Angriff übergegangen und hat al— 
lem Anſchein nach gar nicht die Ab— 
ſicht, ſolches zu thun. Man erwartet, 


daß er fich eheftens-unterwerfen wird. | 


Damoſernachrichten. 
Angekommen. 
New Dort: Cedric von Yiverpool. 
An Sable Ysland vorbei: Ya Savoie, bon Havre 
nad Rew, Yrk. (Sonntag früh gegen 7! Uhr am 
New Yorker vd erwartet.) 1 A 


in ! 
! 


‚ auszuplündern. 


Entmenſchte Geſellen. 
Die Halunken verſuchten einen Verunglück— 
ten auszuplündern. 


Litt Folterqualen. 


Frau Edward Burkes nächtliches Abenteuer 


| Die Drohung Mayor Bufjes hat 


Der A4jährige Buchhalter James %. | 
Ford, Nr. 1518 Ogden Ave., ſtolperte 


heute früh gegen 2 Uhr auf dem Bür: 
gerjteig an Clark, nahe Monroe Str., 
fiel und jchlug fo unglüdlich mit dem 
Kopf auf einem Eifentheil auf, daß er 
bemußtlos liegen blieb. 
hilflos dalag, machten ſich zwei Strol— 
che über ihn her und verjuchten ihn 
Zufällig famen die 
Poliziften Murphy und Flannagan 
des Meges. Sobald die entmenjchten 
Raubgefellen der Beamten anfichtig 
wurden, gaben fie Tyerlengeld. Es ge- 


ı lang ihnen, ihre Flucht zu bemerfitelli- 
; gen. Der Verunglüdte wurde in einer 
| Ambulanz nad dem County=Hofpital 
\ seihafft. 


in Hubbards Woods, 


mit Einbrechern. 


Frau Edward Burke, an Scott Ave. 


am nördlichen 


Seeufer wohnend, erwachte heute früh 
gegen ein Uhr, als plötzlich das elek— 


triſche Licht 
Während er 


angedreht wurde. 


nig Vertrauen erweckende Männer be— 


| 


fanden jfich in ihrer Kemenate. 


in ihrem Schlafzimmer | 
Smei fremde, mes | 


Sie | 


Ichrie entjegt auf. Da hatte aber aud) | 
Ichon einer der ungebetenen Gäſte ſei- 
nen Revolver auf fie in Anfchlag ges | 
bracht. Keinen Laut, oder Sie find ein 


Kind des Todes! zifchte er. 


Frau | 


Burke fiel entjegt in die Kiffen zus | 
rüd. Der Einbrecher nahm auf einem | 


Stuhle vor dem Bette Pla$. MWäh- 
rend er die bebende Frau in Chad 


Ein Jeit Burgem ungehjender Spuk, Der ausgetrieben werden mınR. | 


Eharfer Angriff auf Großceup. 


Anwalt zeibt den Wundesrichter vor dem 
Appellhof anftößiger Handlungsweife. 


Als „Lonjtruftiven Betrug“ bezeich- 
nete heute in feiner Rede vor dem Bun- 
desappellhof der Anwalt Aldrich, einer 
der Vertreter der mit dem Plan zur 
Neuorganifirung der Straßenbahnli- 
nien der Nord- und Weftjeite unzufrie- 
denen Aktionäre und Bondsbefiter der 
Stammgefelihaften Richter Großcups 
Handlungsmweife in dem PBerfahren. 
Herr Aldrich hielt die Schlußrede, und 
der Appellhof, welcher, mie fchon be- 
richtet, aus Bundesrichter Bremer und 
den Bundesfreisrichtern Baler und 
Seaman beiteht, wird jet über Die 
Gutheigung des Planes zu entjcheiden 
haben. Als der Anmalt offen Richter 
Großcup ungefeglicher Methoden zieh, 
unterbrach ihn Bundesrichter Bremer 
in ruhiger Weife mit den Morten: 
„Angenommen, daß Alles fich fo ver- 
hält, wie Sie es jchildern, angenom= 
men, daß das Verhalten des Richters 
fo mar, wie Sie Jagen, fo ijt doch eine 
Entjheidung eingetragen worden, 
melche die Neuorganifirung diefer Ge- 
jellfchaften als eine einzige bezmedt. 
Wenn nun, ganz abgefehen von dem 
angeblihen Verhalten de Richters, 
der vorliegende Neuorganifirungsplan 
dre beite Methode ift zur Förderung 
der Sintereffen der verjchiedenen Gefell- 
ichaften und des großen Publitums, 
würde e83 da recht fein, wenn Die- 
fer Gerichtshof Jagen würde, er fünne 
die Verwirflihung de Planes nicht 
dulden?” 

„sa,“ antwortete der Anwalt, „un- 
bedingt ja. Die Achtung por den 
Rechtsformen und der NRechtöpflege 
ift von größerer Wichtigkeit, al3 die 
Eigenthumsrechte irgend einer biefer 
| Barteien oder des Publitums. Es iſt 
| Dies eine Frage de3 Gemeinmohls, 

melche Ihnen die Umftoßung der Ent: 
fcheibung zur Pflicht macht.” 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Klei- 
nen Anzeigen“.der „Abendpoit“. 


| 


\ 


über $75,000 bevorzugt bat.  "" 


" Sucht den Sobn. 


Der 14jährige Fred Driscoll wurde 


geftern Abend von feiner Nr. 294 22. | peinlicher 


Straße mwohnhaften Mutter, die Be- 
amtin eines Vereins ijb, beauftragt, 
von ihr gefammelte Gelder im Betrage 


| 


| 
| 


} 


von $145 zu dem Schagmeilter des | 


Vereing zu tragen. 


Seine Mutter befürchtet, daß er unter 
die Räuber gefallen ift. Sie hat die 
Polizei benachrichtigt. Die Unterfu- 
Hung ijt bisher vergeblich verlaufen. 


Entlommen. 


Einbrecher drangen geitern Abend 
in das Erdaefhoß des Apartmentge- 
bäudes Nr. 1065—1067 56. Straße. 
Sie hatten fih jchon ein H. Golfan 
gehöriges Motorchele angeeignet, als 
fie überrumpelt wurden. Beide brad> 
ten fich aber nebft ver Beute in Sicher- 
heit, obgleih ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt wurden. 

Ein Einbrecher verfchaffte fich ge- 
tern Abend Einlaß in die Wohnung 
der Frau R. Ettlinger, Nr. 5731 
Prairie Ave., jtahl eine $125 enthal- 
tende Brieftafhe und machte fich 
fohleunigft aus vem Staube. Er ent: 
fam unbebelligt. 


———— 
Piafjeverwalter eingejest, 


In Mbmwefendheit des Richters Lan- 
dis hat Gerichtsreferent Eaftman auf 
Antrag der Gläubiger Frant H. Jones 
bon der American Truft & Sapings 


Bank zum Maffeverwalter der Belding. 


Hal Manufacturing Co. eingefegt. 
Die Beltände der Gejellichaft werden 
auf $400,000 angegeben, die bis jet 
befannten DVerbindlichkeiten belaufen 
fi) auf $550,000. 

Der Präfident der Gefellichaft, Jeſſe 
€. Hall, hat befanntlich Die Stadt ver- 
lafjen und fol fi in Kanada aufhal- 
ten. Die Gläubiger, welche die Einfe- 
tung eine Verwalter beantragten, 
find die erfte Nationalbanf, deren For— 
derungen nicht näher angegeben find; 
bie Corn Erhange National Yant mit 
$10,000 und andere Forderungen; U. 
©. Beder & Eo., $5000 und. andere 
Forderungen; Belding BrdE.:& -En., 
$15,000. In dem Gejuh mar angege- 
ben, daß die Gefellihaft feit vier Mo> 
naten zahlungsunfähig ift und. meh: 
rere Gläubiger durch Auszahlung von 
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Er erreichte nicht | 
fein Ziel,.tehrte auch nicht wieder heim. | 
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hielt, machte fich fein Spießgefelle an 
die Plünderung. Er durchjuchte mit 
Gewiſſenhaftigkeit jedes 
Zimmer des erften Stods. Nach Ver: 
lauf von drei Stunden fehrte er mit 
Beute im Werthe von $500 beladen 
zurüd, » „Sch bin fertig,“ fagte er. 
Einen Augenblid fpäter hatten er und 
jein Spieggefelle die Straße erreicht 
und waren im Duntel der Nacht ver- 
ſchwunden. 

Nun ſprang aber Frau Burke auf 
und weckte ihren Mann, der während 
der ganzen Zeit in ſeinem im zweiten 
Stock gelegenen Zimmer den Schlaf 
des Gerechten geſchlafen hatte. Herr 
Burke kleidete ſich haſtig an und be— 
mühte ſich, einen Poliziſten zu finden. 
Das war von vornherein ausſichtslos, 
da der einzige Scherge, der den obigen 
Bezirk abklappert, um 1 Uhr Morgens 
heimgeht. 

Schmachvolle Zuſtände. 
ie Sicherheitszuſtände laſſen hier 
Alles zu wünſchen übrig,“ ſagte Herr 
Burke. „Erſt vor drei Tagen wurde 
mein chineſiſcher Koch in der Küche von 
einem Räuber überfallen. Der Mon— 
gole aber ließ ſich nicht einſchüchtern. 
Er packte ein Vorſchneidemeſſer, rückte 
beherzt dem Eindringling zu Leibe und 
nöthigte ihn zur Flucht. Wir könnten 
wohl beſſern Polizeiſchutz beanſpru— 
chen. Im Walde, der meine Wohnung 
einſchließt, wimmelt es von licht— 
ſcheuem Geſindel aller Art. 

„Die Banditen, die heute früh meine 
Frau überfielen, müſſen gewußt ha— 
ben, daß ich im zweiten Stock ſchlief. 
Sie begnügten ſich damit, den erſten 
Stock zu plündern. Ich benachrichtigte 
ſofort die Polizei zu Evanſton und 
Winnetka. Aber erſt nach Verlauf ei— 
ner Stunde trafen die erſten Poliziſten 
hier ein.“ 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
kühne Raubüberfall von denſelbenVer— 
brechern verübt wurde, die vor mehre— 
ren Tagen einen Einbruch in Herbert 
B. Sextons Wohnung, Nr. 1119 Lake 
Ave., Evanſton, verübten und Beute 
im Werthe von 81000 ergatterten. 

— ñ——  — 
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Dampfernadhridten 
Annelommen. 

New York: König Albert von Genua ufe. 
Boten: Romanie von Mittelmeerhäfen. (Mit 
00. weiblihen ımd nur 35 männliden Kojütepaifas 
gieren!) 
gaenehei: Aihiabule von Seattle. 
inerkool: Arabic von Bofton. 
Antwerpen: Menominee von - Vhiladelphia. 
Poufogne: Noordam, von Nem Vorf nah Rot: 
Lam. 
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ı Sleine Anzeigen. 


Ein Bumerang. 


nicht die erhoffte Wirkung. 


Stärft Reihen der Ehartergegner. 


Allgemein berricht die Anficht, dat; fie dem 


Kampf gegen das Machwerf. 


Die geitern Nachmittag ausjchließ- 
lih von der „Abendpoit“ gemeldete 
Drohung Mayor Buſſes, daß er die 


Wirthſchaften an Sonntagen ſchließen 
wolle, wenn der Charier infolge der 


Angriffe der „Vereinigten Geſellſchaf- italienifchen Sirchen 


| ten für örtliche Selbitverwaltung“ ge- 


ichlagen werde, wird fich nad} der An- 
ficht Vieler, welche das Temperament 


rang ermeifen. 
ften Seiten murde heute Vormittag 
zugeitanden, daß die Drohung des 
Stadtoberhaupt3 nicht nur nicht die 
gemünfchte Wirfung haben, jondern 


im Gegentheil die Gegner des Charters | 
| in ihrem Kampfe gegen das Machmwerf | 
| Fuß hohe, Platate, welche zur Ab» 


beftärten würde. In diefem Sinne 
iprachen fich nicht nur Mitglieder der 


„Vereinigten Gejellfchaften“, wie Herr | fint 
ı den nächiten Tagen von den Vereinig- 
die | 


Nikolaus Michels, 
ganze Anzahl Stadtoäter aus, 
felbft nicht der Vereinigung angehören, 
wohl aber Wards3 vertreten, in venen 
das liberale Element ftarf vertreten ift. 
Sie erklärten, daß der ®Verfuch des 
Manors, die Gegner des Charters 
dureh Drohungen einzufhüchtern, den 
Reihen der Gegner des als Charter 
ausgegebenen Wechfelbalgs viele An 
bänger zuführen würde. 


fondern auch eine 


Drohung verfehlt ihren Swed. 


Daß der Einfchüchterungsperjuch 
des Maydrs den Reihen der Gegner 
des FFreibriefs viele Republifaner zu— 
führen wird, die bisher in Anbetracht 
ihrer Parteiſtellung noch ſchwankend 
waren, theils auch mit halben Herzen 
wohl für die Maßregel geſtimmt haben 
würden, iſt die Anſicht, welche Anwalt 
Nikolaus Michels, Mitglied des Voll— 
ſtreckungsausſchuſſes der „Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtver— 
waltung“ heute Vormittag ausſprach. 
„Die Drohung Mayor Buſſes“, führte 
Herr Michels aus, „bedeutet in Anbe— 
tracht der verzweifelten Lage der Ver— 
theidiger der Maßregel keine Ueber— 
raſchung. Sie wird freilich ihren 
Zweck völlig verfehlen und die „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ zu erneuter 
und verſtärkter Thätigkeit anſpornen. 
Viele Republikaner, die bis jetzt noch 
nicht darüber klar waren, wie ſie ſich 
zu der Frage ſtellen ſollten, werden 
unſeren Reihen zugeführt werden.“ 

Auch Ald. Bowler, demokratiſcher 
Vertreter der 19. Ward im Stadtrath, 


verſpricht ſich von der Haltung Mayor 


Buſſes einen nicht zu unterſchätzenden 
Gewinn für die Gegner des Freibriefs. 
„Die Drohung des Mayors, Die 
Schankwirtbichaften an Sonntagen zu 
fchließen, wird dem Charter in meiner 
Ward fehr viele Stimmen fojten, und 
er hat nicht allzu viele zu verlieren. 
Die Drohung wird fih al3 ein Bu— 
merang für den Mayor erweilen. Die 
19. Ward wird eine große Mehrheit 
gegen die Maßregel herausbringen. 
Die Erhöhung der Steuern und diefer 
Einihüchterungsverfuh des Mahors 
madt Stimmen gegen den T5reibrief in 
großer Zahl“. Wie Ald. Bomler mit- 
theilte, werden die Demofraten der 19. 
Ward im Laufe der nädhliten Woche 
ſechs Verſammlungen in der Ward ab— 
halten, die gegen den Charter gerichtet 
ſind. Zwei von dieſen werden am 
Dienſtag Abend im Weſt Side Audi— 
torium, Taylor Str. und Centre Ave., 
und in Navigatos Halle, Desplaines 
und Forquer Str., ſtattfinden. Mit 
Ald. Bowler theilt ſich auf demokrati— 
ſcher Seite Ald. Powers in die Lei— 
tung des Kampfes gegen den Frei— 
brief. 

In ähnlicher Weiſe wie Ald. Bow— 
ler ſprach ſich auch Ald. Scully von 
der 10. Ward aus, der erklärte, daß 
außer einigen republikaniſchen Politi— 
kern Niemand in ſeiner Ward für den 
Charter herauskomme. Die jüdiſchen 
und böhmiſchen Wähler, welche die 
Hauptmacht bildeten, ſtänden wie ein 
Mann gegen die Erhöhung der Steu— 
ern, welche der Charter mit ſich bringe. 
Auch die Drohung des Mayors, die 
Wirthſchaften zu ſchließen, wenn die 
Maßregel geſchlagen werde, werde zum 
Widerſtande beitragen. 

„Die 12. Ward wird eine rieſige 
Mehrheit gegen den Freibrief aufzu— 
weiſen haben,“ erklärte Ald. Michael 
Zimmer heute Vormittag im Rath— 
haus. „Die Bevölkerung nimmt ein 
ungewöhnliches Intereſſe an der Fra⸗ 
ge, da ſie durch die Erhöhung der 
Steuern unmittelbar betroffen wird. 
Ueberall, in allen Vereinsverſammlun— 
gen, Logenſitzungen uſw. werden der 
Charter und ſeine ſteuerpolitiſchen Be— 
ſtimmungen erörtert. Die Betheili— 
gung an der Wahl wird eine ſehr gute 
ſein, und die Mehrheit gegen den 
Eharter riefig.“ 

Auch Ald. Richert von der 4. Ward 
fann in feiner Ward nur unter den 
Republifanern Freunde des Charters 
finden. Er erwartet, daß die Demo- 
traten einmüthig dagegen berausfom- 


Geiſtlichkeit 
Kampfe gegen den Charter freundlich 
gegenüber und leiſtet den Bemühungen 
der 
Vorſchub. Pfarrer einer Reihe großer 
Kirchen, wie der St. Kaſimir-Kirche, 
Charter viele Stimmen koſten wird. — 
Katholiſche Geiſtliche begünſtigen den 

zur Vertheilung von Flugſchriften ge— 
gen den Charter vor den Thüren ihrer 
Kirchen am nächſten Sonntag gegeben. 
Sie befürworten 
theilung von Flugſchriften, welche die 


daß die Gegner 
ſchriften gegen 


I | Rirhenthii 
der Bevölferung fennen, alg Bumes | dirchenthüten 


Y hi | 
Kon, ben. Derfäjtenen- | bandlungen auch mit 


| Deutfcher evangelifcher und Iutherifcher 
| Kirchen geführt, 
| gleiche Erlaubniß zu erhalten. 
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men werden ugd demgemäß eine qute 


| Mehrheit aufzuweisen haben werben. 


Geiftlihe gegen den Charter. 
MWie von gut unterrichteter Seite 
verlautet, jteht die polnische katholifche 
der Nordimeitjeite dem 


Chartergegner allen möglichen 


der St. Adalbert-Kirche, der St. Jad- 
miga-Kithe ufw. haben Erlaubnik 


befonder3 die Wer: 


Bevölterung über die Erhöhung der 
Steuern, die der Charter mit fi) 
bringt, aufflären. Auch Pfarrer deut: 
Iher fatholifcher, jomwie die aller 
haben aeitattet, 

des Charters Flug- 
die Maßregel an den 
vertheilen. Wie Herr 
Michels heute erklärte, werden Unter- 
den Geiftlichen 


um von ihnen Die 


dur Mufflärung. 


Fünfhundert und achtziqa große, 16 


ftimmung gegen den Charter auffor- 
dern, Jind fertig geftellt und werden in 


ten Gefellfihaften in den verfchiedenen 
Stadttheilen angebracht werden. Au: 
Berdem bereitet der Kampagneaus- 


| Schuß eine neue Flugjchrift vor, welche 
| die Bepölferung 
| wird, in welcher Weife der neue Ehar- 


darüber aufklären 
ter die Sache der perfünlichen Freiheit 
Thädigen wurde. Die Fluafchrift wird 
in den Stadtheilen, in denen das libe- 
rale Element überwiegt, von Haus zu 
Haus vertheilt werden. 

Derlangen Gewißheit. 

Eine Ubordnung des Vollitredungs- 
ausfchuffes der „Vereinigten Gejell- 
Ichaften“ unter Führung des Herrn 
Sohn Koelling begab fich geitern Nady- 
mittag fofort nach Belanntwerben der 
Drohung Mayor Bufles in der 
„WXbendpojt“ zum Stadtoberhaupte, 
um fich Gemißheit darüber zu ver: 
Schaffen, ob er es mit der Drohung 
ernft meine. Sie fonnten Herrn Bufie 
aber nicht Sprechen, da er nach feiner 
Sommer =» Wohnung am For Late ab 
gereift mar. Wie Herr Stoelling heute 
Vormittag mittheilte, wollte die Ab 
ordnung fich überzeugen, ob der Ma: 
nor gemillt fei, fein vor der Wahl den 
„Bereinigten Gefellfchaften“ gegebenes 
Verfprechen, daß er das Sonntagdge: 


feß nicht durchführen werde, zu Dres 


den. 


— — — — 


Kupferſchmidt und die Häſcher. 


Eine Freundin und ein Volkshaufen im 
Ghetto kommen ihm vergebens zu hilfe. 


Moſes Kupferſchmidt hatte in New 
Yerk angeblich Frau und Kind treulos 
im Stich gelaſſen und war nach Chi— 
cago gekommen. Frau Kupferſchmidt 
folgte ihm und ermittelte, daß er 252 
Weit 14. Straße wohne. Sie erwirkte 
einen Haftbefehl. Den Geheimpolizi— 
ſten Voß und Trafton, welche den 
Mann nun heute verhaften wollten, 
ſagte aber eine Frau, er ſei noch nicht 
heim, werde aber wohl bald kommen, 
ſie möchten daher Platz nehmen. Sie 
entfernte ſich nun, aber ſo eilig, daß 
die Beamten Verdacht ſchöpften, und 
ihr nachliefen. Sie ſahen dann, wie 
fie dem gerade bon einem Straßen— 
bahntwagen abfteigenden Kupferfchmidt 
twintte, diefer verfuchte, wieder auf den 
Wagen zu fpringen, wurde aber von 
Irafton gepadt, mwährend Voß die 
Frau feithielt. Dieje’rief um Hilfe, 
und+fofort lief das halbe Ghetto zu= 
fammen. Die Menge zeigte nicht übel 
Luft, Rupferfhmidt aus den Händen 
der Häfcher zu befreien, lief aber 
Tchleunigft dapon, al3 die Geheimpoli- 
ziften Revolver zogen und ein Pa- 
trouillemagen um die Ede der Halfted 
und 14. Straße bog. Und jet jibt 
Herr Kupferfchmidt hinter Schloß und 
Riegel. 

— — w — 


Erſchlagen. 


Auf der im Bau begriffenen Brü— 
cke, die am Fuße der North Avenue 
über denNordarm des Fluſſes geſchla— 
gen wird, wurde heute der Arbeiter 
George Pangamella, Nr. 154 Larrabee 
Str., von einer aus beträchtlicher Höhe 
fallenden Stahlſchiene getroffen und 


erſchlagen. 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 183 Wells 
Straße geſchafft worden. 

— — — — — 
Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 

Sanre: Sa Tourraine don Rem York. 


Abaenanaem. . 
Nerv Dort: Kroonland nach Belgien. (Rur Padels 


oft. 
a Dort: Buenos Yires nah Barcelona u.i.m.: 
Regina d'Italia nah Ytalien. 

Eouthampton: Dceana nah Rem Vort. 

Gardiff: Kingftonian, von London nah Galveften. 
Boon: Numidian nah Glasgow; Golumbian nad 
London. > 8 

Queens town: Merion, bon Liverpool nad Ss 
deiphia; Teutonic, don Southampton nah Ne te, 
— — — — 


Oasb Wetter. 


EHicago und Umgeygend: Zunebmende Bemälkibeik 
und tmer beute Abend; —— wa ht jchein lich 
regneriib; wechſelnde. zumeiſt jüdliche Winde 

Ilftnsis: Yunebmende Bewölltheit und ſoet Keufe 
Abend oder morgen —— Regengüiie; 

Abend zunehmende Yuftwürme. 

ndiane und Rieder- Michigan: Beute Abend yır 

nebmende Bewölktheit und märmer; morgem tegnes 


rich. 
MRisloniin: Dewte Abend oder morgen Wegengüfie; 
wärmer deut: Abend. 

In Chicago fellte ji der Temperaturlond von 
cotern Abend bit heute Mirtag wie folgt: 
6 Uhr AT Grad, Mahts 12 Nhr 63 Gras, 
6 Uber 30 Gran, Witters 12 he TI Gras, 
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Iſt eine tägliche Hilfe für die fleißige Hausfrau. Sie vermag damit alle 
inneren Ecken des Eisſchrankes zu reinigen, wo ſich der Schmutz ſo leicht an—⸗ 
Seht. Smifts Pride Wafchpulner ift auch ausgezeichnet zum Reinigen. der 
Regale des Eßſchrankes u. ſ. w. 


Swift & Company, U.S.A, 


denn Anni machte fogleich wieder ein 
anderes Geficht. 

Auf der Höhe des Berges ruhte man 
in der auf einer fleinen Waldblöße 
gelegenen Hütte aus ungefchälten 
Baumäften, der Togenannten Hof- 
branbhütte. 

Einige Vorräthe waren mitgenom= 
men morden, Barthold in feiner un= 


Konnige Gage, 
Koman von A. Moel. — 


(8. Fortfegung.) 
Auf dem Wege, der nun linf3 vom 
Waſſer dicht am Berghang dahin—⸗ 
führte, näherte man ſich dem Orte 
Hirſchwang, der ſchon, von Bäumen 
und der nahen Brücke größtentheils 
verdeckt, vor ihnen lag. Hier öffnete 
ſih ein Bergweg, der empor und zurück 

n die Richtung führte, aus der ſie ge— 


in einem Ruckſack auf dem Rücken ge— 
kommen waren. Da ging es hinauf 


tragen, und nun gab es einen Imbiß 
für alle Betheiligten. 

Die Hartwald'ſchen Kinder wollten 
Anfangs nichts annehmen, als aber 
Barthold ihnen auf den Kopf zuſagte, 
daß ſie auch in ihren „ritterlichen” 
Magen ein menſchliches Rühren ver— 
ſpürten, nahmen ſie das Gebotene an. 

„Na, ſchmeckt's, Ritterfräulein?“ 
fragte Anni die kleine Selma ſpöttiſch, 
ſehr zu Doras Mißvergnügen, denn 


zur Hofbrandhütte, zu der ſie wollten. 

Die Wolken hatten ſich zertheilt, 
und aus blauem Himmel ſchien die 
Sonne auf die Emporſteigenden, die 
nun den Waldſchatten zurückließen und 
ihren Strahlen frei ausgeſetzt waren. 
Ueber Feld und Wieſe und an ſteinigen 
Stellen kam man vorbei, wo nur die 
grüne, kaum noch unerſchloſſene Blü— 
then zeigende Heide das fahle graue 
Geftein der Bergflante dürftig beflei- 
bete. 
Eine oder zweimal führte der mar= 
firte Weg Durch Bauernhöfe, in deren 
Leben und Treiben man beim Durch 
fchreiten einen flüchtigen Einblid ge= 
wann, während der Hund, zum Glüd 
angefettet, in miüthendem Gebell+-hin 
und her ſprang, ſteinunglücklich— dar⸗ 
über, daß die Kette ihn daran hinderte, 
ſeine Pflicht zu erfüllen, wie er ſie 
auffaßte. 

Ueberall, ſo hoch man auch hinauf 

Lam, wiefen Spuren darauf hin, daß 
bier Sommerparteien wohnten; nicht 
ber entlegenfte Hof mar der ftäbtifchen 
Einquartierung entgangen. 

Die Julifonne, brannte nun heiß. 
Auf Annis Wangen vertiefte fich die 
Röthe zu Feuersgluih, was ihr fehr 
gut ftand, und auch Dora, bie für ge- 
mwöhnlic bla mar, gewann durd) bie’ 
Rofen der Erhigung auf ihren Wan 


en. ö 
} „Wie jhön Sie jet find, Fräulein 
Anni!” bemunderte fie Barthold, als 
fie den Aufftieg überwunden hatten 
und die Dedung des Fichtenmalbes er- 
reichten, durch den der Höhenweg nun 
führte. Im fühlen Schatten erholte 
man fi fchnel mieber.... Nur 
ftellenweife gab e& noch freie Stellen 
des Hanaes zu pafjiren, mo zwiſchen 
dem grauen Geſtein des Bodens kleine 
Tannenpflänzchen emporſtrebten. Ob 
ſie es auf der ungünſtigen Stelle je— 
mals erreichen würden, hohe Bäume zu 
werben? 

Zwiſchen den Steinen nijtete das 
Heibetraut, und die zähe Erbbeerrante 
Homm hinauf und hinab. Farnkraut, 
Steinnelten, Wolfsmilh und üppig 
gediehene Difteln: belebten dieje jon- 
nenbefchienenen Blößen, von benen 
au8 man einen Ausblid auf die Berge 
hatte, während tief, tief unten bie 
‚weiße Straße fi Tchlängelte und das 
grünliche Waſſer der Schwarza feinen 
Spiegelglanz zeigte. 

Die Knaben und Barthold pflückten 
die Erdbeeren, die hier und da ſchon 
reif waren, Erich und Franz brachten 
die gefundenen dem Profeſſor. Dr. 
Barthold bot die ſeinigen Anni an. 
Aber obgleich Wyck ſich heute mehr mit 
ihrer Schweſter beſchäftigte und er 
daher mehr freie Hand bei ihr hatte, 
gelang es ihm nicht, ſich in Gunſt zu 
fetzen, und er erntete einige Male ſo⸗ 
gar für ſeine en en Bemer- 
fungen jehr ſarkaſtiſche Erwiderun— 
gen. 

Vermuthlich war fie erfchöpft vom 
Aufftieg. Die Hihe bringt das mit 
fi, daß man reizbar wird. ber jet 


fie „frogzeln“ wollte, und bei Selma3 
Charatter mar mit Beftimmtheit an- 
zunehmen, daß fie fich zu Haufe bei 
der Mama beklagen würde.... 

Zum Abftieg wählte Barthold den 
zum Sceiterplat hinter dem Thalhof 
| hinabführenden Weg, auf dem man 
aus gemiſchtem Tannen- und Buchen— 
wald zuletzt in ein Stück beſonders 
ſchönen Buchenwald gelangte, der einen 
zauberiſchen Anblick bot. .. Links 
vom Wege den Abhang hinan und 
rechts hinunter ſtanden in geraumer 
Entfernung von einander die ſchlan— 
ken, geraden, ſilbergrauen Buchen— 
ſtämme, mit ſeidig ſchimmernder 
Rinde bedeckt, auf der es wie ein feiner, 
weißer Reif lag. . .. Ueberall konnte 
zwiſchen den Stämmen das einfallende 


vom Vorjahre bedeckten Boden errei— 
chen, während hoch oben das un— 
gewöhnlich friſche und ſaftige Grün 
der Laubkronen ſich zu einer Decke 
wölbte, von der der Tagesſchein weihe— 
voll in den feenhaft ſchönen, ſtillen 
Buchenwald herabfiel, wie in einen 
Tempel der Natur. Dieſer Wald bot 
ein ſo vornehm-freundliches und zu 
Herzen gehendes Bild, daß Alle wie 
gebannt ſtehen blieben, in den Anblick 
der Schönheit um ſie verſunken. 

„Na?“ forderke Barthold zum Lobe 
heraus. „Den Wald hab' ich entdeckt. 
Wie viele Kurgäſte mögen da unten 
monatelang bei der Kurmuſik herum— 
ſpazieren, ohne eine Ahnung von die— 
ſem heiligen Hain zu haben!“ 

Auch Dora war noch nicht hier ge— 
weſen, ſo nahe dieſes Waldſtück auch 
vom Thalhof aus zu erreichen war. 

Auf einem ziemlich abſchüſſigen 
Wege, an einem hölzernen Trog mit 
einer rinnenden Waldquelle vorbei, 
kamen ſie bis zur Einmündung des 
Weges auf den Scheiterplatz herab. ... 
Schon ſeit einigen Minuten merkten 
ſie jedoch, daß eine unbemerkt über die 
Rax heraufkommende Wolke die Sonne 
verdunkelte und ſich nun in einen leich— 
ten Streifregen aufzulöſen begann. 

So mußte man ſich entſchließen, 


des ein wenig zu warten, bis der Regen 
wieder aufhörte, ſonſt wurden ſie beim 
Ueberſchreiten des offenen Thalgrun⸗ 
des recht naß. 

Eine Bank ſtand hier am Ausgang 
des Waldweges. Dora ließ ſich mit 
Lia und Selma darauf nieber.... 
Lia ließ Franz den Mitgenuß ihres 
Schirmes genießen, während Dora ben 
fleinen Erich an fich zog und ihn vor 
dem Regen fhütte. Neben der Bank 
ftand Anni, die ihren Schirm über fi 
und den Profeffor hielt, während Bart» 
hold fich fcherzhaft beklagte, daß er 
allein unbejshirmt bleibe. - 

E3 war eine gemüthliche Iette Raſt. 
Dicht zur Hand jtiegen Iinf3 bie Telfen 
der Eng empor, die Rundung des Iha- 
le8 abjchließend, mührend zu ihren 
Füßen fich die Häufer der Holzknechte 
und die Meiler der Köhler fchmiegten, 
die Hier, noch zum Ihalhof gehörig, ihr 
Gemerbe auf fo altmodifche Weife fort- 
ſetzten. 

Dieſer ſtille Platz, nur nach vorne 
zu offen, wo durch Baum= und Bufch- 
- merk der Blid aufgehalten und auf 
erklärte unb dies in einem folchen | diefe MWeife das ftille Rund ganz ab- 
Zone, daß Dora fie verwundert an= | gefchloffen wurde, gehörte zu den reiz- 
rn pollften Anziehungspuntten der Ge- 
„Nur nicht übellaunig fein, Fräulein | gend und trug gewiß viel bazır bei, da 

Iani”, mahnte Wyd väterlich, und e8 I der Ihalhof einen folchen Ruf geivon» 

daß -biefe Mahnung fruchtete, nen hatte, 


überwunden. Auf dem glatten, fchatti= 
den Waldivege, den fie nun beichritten 
und der ftellenweife mit zerbiffenen 
Sannenzapfen bejtreut war, die Eich- 
börnchen herabgemorfen haben mußten, 
‚trat dad Geipräh mieber in feine 


Reechte. 
Wyck erzählte den Knaben davon, 

daß die Eichhörnchen eigene Speiſe⸗ 
bäume haben, was die Kinder fehr 
‚bübfh fanden, während Anni fchon 
bon ben Eichhörnchen genug zu haben 


Adendyoft, Ehicaao. Freitan, 


Dora gefiel e3 unenblich hier.... 


Sp riefenhafte, meitfchattige Einzel- 


bäume gab eg felten, mie fie fich hier 
an verfähiedenen Stellen des Scheiter⸗ 
plages erhoben: uralte Eichen, fönig- 
liche Linden und hie und da mohl eine 
Ulme. 

Der Regen ließ bald nad, jo daß 
man den Walvesfhug verlaffen und 
an den befcheidenen Nieberlaffungen 
der Holztnechte vorbei die Thalrun— 
dung überfchreiten fonnte. 

Hier trennte fi Dora mit ben 
Mädchen von den Anderen, da biefe 
den Waldpfad zum Schneebörfl hinauf 
einjchlugen, während fie auf dem ebe- 
nen Wege nad) Haufe gingen. 

„Sie follten jeden Tag mit uns 
fommen“, drängte Barthold. 

Das mar ein nicht ganz uninier= 
ejlirter Wunfch; denn er hatte bereits 
eingefehen, daß Anni fich nicht viel um 
ihn kümmerte, wenn Wyd nicht ander- 


meitig in Anjpruch genommen mar. 


Dora verfpradg, ihre Möglichites zu 
thun, fie ahnte jedoch, daß man ihr da= 
bei allerlei Knüppel in den Weg legen 
würde. 

Sofort, nachdem ſie in der Villa an— 
gekommen waren, verſchwand Selma, 
um drüben der Mama einen Bericht 
abzuſtatten, und bald darauf rauſchte 
Frau von Hartwald in's Zimmer. 

„Ich muß bitten, Fräulein Bren— 
ner”, begann ſie in ſcharfem Zone, 
„daß Sie die Kinder nicht wieder auf 
ſolche Partien mitſchleppen. Erſtens 
paßt es mir nicht, daß ſie ſich über— 
anſtrengen, und zweitens paßt mir die 
Herrengeſellſchaft nicht. Ich habe ge— 
dacht, Sie gehen mit Ihrer Mama und 
Ihrer Schweſter. Wenn Sie Spazier— 
gänge mit Herren machen wollen, ſo 
laſſen Sie meine Kinder zu Haus.“ 

„Wollen Sie damit andeuten, gnä—⸗ 
dige Frau, daß die Kinder etwas Un— 
ſchickliches hören und ſehen könnten?“ 
antwortete Dora, blaß vor Aerger. 

Ihr Blick begegnete dem der Dame, 
und Frau von Hartwald las in den 
Augen des 
ſolche Entſchloſſenheit, daß ſie ein— 
lenkte. Sie wollte nicht, daß Dora ſie 


vielleicht mitten im Sommer ſtehen 


| 


| läffig. „Aber ich mwünjche das mun | 


das Kind merkte fehr gut, daß Anni | 


| 
| 
| 


hier unter dem Schuße de3 Waldrane |- 


erſchöpflichen Gutmüthigkeit hatte ſie ließ und fie fich eine Andere fommen 


laſſen mußte, denn im Grunde war 
ſie ſehr zufrieden mit ihr. 
„Das nicht“, entgegnete ſie nach— 


einmal nicht. . .. Alſo ich bitte 
darum: wenn Sie mit meinen Mäd— 
chen ausgehen, keine Zuſammenkünfte 
mehr.“ 

Sie ging raſch ab, weil ſie eine Er— 
widerung nicht abwarten wollte. 

Dora ſtarrte ihr finſter nach. 

Auch Lia ſchnitt ein Geſicht. Sie 
hatte ſich ſehr gut unterhalten, und be— 
ſonders hatte es ihr wohlgefallen, daß 
Dr. Barthold ſie wie ein Fräulein be— 
handelte und ſie manchmal an ſchwie— 
rigen Wegſtellen ſtützte. Sie war vier— 
zehn Jahre alt und in mancher Be— 
ziehung etwas frühreif, ſo daß ihr 
die Herrengeſellſchaft durchaus nicht 
widerſtrebte. 

Deshalb fuhr ſie auf die Kleine, die 
mit einer verbiſſenen Triumphmiene 
wieder eintrat, erbittert los: „Da haſt 
Du's jetzt! Alles muß ſie tratſchen!“ 

Der Kleinen war vielleicht das Er— 
gebniß ihres Berichtes ſelber nicht ganz 
erwünſcht. Sie kniff die Lippen ein 
und ſchwieg. 

* * * 


„Eine freche Perſon“, äußerte Frau 


Licht den mit röthlich-gelbem Laub von Hartwald nach Tiſch, nachdem 


Dora mit den jüngeren Mädchen ſich 


entfernt hatte und in dem Loggiaſalon 


des erſten Stockwerkes, wo geſpeiſt 
wurde, nur mehr ihr Gemahl, ein be— 
häbiger Herr, der eine entfernte Aehn— 
lichkeit mit Lothar von Hartwald auf— 
wies, Fräulein Meta, die Aelteſte, und 
der eben zu Beſuch gekommene Lothar 
anweſend waren. „Ritterfräulein hat 
ſie die Selma genannt. Dieſe Keck— 
heit!“ 

„Von wem ſprichſt Du, mein Kind?“ 
fragte Herr von Hartwald gemüthlich, 
während er die „Bauchbinde“ von ſei— 
ner Zigarre entfernte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
Pfund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe— 
Schachtel. Sie mag Euer Leben retten. 


Ein ſchnelles, barmloſes Fettberminderungs⸗ 
mittel, Rengo genannt, wird jest allgemein I% 
braucdt und ftellt alle bisher angewandten Mes 
tboden oder Bebandlungen in den Schatten. 


Tod durch Heraperfeitung kommt unerwartet, 


Renao iit abſolut harmlos, Ichmedt anaenehm 
und wird mie Canbb aegeifen. E3 wirft auf die 
. abnormalor Gewebe 


naeln au Binterlaffen, iwel- 
e fi immer aeiaen, wenn 
roguen unb andere er 
de Stoffe gewöhnlich 
ittel*® genannt, 

den. 
€3 aibt nichts „gerade To 
aut“ wie Rengo. m Ber» 


jungen Mäbchens eine | 


„Ueber 9 Yahre litt i 8 
und AR Dar Rn N 39 a 
eine Einfprigung mit warmen fier vornehmen, 
um GStublgang zu erhalten, Glüdliherweile verfuchte 


ih GascaretS ımd heute bin ich ein gefunder Mann. 
—A 
l 
Ihnen b 
bon erlöft. Ste tönnen dies zum 


den Menichheit verdffentlichen.* 
B. 8. Wilder, Moenate, 30, 
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ht, 106, 25c, 50c. Nie foje verkauft. 
Tablet E. T. C. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurlid. 603 
Sterling Nemebh Co., Chicago oder R. P. 


Sährl. Verkauf, 10 Millionen Schachteln. 


Lokalbericht. 


Katholitkentag. 


Jahres-Verſammlung des Zentralvereins 
deuticher Katholifen in Dubuque. 

Am tommenden Sonntag beginnt in 
Dubuque, Na, die 52. Jahresver- 
fammlung des Zentralvereins der 
deutſchen Katholiken Amerikas. Sie 
wird bis Donnerſtag dauern. Die 
Vereinigung tritt ſowohl für die In— 

tereſſen der Religion und der Kirche, 
als auch für die des Deutfchthums ein 
und befämpft alle Zeitübel. Für einen 
erfolgreichen Verlauf der beporitehen- 
den Tagung find die umfaffenditen 
Vorkehrungen getroffen. Am Sonn 
tag Vormittag findet Teit-Gottesdienft 
ftatt, am Nachmittag ein großer Um: 
zug, diefem folgen Maffenverfamm- 
lungen, abmechfelnd mit Gefchäftsver- 
fammlungen, melche bi3 Donnerftag 
dauern. 

Dr.Bitter, Mittglied der Zentrumd= 
fraftion des deutfchen Reichdtages, tft, 
einer Einladung folgend, joeben in 
New Nork eingetroffen, um als einer 
| der Hauptredner an den Verſammlun— 

gen theilgunehmen. Der päpftliche Ab- 

legat in den Pereinigten Staaten, 
Monf. Diomede Falconi, wird als 
Vertreter des Papftes dem Konvent 
beimohnen. Die deutfchen Katholiten 
des Landes ftrömen von allen Seiten 
nad Dubuque, und. da3 Städtchen 
wird borausfichtlid eine Demonitra= 
| tion erleben, mie fie dort noch nie zu- 
| vor gejehen worden ilt. 

Von Chicago geht morgen Abend 
11 Uhr 50 Minuten ein Sonderzug 
der Great MWeitern Bahn vom Grand 
Gentral Bahnhof an Harrifon Str. 
und Fifth Ave. nach Dubuque ab, bie 
Ankunft dort erfolgt am Gonntag 
Morgen. Wahrkarten für Hin- und 
Rüdfahrt fojten nur $3. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


Das Miethshaus 252-256 W. State Str. für 
59,000 an U. 5. Hadfi:ld verfauft. 
Das vierftöcdige Laden- undMieths- 
gebäude 252—256 N. State Str; ijt 
| von John E. Krietenftein an A.9. 

Hadfield, den Präfidenten der Mc- 
Bride Bros. & Knobbe Jce Cream 
| Company, für $30,000 verfauft wor: 
| den. Das Grunditücd hat 54 bei 39 
Fuß. Die Belaftung murde vom 

Käufer überngmmen. 

Sohn U. Spoor und Andere haben 
als Truſtees an die Johnſton de Jen— 
ning Company 141 bei 660 Fuß in 
37. Str., 223 Fuß weſtlich von Mor— 
gan Str., für 822,840 verkauft. 
Benno Sauer hat an Lina Roſen— 
| thal das Apartmenthaus 6434 -36 
Jackſon Ave. 48 bei 1203 Fuß, für 

825,000 vertkauft. Es iſt mit $13,500 

belaſtet. 

William H. Bryan hat an Mary 
| U. Oliver das Miethshaug in Wilfon 

Upe., 171 Fuß dftlih von N. ufhland 

Uve., 29 bei 107 Fuß, Südfront, für 

$15,000 verfauft. E3 ijt mit $5,50® 

belajtet. Der Stäufer gab das Eigen- 

thum 2752 Hermitage Ube., 35 bei 147 

Fuß, im Werthe von $6000 und mit 

$2700 belaftet, und das Eigenthum 

in N. Robey Str., 242 Fuß Tüdlich 
bon Sunnyfide Anve., 50 bei 152 Fuß, 

un Werthe von $3000 und mit 4.561 

belajftet, in Taufc. 

Berjamin %. MeEonnell hat auf 
da3 Arlington Apartmentgebäude, 100 
bei 1743 Fuß, an der Nordojtede von 
DOrhard Str. und Xrlington Place, 
bon H. H. Roſe $35,000 auf 5 Jahre 
zu 54 Prozent geliehen. 

— — — — 


Verlor ſein Eigenthum. 


Rechtsanwalt Burres kann ſeine Forderun⸗ 
gen von Anute O. Knudſon nicht eintreiben. 


Der vor einiger Zeit von der Ankla— 
des Gattenmordes freigeſprochene 
Knute O. Knudſon war damals von 
Rechtsanwalt Joſeph R. Burres ver— 
theidigt worden, dem durch Gerichts— 
urtheil $2,081.66 für feine Dienfte zu- 
geſprochen wurden. Anudfon eröff- 
nete aber dem Anwalt, daß fein 
Grundbejig im Werthe von $10,000 
an Tillie Novak, 12036 Lome Abe., 
übertragen worden jet, gegen das Per: 
Ipreden, daß Franf 9. Novak und 
Eugen Hildebrand, 172 MWafhington 
Str., Bürgfhaft für ihn ftellen wür- 
den, und daß e3 ihm feither nicht ge- 
lungen jet, jein Eigenthum, das nur 
als Pfand für die Bürgfchaft hatte 
dienen follen, zurüdzuerhalten. Bur= 
red hat nun ala Gläubiger Anudfona 
im Superiorgericht eine Klage einge- 
leitet, in welcher er erflärt, daß Frant 
und Tillie Novak in unrechtmäßigem 

Belit von Knudfons Eigenthum find. 


Geſchafts⸗Adreßbuch. 

Im Verlage der Paul Menſch Di— 
tectory Company, Nr. 253 La Salle 
Straße, ift das Geſchäftsadreßbuch 
bon Chicago für 1907 erfchienen. E3 
enthält ein Verzeichnig aller Ge- 
Ihäftsfirmen und -»Gebäube nebft An- 
gaben der Telephon-Adrefien, imerih- 
volle Belehrung über alle Gefchäftsge- 
bäube, Namen der Miether, Straßen- 
megteifer uf. und wird fich für alle 
Geſchäftsleute als nützliches Handbuch 

—— 


erweiſen. 


— 


Alſo leunzeichnet Ex⸗Mayor Dunne 
den Charterentwurf. 


Warut vor Muckern. 


Auf nach dem Riverview Park morgen! — 
Die Befürworter der Chartervorlage ſehr 
rührig. — Stanley Kunz empfiehlt den 
Wechſelbalg, und das genügt. 


In kräftiger Sprache warnte in der 
bemofratifhen Maffenverfammlung in 
Broofe’3 Cafino gejtern Abend der frü- 
here Bürgermeilter Dunne Dunne die 
Bürgerfhaft vor der Annahme bes 
Eharterentwurf3. Unter dem Schlacht: 
ruf „Beute“ jei der Entwurf von der 
Legizlatur qutgeheißen worden. Chi 
cago’3 Schmah und. Scheinheiligteit 
(shame and sham) hätten fih in 
Springfield auf gleihem Bode ge- 
troffen und der Charterentwurf jei 
die Frucht ihrer Thätigfeit. So ver- 
ftümmelt und zerfchlagen jet die Char: 
terborlage geworden, daß ihre eigenen 
Hreunde fie nicht mieder erfennen 
fonnten. Redner verquidte die Streit 
frage mit der Straßenbahnfrage, über 
melche er befanntlich ganz eigene Ans 
fihten hat. Aus feinen anderen Aus— 
führungen find jedoch folgende Stellen 
bemerkenswerth: 

„Der Eharterentwurf ermäcdhtiat die 
in der Macht befindliche Mafchine, die 
verbriefte Schuld der Stadt um 
$60,000,000 zu erhöhen, mad eine Er=- 
höhung der Steuerlaft um 334 Pros 
zent bebeutet. Der Bürgerfchaft wird 
das Recht der Gelbitverwaltung be— 
ftritten, und die Ward3 merden auf 
dreizehn Jahre hinaus derhrtig einge- 
theilt, daß in einigen 12,000 Demos 
traten zufammengefchaart fein werden, 
während in anderen 4000 Republifa= 
ner bie gleiche Vertretung haben, mie 
die dreifache Anzahl Bürger in demo» 
fratifchen Warbs. 

Der Charterentiwurf gibt in feiner 
bon der Leaislatur ihm gegebenen Faſ⸗— 
fung der Bürgerfchaft nicht die Voll- 
macht zur Veränderung. Er befeitigt 
die Mafchinenherrfchaft in den Vor= 
mwahlen und ignorirt die Forderung 
direfter Vorwahlen. Er entzieht der 
Stadt das Recht, Entjehädigung zu er= 
langen für die Benugung des Raumes 
unter den Bürgerfteigen und verhin- 
dert den GStabtrath im nterefle der 
Grundbefiger im Hochbahnfchleifen- 
Theil an der Feitfegung einer Bau- 
höhe, außer durch Ziweibrittel-Mehr- 
eit 


Der Entwurf ermächtigt die Ab- 

majjerbehörde, Leitungsprähte in al- 
len Straßen und Gaffen, ohne Zu— 
ftimmung der dadurch vielleicht gejchä= 
digten Grundbefiger, anzulegen, um 
die mit den Steuergeldern der Bürger 
biefe3 Gemeinmwefens am Abwaſſerka— 
nal erzeuate eleftrifche Kraft an Pri- 
batperjonen und Korporationen zu lie= 
fern. Dadurch wird der Abmafferbe- 
zirk in. den Stand gefeßt, die eleftrifche 
Kraft an die Edifon Eo. oder an die 
Commonwealth Co. oder an irgend 
eine andere mächtige Korporation zu 
verfaufen und zu irgend einem Preife, 
über den fich die Politifer der Abmwaf- 
jerbehörde und die Beamten diejer 
Korporation verftändigen mögen. 
ı „Der Entmwurf verbietet dem Schul- 
rath, Lehrer zu ernennen, zu verjegen 
oder zu befördern oder Lehrbücher ein- 
zuführen, außer mit 3meibrittel- 
Mehrheit, e3 fei denn, daß der Schul» 
fuperintendent folches empfiehlt. Mit 
anderen Worten, der Schulfuperinten- 
dent wird mächtiger al3 zwei Drittel 
des Schulrathe. 

Während der Entwurf anjcheinend 
auf eine Verfchmelzung der politifchen 
Körper abzielt, erfolgt feine Ver— 
Tchmelzung”von folchen, welche das am 
Meiften nöthig haben. Weber da3 
County, der Abmafferbezirk, die WVer- 
beiferungsbezirfe oder der Waldſchutz— 
Bezirk von Chicago erden mit der 
Stadt unter diefem Charterentiwurf 
verichmolzen, und alle diefe Verwal: 
tungäförper find unter der Kontrole 
der republifanifhen Mafchine. Die 
einzige Verfchmelzung fol zmifchen den 
Partbehörden und der Stabtperwal- 
tung erfolgen, eine Verfchmelzung, die 
binfichtlich der Südparfbehörde von 
fehr zweifelhaften Werthe ift.“ r 

Der Redner fchilderte nun eingehend 
die Tolgen der Verfcehmelgung der 
Parkvermaltungen mit der ftäbtifchen 
und nannte als foldhe eine Verwaltung 
der Bark3 durch Warbpolitifer, welche 
ber Bürgermeifter zu PBarffommiffären 
ernennen fünne. Des Weiteren ver: 
wiez er darauf, daß künftig Perfonen 
verhaftet und ohne Erhebung einer 
Anklage 24 Stunden lang ihrer FFrei- 
heit beraubt merden bürften. Ganz 
befonder3 warnte der Redner die Bür- 
ger auch vor der großen Gefahr ber 
Durchführung der Sonntagsgefehe. 

Er jchloß wie folgt: „Ich glaube 
mit Lincoln, daß man da3 Bolf nicht 
immer narren fathn, und ich glaube 
nicht, daß die Bürgerfchaft von EChi- 
cago fich von einer Schaar intereffirter 
Leute beeinfluffen lajfen wird, einem 
Entwurf zuzuftimmen, durch den die 
Steuerlaft um mindeften ein Drittel 
erhöht, durch den die Stabt auf min: 
deſtens dreizehn Jahre ihres Selbitbe- 
ſtimmungsrechts beraubt, durch den 
das Zivildienſtgeſetz zerſtört, durch den 
die Maſchinenherrſchaft in den Vor— 
wahlen gefeſtigt und durch den der 
Stadt die Sonntagsſperre und Ma— 
ſchinenherrſchaft auf Jahre hinaus 
aufgebürdet werden würden.“ 

Andere Redner, darunter Frank G. 
Hoyne, Ald. Dever und Richter Gilbert 
kennzeichneten den Charterentwurf als 
ein Blendwerk zur Vereinigung einer 
ungeheuren Gewalt in der Stadiver⸗ 
waltung in der Hand eines Mannes, 
des Bürgermeiſters. Die Stimmgeber 


verſuche man durch Scheinberbeſſerun⸗ 
‘gen zu täuſchen. Herr Hoyne bezich⸗ 


| 3m ↄchmach geboren. 9b made Mi 


- 


nner ſtark! 


Wollt Ihr wieder ſo ſtark und kräf-fehlſchlage, wenn mein Rath befolgt 


tig ſein, wie früher, ehe Eure Kraft 
dahinſchwand? Wollt Ihr Euch wieder 
des Lebens erfreuen? Wollt Ihr Mor— 
gens erfriſcht aufſtehen, nicht müde wie 
am Abend vorher? Wollt Ihr kein 
ſchwaches Kreuz oder kommende und 
gehende Schmerzen haben? Wollt Ihr, 
daß Eure Manneskraft nicht ſchwin— 
det? Kurz geſagt, wollt Ihr ein Mann 
unter Männern fein? Dann fann ich 
Euch helfen, mie ich e3 für viele andere 
gethan habe. 

Meine elettrifche Behandlung hat 
die Gefundheit und Kraft Zaufender 
fhmaher und ertfräfteter Männer 
mieberhergeftellt. Wenn nad Anmei- 
fung angewandt, :ft fie ein pofitive3 
Heilmittel und farın nicht fehlichlagen. 

| Sie verleiht die belebende Kraft der 
‚ Elektrizität, ohne Brennen und Bla» 
| Tenziehen allen aefhmädhten Theilen, 
ı entwidelt volle Mannestraft und be- 
feitigt alle Folgen von Ausfchmweifun- 
gen nachhaltig. 


Menn Yhr Eure Zeit und Geld 
nuplo8 verjchmwendet Habt und des 
Einnehmens von Droquen überdrüffig 
feid, fprecht fogleich bei mir vor. ch 

| habe mehr al3 2000 Leute ftarf und 
fräftig gemacht, und fie loben meine 
wunderbare Behandlung fortwährend. 
ı Selbftverftändlich Haben etliche etwas 
an meiner Behandlung auszufegen, 
| was der Ihatfache zugufchreiben ift, 
| daß fie feine Geduld haben oder meine 
ı Anmeifüngen nicht befolgen. Aber ich 


| 


| 


wird. ch heile täglich augenfcheinlich 
unbeilbare Krantheiten. Ganz gleich, 
wa3 Yhr in Elektrizität, Droguen oder 
fogenannten Behandlungen verfucht 
habt. Elektrizität, wenn nach meinen 
modernen Methoden angewandt, wird 
Eud heilen. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


‚ Wegen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bet mir borfpradhen, aber 
wegen de3 großen Anbranges nicht im 
Stande waren, mich zu fprechen, und 
da ich noch menigjtens breifig neue 


| Zeugniffe meiner Lifte von Gebeilten 


fage hier ganz entfchieden, daß meine | 


zufammengefegte eleftrifhe Behand- 
lung3methode 98 Prozent aller Fälle 
heilt, die ich annehme, wenn meine An- 
weifungen vernünftig befolgt merben. 
Meine Bücher zeigen, daß ein Mann, 
der durch meine Behandlungsmethode 
geheilt wurde, diefelbe mehr als adt- 
zehn verfchiedenen Leuten empfahl. 
Dies ijt die beite Reklame. ch ver- 
wandte zehn Jahre, um auszufinden, 
wie Elektrizität für die Schwächen von 
Männern und Frauen anzumenden fei 
und ich fage aufrichtig, daß ich nicht 


hinzuzufügen wünſche, beſchloß ich auf 
dringendes Erſuchen fortzufahren, mei— 
ne Dienſte koſtenfrei bis geheilt allen 
Inbaliden zu geben, die in den näch— 
ſten dreißig Tagen vorſprechen. Be— 
achtet, unter keinen Umſiänden nehme 
ich eine ärztliche Gebühr von irgend 
einem Patienten an, der zwiſchen jetzt 
und dem 19. September vorſpricht. 


Leſet, was die Geheilten 
ſagen: 


Magenleiden und Verſtopfung 
geheilt. 


Herr Shlveſter Harris von La Prairie 
Center, Ill. jagt: „Seit Jahren litt ih an 
ihiwerem Magenleiden, in Verbindung mit 
Berftopfung und Rervenichwäche. Ach war 
bei mehreren Doktoren in Behandlung, aber 
jie tonnten mir nicht helfen. Zulegt beihlof 
ih, Dr. Bark’8 Behandlung zu verjuchen 
und zu meinem Erftaunen var ich in unge: 
fähr 60 Tagen geheilt. Mein Magen ift jegt 
in ausgezeihnetem Zuftande und ich Tann 
beinahe alles ejjen ohne Nachtheil zu jpüren.« 


Herr —g Stadt, fagt: „Seit Nahren hat 
te ich befchwerden mit » meinem Majier. 
Ah mar geziwungen, Während der Nacht 
oft bis zwölf Mal aufzuftehen, um zu urı- 
niren. Damit verlor ich meine Mannestraft 
und fühlte mi außerdem zerrüttet, fein 
Ehrgeiz, in der That fühlte ich mich der Welt 
egenüber todt. Schliehlih, da ich keinerlei 
Srleichterung finden fonnte, Tonjultirte ich 
Dr. Park und nahm feine Behandlung 
auf. Jest fühle ih mid mie ein neus 
geborener Menih. Nur ein bis zwei Mal 
des Nachts ftehe ich no auf. Niemand, als 
ic) allein, fann die aufrichtige Dankbarkeit 
begreifen, die ih für Dr. Bark und jeine 
wundervolle Behandlung habe. Die verjchte: 
denen elettriichen Apparate, wie jie von Dr. 
Park gebraucht werden, find die twundervolls 
ften Dinge, die ich noch je gejehen habe, und 
er weiß genau, ivie er Diefelben anwenden 
muß.“ 

VB. S. — Aus perfönlichen oder berufsmä= 
Bigen Gründen wird der Name des obigen 
Ratienten nicht veröffentlicht, allein derfelbe 
wird bereitwillig Allen mitgetheilt, Die bei 
Dr. Bark in jeiner Office vorjprechen. 


Dre. Nihola3B. Bar, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derier-Ges 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwoch und Gamftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bark hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfit. — 
Konfultation in Deutfch und Englifch. 

anz 


re ——— 


tigte den WUlderman Milton yore: 
man, diejer hätte fich gemeigert, den 
Charterfonvent nochmal3 einzuberu- 
fen, weil er vor dejfen Stellungnahme 
zu dem Entwurf Angjt gehabt habe. 
Herr Gilbert meinte, die Stimmgeber 
follten fich nicht durch die wenigen gu— 
ten Buntte in dem Entwurf beftechen 
laſſen, das in der Hauptſache durch— 
aus anſtößige Machwerk gutzuheißen. 
Der Redner empfahl aber, für die an— 
dere Frage auf dem Stimmzettel be— 
hufs Verbeſſerung des Stadtgerichts 
zu ſtimmen, weil dann dieſer Gerichts— 
hof noch mehr als bisher das Gericht 
des armen Mannes werden würde. 
Vereinigte Geſellſchaften. 

Im Riverview Park wird morgen 
die erſte der beiden großen Kundgebun— 
gen unter Leitung der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtverwal— 
tung ſtattfinden, und dazu ſollte ſich 
jeder freiſinnige Mann, jeder Bürger, 
der es mit ſeinen Pflichten ernſt 
nimmt, einfinden. Das freiſinnige 
Element muß zeigen, wie ernſt es ihm 
mit ſeiner Abwehr der Mucker und ih— 
rer Verbündeten, der republikaniſchen 
Maſchine iſt. Ein gutes Programm 
iſt, wie ſchon wiederholt veröffentlicht, 
für das Volksfeſt entworfen worden, 
und zu freiem Eintritt berechtigende 
Karten können noch heute im Haupt— 
quartier der Ver. Geſellſchaften, Zim— 
mer Nr. 506, Firmenich-Gebäude, 
Nordoſtecke 5. Ave. und Waſhington 
Str., in Empfang genommen werden. 

Die Gegner ruͤhrig. 

Daß Seitens der Befürworter des 
Charterentwurfs mit aller Macht ge— 
arbeitet wird, haben die Leſer aus den 
überraſchenden Entwickelungen des” 
Kampfes namentlich in den letzten Ta— 
gen erſehen. Den Vollſtreckungsaus— 
ſchuß, alſo die Kampfleitung für den 
Wechſelbalg, bilden: 

Nat. Löwenftein, 
Jeiſe A. Balmin, 
Linn H. Voung, 
Leslie Carter, 
8. €. Barlow, 
David W. Elart, 
L. A. Neis, 
Gharles S. Eutting, 
Liihof Som. Yalloms, 
Walter 8. Fiber, 
- &. Gansbergen, 
ohn Hanberg. 
W. Elyde Jones, 
W. D. Kerfoot, 
Clapton Marf, 
Tbomas MacMilfen, 
Charles €. Merriam, 
Ernit Freund, 
R. €. Vendarpis, 
Loni? U. Eeeberger, 
Merritt Starr, 
Otto Schneider, 
Jebn F. Smuisti 
2. 9. Ban Rliffingen, 
Arthur D. Aldis, 


gumes 9. Channon, 
). F. Crilly, 
E. A. Bartlett, 
William A. Giles 
letander B. Sculld, 
Thomas D. Knight, 
Srant 2. CHilds, 
Edward 4. Prundage, 
Charles E. Bentley, 
Mayor Quile, 
Acmes M. Rittleman, 
U NR. Gates, 
Anjepg R. Burres, 
pe 8. Shepard, 
evid €. Shanaben, 
ranf N. 

alter I. Raymer, 
Wiltam G. Edens, 
F. 2. Wilt, 

8 M. Samion, John C. Budner. 

In der nächſten Woche werden 
Abends auch Verſammlungen zu Gun⸗ 
ſten des Charterentwurfes ſtaitfinden, 
und zwar, wie folgt: Sängerhalle, 
Houſton Ave. WMontag; Oakley-Halle, 
Weſt Madiſon Str., Dienſtag; Wicker 
Park-Halle, Mittwoch; Norbfeite- 
Turnhalle, Donnerſtag; Südſeite⸗ 


CASTORIA fiionpuinm. 
Di Srta, Die Ihr Immer Gekauft 


\ 


Zurnhalle, Freitag. Außerdem ier- 
ben Ward - Verfammlungen veran- 
ftaltet werden, beifpielämweife heute 
Abend in der 8. Ward. Die Redner 
für den Entwurf find hauptfächliey 
Leute, welche an der öffentlichen Krip- 
pe jtehen. Auch der famofe Stabtva- 
ter Stanley Kunz hat fi für den 
Wechfelbalg erklärt, weil er durch die 
fen nicht in feinen politifchen Yagd- 
gründen beeinträchtigt wird. 


Verſonal· Aachrichten. 


* 


— John Schaaf, Bruder des verſtorbenen 
Adam Schaaf und Mitbegründer der Schaaf⸗ 
ſchen Pianofabrit, ſtarb geſtern plötzlich im 
St. Anthony-Hoſpital. Herr Schaaf hatte 
ſich geſtern Morgen wie gewöhnlich und an— 
ſcheinend bei ungeſtörter Geſundheit, nach fei—⸗ 
nem Geſchäftsplatz begeben. Dort erkrankte 
er und wurde nach dem Hoſpital geſchafft, 
wo er an einer innerlichen Blutung verſchied. 
Herr Schaaf wohnte zulekt im Haufe 617 
Jadſon Blod. Sein Geſchäftsplatz befand 
ſich im Hauſe 21 Lake Str. wo er Sekretär 
und Schatzmeiſter der W. S. Edwards 
Manufacturing Company mar, welche Be: 
leichtungstörper herftellt. 

— Zu Ehren des Ald. Hermann F. Krü: 
ger von der 15. Ward gab geftern Abend die 
Rerſonal Liberty League in Frant’s Part 
Caſino einen Empfang nebſt Bankett. Herrn 
Krüger wurde dabei im Namen ſeiner 
Freunde ein mit Diamanten beſetzter Amts⸗ 
ſtern überreicht. 

——e — 


Bortrag über Seutſchland. 


Auf vielfachen Wunſch wird Paſtor 
P. Foerſter einen Vortrag über ſeine 
Deutſchland⸗Reiſe halten, und zwar 
am nächſten Sonntag, Abends 73 Uhr, 
in der ebang. Zions Kirche, Ecke Afh— 
land Ave. und Haſtings Str. Da die 
ſtereoptiſchen Bilder, mit denen Paſtor 
C. Kurz den Vortrag illuſtrirt, zum 
großen Theil von Paſtor Foerſter 


ſelbſt in Deutſchland aufgenommen 


wurden, und da beide Chöre der Ge— 
meinde mitwirken, ſo wird es un Ab- 


wechslung nicht fehlen. Der Eintritt 
foftet 25 Gents. Der Ertrag fließt in 


bie Kaffe ber Zions-Gemeinde, 
—— +. — 


Europäifge Wechielraten, 


Laut Bericht der „Merchants” Zoan 
& Iruft Eo.“ fteilten fich . beute bie 
europätjchen Wechlelraten wie fülgt: 

Deutihlan!; 10 Maxi. ...$23.76 

O [4 ſt erre i ch: 100 Kronen. ... 20.27 

Shmeiz: 100 Franken. ...... 19.39 

Holleamd: 10 Gulden 40.25 

Dänemark: 100 Kronen,.. ; 

Rupland: 100 Rubel 


—0 —— 

— Shredlih.— Frau U.: Ic fag’ 
nen, Frau Nachbarin, der - neue 
Simmerberr ‚von: der ram. Meier iit 
ein unheimlicher Menfh'— Frau 2.: 
Da hab’n S’ reiht, vor dem that’ i 
mi fürchten, jeden Abend ißt der 
Menſch auch noch Blut⸗Orangenl 
— — —— 


Trägt &e 


Usterschrift 
a NEE 





Speife für Zufriedene, 


Speije für gute Naturen. ' 


Beides find die. Refultate phy« 
fifcher Gefundheit. | 


Das nahrhaftefte aus MMlehl her- 
aeftellte Genußmittel ift 


lineeda Biscuit 


— 


Jeder Biſſen ein Mundvoll von Energie. 


In Pacteten. die gegen Feuch⸗ 
tigkeit unu Staub geſchutzt ſind 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefect dan der "Associatad Press", 


In laud. 


Wieder cin Raffentrieg! 
Shelbypille, Ind., 6. Sept. Aber: 
mals ift ein Krieg zwifchen Weißen 
und Schwarzen in unferm Städtchen 
ausgebrochen. Weranlaft wurde ber- 
felbe dadurd, daß am Mittwoch 5 
Farbige über den Poliziften Daniel 


ichlugen. Sie nahmen NReikaus, als 
eine Anzahl Weihe auf der Bilbflä- 
che erfchien. Diefe feuerten ihnen fünf 
Schüffe nach, davon aber feiner getrof= 
fen zu haben fcheint. 

Di: Meißen orgenifirten alsbald ein 
Aufgebot von 100 Mann und fuchten 
Alles ab. Die Bolizei nahm zwei je- 
ner Angreifer, Namens Steve Mar- 
Thall und Robert Marfhall, feit; die- 
felben ftehen jegt im Gefängniß unter 
ftarfer Bewahung, um eine Lyncheret 
zu verhüten. 

Die Polizei aeitattet feine Negeran= 
fammlungen an den - Straßeneden, 
felbft nicht in dein GStabitheil, mo bie 
Neger wohnen. Zu meiteren Gemalt- 
thaten ift es noch nicht gefommen. 
Aber Haufen wüthender Weihen ſam— 
meln fih an den Straßeneden, und 
ihre Haltung ift eine drohende. 

Rondpent der Brandbefämpjer. 


Dflahoma City, 6. Sept. Hier tagt 
gegenwärtig die Monvention des Na= 
tionalen Feuerwehrleuteverbandes. ES 
werben viele Vorträge über. Die- Be- 
dürfniſſe und empfehlenswerthen Ver— 
beſſerungen im Feuerwehrdienſt, un— 
ter Berückſichtigung der neueſten ein— 
ſchlägigen Erfindungen, gehalten. 

Heute fand auch eine Straßenpara— 
de ſtatt. 

Der 106. Geburtstag. 

Mount Sunapee, N. H., 6. Sept. 
James Bellews MeGregor, welcher der 
älteſte heute lebende Freimaurer der 
Welt ſein ſoll, feierte heute ſeinen 106. 
Geburtstag und gab einen öffentlichen 
Empfang. 

Er wurde 1801 eine Meile von ſei— 
nem jetziger Wohnort geboren und ge— 
hört ſeit 70 Jahren dem genannten 
Orden an. 
„Rauch iſt alles ird'ſche Weſen“. 

Danville, Va. 6. Sept. Die Fabri? 
der „Wempel Gravely Tobacco Co.“, 
Fabrikanten von Rauch- und Kauta— 
bak, iſt nächtlicherweile niederge— 
brannt. Auch wurden die anſtoßen— 
den Fabrikanlagen von Swift de Co. 
und von Frau F. X. Burton beſchä— 
digt. Gejammtverlufi nahezu $100,- 
000. 

Deuticher ZJZeitungimann geftorben 

Baltimore, 6. Sepi. Auquft Gifin, 
ehemaliger Schrifileger und Gründer 
des deutfchen „Baltimorer Journal“, 
it in feinem Heim tahier an afuien 
Berdauungsbefchwerden geitorben. Er 
erreichte ein Alter von nur 54 Jahren. 

— —— — — 

Zuchthaus für Bürgermeiſter. 
Wegen des befannten Seuerwehr-Brand- 

ftiftungsffandals. — Schiffsunglüd in 

Rheinprenhen. — Bahnzug-Attentat für 

Racheaft gehalten. — Oefterreichifch- Une 

gariſche Nachrichten. 

(ES pezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatsyeitung*). 

Berlin, 6. Sept. Bürgermeifter 
Barthel von Siebenlehn in der füchji- 
ſchen Amtshauptmannſchaft Meißen 
ift wegen Betrugs, Untreue und Beſte— 
chung mit drei Jahren Zuchthaus be— 
ſtraft worden. Die gegen ihn erhobe— 
nen Anklagen der Brandſtiftung ſind 
dem Schwurgericht überwieſen wor— 
den. Der Bürgermeiſter war das 
Oberhaupt der Bande, welche, wie ſei— 
nerzeit ausführlich gemeldet, in Sie— 
benlehn eine ganze Reihe von Bränden 
ſelbſt anlegte, alle nöglichen Raub— 


IRheumatismus, alle 
ISchwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut-, Leber⸗, 
Nieren-, Magen⸗- und Ner⸗ 
ven-Leiden — ſowie auch alle 
IFrauen-Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


Office · Stunden: Taglich mit Ausnahme der 
Sonn ⸗ und Feiertage von 8 Uhr Morgens bdis 
6s Uhr Abends. Dienſtags bis d Uhr uds. 


— Preiſe ſehr maßig · — 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


16ap,difrfon® 


| 


“I men im Miffifippi 


Perfönlichkeit fonnte noch nicht feitge= | 


ithaten verüibte un, die Feuerverſiche- — = : 
| niens. wurden die Garnifonen angewie— 


Sieben in ı 


rungsgejellichaften betroa. 


| 


| 


| 
| 
} 
| 


— 


— 


Abendvoit. Ghicaao. Freitaa, den 6. September 1907. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Rockford, Kolo., erſchoß ſich 
beim Packen ſeiner Reiſetaſche zufäl— 
lig der frühere Staatsfenator Wm. N. 
Randall. 

— Auf Weifung des Präf. Rooje: 
velt will jeßt der Bunbes-Marineho- 
fpitaldienft die Beulenpeft in San 
YFranzisto ausrotten. 

— Auf der Konvention der „Natio- 
nal Pojtal Clerts Affociation” in 
Peoria, IU., wurde Frant 3. Pomers 
bon Ehicaga zum Präfidenten ge- 
mählt. 

— Unter Denjenigen, welche bei 
dem erwähnten Unfall auf der Sania- 
febahn bei Wafarufa, Kanf., verlegt 
wurden, war auch der Staatsgouper- 
neur Hoc. 

— Ihomas F. Ryan in New Hort 
und andere Kapitaliften bilden eine 
große Gefellfchaft, um eine Moropol 


| über die Fabrikation der Schreibma- 
ı hinen zu erlangen. 


| 


: Hort von einem Fährboot in den Cajt 
ı Riber 
| Nolan fowie John Dlfon mit. 


— Ein Automobil ftürzte in New 
und ri den Chauffeur Wm. 
Doc) 


ı wurden Beide gerettet. 


— Bei Muscatine, Ya., ivurben bie 


— — — — —— — — — — 


| Zeichen eines jungen Mannes und eis 
I nes Mädchens mit verjchlungenen Ar: 


der Rattenfünig von Verbrechen ver: ; 
midelte Feuerwehrleute waren bereits | 


Mitte Juni zu mehreren Nahren 


| Zuchthaus oder Gefängniß verurtheilt 


| morden, 


während fünf angeklagt: 
Feuerwehrleute freigeſprochen wurden. 
Weder die Polizei- noch die Bahn— 


behörden halten es für wahrſcheinlich, 


daß der berichtete Bahnfrevel zwifchen truſtgeſetze wurde in Auſtin, Tex., der 


Rehfelde undStrausberg (Regierungs-⸗ 
bezirk Potsdam) auf ein anarchiſtiſches 
—— ne | Geldbuße verurtheilt, und ihm ber fer- 


—— 211.5 Komplott zurückzuführen iſt. Vielmeh 
Starten herfielen und ihn bewußtlos Komp z zufuh Ir 


vermuthen fie, daß der Racheaft eines 
entlaffenen Eijenbahners vorliegt. 
Die Urfahe des Unglüds 

unvermeilt feitgejtellt werben. 
Verbrecher hatte Die 
lodert und ausgebogen. 
tive paflirte ungefahrdet 
aber die Waggons 
Geleife geworfen. 


Der 


Die Lokomo— 
die Stätte, 
murden au3 Dem 


fonnte | 


Schienen ges ' 


valleriſt 


gefunden. 


ſtellt werden. 
— In unſerer Bundeshaupiſtadt 
wird die erwähnte Berliner Angabe, 


Die | 


Binanzielles. 


Rontos von 


Organiſakionen, 


Kirchen -Geſellſchaften, Unterſtütz-— 
ungs-Vereinen, Klubs, Gewerkſchaf— 
ten undGejchäfts-Vereinigungen wer- 
den e3 bequem und vortheilbaft fın- 
den, ihre überichüffigen Gelder ti etz 
ner Sparbanf anzulegen witer der 
Kontrolle don zwei oder mehreren 
Beamten. 

Sparkontos bringen 395 Zinſen, zahl— 


bar halbjährlich im Januar und Juli 


jeden Jahres. 
Sprecht vor oder ſchreibt wegen des 
Büchleins „Information for Savings 
Depoſitors“. 


Etablirt 1857. 


TheMerchants' Voan 


and Truſt Company 


wird als äußerſt eedenklich bezeichnet. 
Fünfzig Jahre ficherer Banfführung. | 


135 Aanıs Sir. 


— Laut Angaben von Eingeborenen 


jolfen fich jeßt 30,000 feindliche Maus | 


ren und Kabplen in der Näh: von 
Gafablanca aufhalten. 

— Gendarmen von Tlemcen, 
gier, faßten eine, auf dem Weg 
Marokko befindliche Karawane 
Gewehren und Munition ab. 


— In den ſüdlichen Städten Spa— 


Al⸗ 
nach 
mit 


ſen, ſich für etwaige ſofortige Einſchif— 


daß die Ver. Staaten die Norwickbai 


unweit Wladiwoſtok und das ſchwim— 
mende Trockendock daſelb gepachtet 
hätten, für grundlos erklärt. 

— Auf Grund der texaniſchen Anti— 


Erntemaſchinen-,Truſt“, 
konſin inkorporirt iſt, zu 835,009) 
nere Geſchäftsbetrieb in dieſem Staate 
unterſagt. 

— Aus Gram darüber, daß er un— 
erwarteterweiſe zum Dienſt zurückkeh— 
ren und ſeine, ihm erſt Tags zuvor an— 
getraute Gattin verlaſſen ſollte, er— 
ſchoß ſich zu Annapolis, Md., der Ka— 
Alvin Mappin von Clay 


City, Kanſ. 


Die Staatsbahnverwaltung hat auf! 


* 


die Ergreifung des Thäters eine Be— 
lohnung von 2000 Mark ausgeſetzt. 

Aus der am ſchiffbaren Erftkanal 
in der Rheinprovinz gelegenen Stadt 
Neuß wird ein beklagenswerthes Un— 
glück gemeldet. Der Schlepper „Dia— 
na“ ſtieß mit einem anderen Dampfer 
zuſammen und wurde ſo ſchwer be— 
ſchädigt, daß er auf der Stelle ver— 
ſank. An Bord des Schleppers be— 
fanden ſich die Familien Waldbar und 
Frank, welche in Neuß zu Beſuch ge— 
weſen waren. Sie gingen mit dem 
Unglücksfahrzeug in die Tiefe. Ins— 
geſammt ſind 8 Perſonen ertrunken. 

In künſtleriſchen Kreiſen wird die 
offenkundige Abneigung des Kaiſers 
gegen die Schöpfungen des, am 16. 
Januar 1901 in Fieſole geſtorbenen 
Malers Arnold Böcklin lebhaft beſpro— 
chen. Dieſe Abneigung hat ſich ſoeben 
wieder gezeigt, indem der Kaiſer den 
vorgeſchlagenen Ankauf eines Bildes 
von Böcklin für die Berliner National— 
gallerie abgelehnt hat. Da; Angebot 
war ein fo außergewöhnlich günftiges, 
daß deifen Annahme von vornherein 
als gelichert galt. 
Veto hat einen Strich durch die Rech: 
nung gemadt. 

Eine, von London aus berbreitete 
Meldung, daß die Prinzefliin Klara 
bon Baiern in ein Klofter zu Comes 


maßgebender Seite in Abrede geftellt. 

Wien, 6. Sept. Von amtlicher 
Seite 
Aarm-Nacrichten über das maffen- 
bafte Vorfommen fehwerer Unfälle bei 
dei Heeresmandvern, die auf Solva- 
tenfchindereien zurüctzufiihren fein ſol— 
len, auf das Entjchtedenite entgegenge- 
treten. 3 wird verfichert, daß die 
GSenfationsmeldungen ſozialdemokra— 
tifchen Quellen entitammen und zum 
| großen Theil auf grober Uebertreibung 
beruben. 

Die Regierung konitatirt, dab die 
Behauptungen, es jeien zahlreiche Gol- 
| daten unter den Strapazen zufammen- 
ı gebrochen und geftorben, durchaus der 
| Begründung entbehren. 3 hätten fid) 
| überhaupt gar feine Todesfälle ereig- 
ı net. 


| Trriedensfonferenz Im Haag, 


| 
| 


| 
| 


er in Wiss 


fung nad Waroffo bereit zu halten. 


— Die antifemitifchen Unruhen in | 
Ddefa, Südrußland, find ivieder zu 


| Ende; aber die Börfe ift noch gefchloi- 
| fen. Noch mehr Militär traf dort ein. 


Das Miniftertum des Sultans 


ı ten. 


' 


— Der angelegte Brand in einem | 


Antwerpener Holzhof wurde erjt uns 
ter Sontrolle gebracht, 


hatte, 


— Um 20. Sept., dem Tag, an wel= | 


chem 1870 der PBapft feine weltliche 
Macht verlor, follen in ganz |talien 
flerusfeindliche Rundgebungen veran= 


— &Xn Mafhington ift das Gerücht | Italtet werben. 


verbreitet, Präfident NRoofevelt wolle, 


Ein Kurier des Gegenfultans 


unzufrieden mit der internationalen | Mulat Hafiz traf in Tanger ein und 


jelber 
eine folche Konferenz einberufen, Die 
menigitens die Botfchafter der aus= 
märtigen Mächte in Wafhington um: 
Tafien Tolle. 

— Der Mafchinijt Alpin de Koref- 
fy, der fih mit Frl. Elizabeth Stod- 
dard in Scenectady, N. Y., ver: 
mäblte, theilte erit bei der Trauung 
feiner überrafchten Braut mit, daß er 
öfterreichifcher Baron tt. Er mollie, 


! daß feine Braut ihn nicht feines Titels 


ı megen nehme. 


| 


i 


| Baueijenarbeiter 


Aber des Kaifers | 


auf der Infel Wight eintrete, wird von | 


wird den, jüngjt verbreiteten | 


| 
| 


Eben fo wenig feien ernftı.ge Er= | 


frankungen unter den Soldaten vorges | 


fommen. Die Manöver häten nur die 

ı gewöhnliche Anzahl Maroder ergeben, 
mit melcher bei jeder Uebung gerechnet 
werden müſſe. 

Das Schloß des Grafen von Ko— 
lowrat, Groß-Meierhöfen in Böhmen, 
iſt mit ſeinem ganzen Inhalt ein Raub 
der Flammen geworden. Große 
Kunſtſchätze ſind völliger Vernichtung 
anheimgefallen. Nicht weniger, als 
400 Oelgemälde ſind vom Brande ver— 
zehrt. Auch die Ahnengallerie des 
Grafengeſchlechtes iſt zerſtört. 

Budapeſt, 6. Sept. Aus Her- 
manſtadt in Siebenbürgen wird ein 
Vorkommniß gemeldet, welches in hie— 
ſigen Regierungs- und hohen militä— 
riſchen Kreiſen das unliebſamſte Auf: 
ſehen macht. Hauptmann v. Klempa 
hatte den Einjährigen Szabo wegen 
mangelhafter Ererzitien ſcharf geta— 
belt. Szabo gerieth über den Verweis 
derart in Wuth, daß er dem Haupts 
mann das aufgepflanzte Bajonett in 
ben Unterleib rannte. Der Angegrifs 
fene hatte zwar bligichnell den Degen 
gezogen und dem Einjährigen einen 
mwuchtigen Hieb mit der Klinge perfekt, 
hatte aber ven Bajonettjtoß nicht mehr 
verhindern fünnen. 

Somohl der Hauptmann, ivie der 
Einjährige liegen fchmwerverlegt bars 
nieber. 

Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 
930 Meilen öftlih von Sandy Kool: St. Louis, 


von Souibampton nah New Vork, (Samitag gegen 
Mittag ar New Vorler Tod erwartet). 


Abacgannen. 
Bolton: Devaiisn aah Yiterpool, 


* 


| 
| 


— Mm. 3. Bıyan antwortete in 
Dlahema Eity auf die Rede, melche 
der Sriegsfetretär Taft fürzlich da-= 
jelbjt gehalten hatte. Er.rieth, für den 
Dilaboma = Berfaffungsentwurf zu 
ftimmen und fich nicht auf Verfpre- 
Hungen einer neuen Staatenrangpor= 
lage zu verlaflen. 

— Mitglieder der: Gewerkichaft der 
in San Franzisfo 
machten auf der Rüdfehr vom Leichen- 
begängnit eines ihrer Kameraden, der 
beim Mrbeitertagframall getödtet wur— 
de, einen Unariff auf einen Straßen: 
bahınıwagen. Die Polizei ftellte die 
Ruhe wieder ber. 5 Verhafiungen. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„American 2eaque” — Chicago, 
St. Louis 4; Cleveland 3, Detroit 0; 
Philadelphia 3, New York 6; Phila- 
delphia 2, New York 2 (2. Spiel, im 
9. Gana abgebroden).. „National 
League” — PBittsburg 5, Chicago 
0; St. Louis 6, Cincinnati 5; New 
Mort 2, Philadelphia 5; Brooklyn 1, 
Boiton 2. 

— In Bellingham, Wafh., brach ein 
Aufruhr gegen die Hindu = Arbeiter 
[os, deren Logirhäuſer geſtürmt wur— 
den! Mehrere Dutzend dieſer wurden 
verletzt; nahezu 800 flohen nach Kana— 
da hinüber. 400 wurden vorläufig 
im Rathhaus untergebracht. Da die 
Hindus britiſche Unterthanen ſind, ſo 
mag die Sache zu internationalen 
Verwicklungen führen. 


— — —â— — — — 


Auslaud. 


— Eine leichte Erderſchütterung im 
ſüdlichen Kuba. 

— Mazagan, Marokko, ſoll bom— 
bardirt worden ſein. 

— Durch die Exploſion zweierBom— 

ben, die ſie trugen, wurden in Roſtow, 
Rußland, 6 Männer zerriſſen. 
Die Bemühungen ſpaniſcher 
Kaufleute, eine Polizeitruppe in Caſa— 
blanca, Marokko, zu organiſiren, wa— 
ren erfolgreich. 

— Durch eine rieſige Lawine vom 
Hochgebirge bei Juncal, Chile, wurden 
50 Perſonen verſchüttet, und ein Zoll⸗ 
amt wurde zerſtört. 


Kraft kommt von guter 
Nahrung und Krankheit 
irgend welcher Art bedeu— 
tet einen Mangel an gu— 
ter Nahrung, an richtiger 
Verdauung. 

Grape-Nuts, die deli— 
kate wiſſenſchaftliche Nah⸗ 
rung, kann von Babies 
verdaut werben ebenio gut: 
wie von Erwachienen und 
arbeitet getreuih für 
Alle. 

„Es hat feinen Grund.“ 

Lefet „Der Weg nad 
Wohlſtadt“, in Packeten. 


| 
| 


mies die maroffanifchen Edelleute an, 
nur mit defjem Finanzminijter in der 
Stadt Maroffo Gefchäfte zu machen. 

— Nach einer Kabinetsfigung ver: 
öffentlichte der franzöfifehe Premier 
Elemenceau eine Erklärung über die 
Lage in Maroffo, worin nicht3 über 
die Abfendung von Verftärfungen ge- 
fagt wird. 


— Seht verhandelt angeblich die 


brit. Gefandtfchaft in ITanger, Ma: 
roffo, direft mit dem Banditen Rai- 
juli über die Freigabe des (britifchen) 
Oderbefehlshaber3 der Leibmwache des 
Sultans. 

— Bor dem Yahrestongreh der eng: 
iichen Gemwerktjchaften in Bath er- 
Härte die Delegation der „American 
Federation of Labor“, die amerifani- 
Ihen Arbeiter würden, durch das Bei: 
fpiel ihrer britifchen Kameraden ermu: 
thigt, künftig ebenfalls kräftige Arbei- 
terpolitif treiben. 


— — — — ———— — — 


ELokalbericht. 
Verunglüchler Jachlwandſer. 


John Saliska ringt im Connty— 
Hoſpital mit dem Tode. 


Unnötzige Beftürzung. 


Fahrgäſte einer Eleftrifchen, die tor Keben 
für gefährdet hielten, ſprangen in unſin— 
niger Kajt ab. — Acht erlitten Derletzun: 
gen. — Won trifft die Schul)? 

Der 30jährige Arbeiter Sohn Sa— 
liäfa, 
jpazierte heute früh aus einem Seniter 
feines im zweiten Stod der Herberge 

Nr. 121 Canalport oe. 

Zimmers und erlitt 

Verlegungen. 

Um fünf Uhr fand 


lebensgefährliche 


ihn der 25jäh— 


rige Frederick Linknell, Nr. 148 Ca: ! 


nalport Ave, bewußtlos, im Hemde 
unter dem offenen Fenſter auf 
Bürgerſteig liegen. Es wurde ſofort 
die Polizei benachrichtigt, die den Ver— 
unglückten in einer Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital ſchaffte. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er außer einem 
Schädelbruch ſchwere Braufchen und 
auch innerlich Verletzungen erlitten 
hat. An ſeinem Auftommen wird ge— 
zweifelt. 

Anfänglich hielten die mit der Auf— 
arbeitung des Falls betrauten Detet— 
tives es für möglich, daß Saliska das 
Opfer von Räubern geworden ſei. 
Dieſe Theorie ließen ſie aber bald als 
unhaltbar fallen. Sie erfuhren von 


einem Zimmernachbarn Namens Wm. 


Adams, daß Saliska mondſüchtig ſei. 

Adams will ihn auch heute früh im 

Zimmer umhergehen gehört haben. 
Bals über Kopf. 


An der 14. und Halfted Straße tif 
geftern Nachmittao ein Trolley-Draht. 
Er fiel auf da3 Dad) einer füdlich fah- 
renden Eleftrifhen und verurfachte 
ein Wunfenfprühen, durch das die 
Yahrgäfte in mahnfinnige Aufregung 
verjegt wurden. Sie jprangen Hals 
über Kopf ab. Bei diefer Gelegenheit 
und im Gedränge erlitten acht Palla- 
giere mehr oder minder ſchwere Ver— 
legungen. 

Die Berunglüdien find: 

Henry Baad, 24 Jahre alt, mohn- 
haft. an Yohnfon Straße; Braufchen. 

Jennie Beckmann, 34 Jahre alt, Nr. 


507 W, 14. Straße; Bruch des linlen 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| Dre 





ala er einen | 
Schaden von $1,000,000 verurſacht 


ein angeblicher Nachtwandler, 


fort. 
| feiner Wohnung, 


Beinz und Verlekungen an ber linten 
Hüfte. 3 

Frau Charles Charey, 34° Jahre 
alt, Nr. 391 Dgden Ave; Braufcen. 

Louis PB. Gut, 50 Jahre alt, Nr. 
545 Jefferfon Str ; Schäbelmunden. 

Frank Naben, Nr. 516 Halited 
Straße; Braufchen. 

Charles U. Scanlan, 40 Jahre alt, 
Reliance-Hotel; Braufchen. 

Kohn Scanlan, 34 Jahre alt, Re- 
liance-Hotel; Braufchen. 

©. 9. Steven 
285 YFlournoy Straße; Braufchen. 

Sie murden vch dem County 
Hofpital geihafft. 

Shbiimm verlegt. 


| 


2, 24 Yahre alt, Rr. | 


Der 68jährige Mm. Butchera, Nr. | 


313 ®. 13. Streße, wurde an Mil- 
iwaufee und Grand ve. von einer Ar— 
mitage Moe.-Eleitrifcher über 
Haufen aefahren. 


den | 
Er erlitt lebensges= | 


fährliche Verlehungen. Sein Zuftand | 


Itrederastrampsit. 


Der 36jährige Arthur Hawtehurit, : 


Rx 
x 


Firma Marfhall Field 


Vorsteher der Verficherungsabtheilung | 
Go., | 


wurde geitern Abend an Maple pe. | 
und Church Strafe, Evanjton, von eis | 
nem Drofchlengaul niedergetrampelt. | 
| Ein Rad der Drojchfe aing üder ihn ! 


Der Droſchkenkutſcher Frank Li— 
vingſton, Nr. 911 Church Str., wurde 
wegen angeblich zu ſchnellen und un— 
achtſamen Fahrens verhaftet. 

Bedauerliches Mißverſtändniß 

Infolge Mißverſtehens vonSignalen 

prallte heute Morgen gegen ein Uhr 


| eine 35. Straße - Eleftrifche mit einer 
von Maroffo rieth ihm von einem hei= | 
| figen Sriege ab, da die Franzofen bis | 

jet fein heiliges Gebiet betreten hät | 


Indiana oe, » Car zu fammen. Sei 
diefer Gelegenheit erlitte die 22jährige 
Frau da Scales, Nr. 2902 State 
Straße, innerlih Verlekungen. Frau 
Gabmirsty, Nr. 3525 Ellis Noe., und 
der 2Tjähriae 2. Hyman, Nr. 3028 
Dearborn Straße, famen mit Brau: 
ſchen davon. 


In Borge. 


Der Maler Karl Termohlen ſeit 820 


dem 10. Juli vermißt. 


Befürchtet das Schlimmſte. 


Seine Gattin glaubt, daß er von Räubern 
ermordet wurde. —Mord und Selbſtmord. 
—Von einem Unhold bedroht —Auch im 
Garn. — Frau MeDonalds Bürgſchaft. 


Der Maler Karl Termohlen, 38 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 1704 S. 4. 
Ave. Maywood, wird ſeit dem Abend 
des 10. Juli vermißt. Seine troſtloſe 
Gattin befürchtet, daß er das Opfer 
von Raubmördern wurde. 
geſtern wiederum mit dem Detektive— 
häuptling O'Brien Rückſprache und 
bat ihn, die Suche nach dem Verſchol— 
lenen mit Eifer fortzuſetzen. Als ihr 
Mann ſich von ihr verabſchiedete, hatte 
er die Abſicht, einen in Maywood 
wohnhaften Freund zu beſuchen. Er 


habe verſprochen, nicht zu lange fort— 
Seitdem habe er kein Le— 


zubleiben. 
benszeichen von ſich gegeben. Alle 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
ſeinen ergebnißlos verlaufen. Da er 
werthvollen Schmuck trug und auch 
eine beträchtliche Summe Geldes bei 
ſich hatte, liege die Befürchtung nahe, 
daß man ihn überfallen, ermordet und 
beraubt habe. 


Kinder. 
Unſelige Leidenſchaft 
Von unſeliger Leidenſchaft verblen— 


daß er innerlich 


Der Verunglückte wurde nach 
Nr. 1315 Church 
Straße, geſchafft, wo ein ſofort gehol-⸗ 
| ter Arzt feititellte, 
| Verlegungen erlitten habe. 


| 


Sie nahm | 


| 


| die Polizei. 


Si I 
— ——— verlangen Siegel-Stamps wegen Mi 
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The Big Store 


Sch 


—— 


3 


3 
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ul: Anzüge für And 


> Diefe Schul-Anzüge fü J 


möhnlihe Werthe zu 3.952 
Herbit- und Wintertracht, 


bi3 16. Alle 


die populären € 


ten Facon3 find in dem Affoi 
Anzüge, die alle Eltern in € 
terejjiren werden, morgen zı0" 


Der Siegel Spezial-Anzug 
Anzug ift mit einem erira 
Ale Größen von 7 bis 17, % 


Herbit- und Winter 


- Stoff 


Röde, mit oder ohne Gürtel, 
und SKniderboder-Hofen, 


Anzüge für Knaben in alle 


16. 
gen,. 


Starke Anzüge -für Die 
In doppelteihigen Fa 


blau und fehwarz, werth- $37 


Gollege : Suits für Mile 


Mädchen 
neuen Facons und Stoffe. 


- Suits für College =» Tradt., ° 
Gemadt mit 303004 


Alle 


Evats, gefüttert mit Atlas u. ausgeftattet mit Sam 


findpleated 
in 


Sie Skirts 
Sie kommmen 


Kragen. 
Falten. 
und rothen Streifen. 
Auswahl zu nur 


grünen 
Samſtag Eure 


und haben um 


11.% 


Muiter: Partie von Mädcden-stleid 


Prachtvolle FFacben in hübfchen 
die Stoffe find folche mie Serges, 
viots. 


un) 


Schiffe 


7a 


Ched3 und Pla 
Panama3 und EB 


Sie find alle hübfch gemadt. Die Stirtg 
in pleated Facon und die Wailts find gefüttert. 
fonders gute Schulfleider zu 6.98, 


83 


2.50 


⸗ K 1 


Extra billig Kdonat Septemn 


Ozeanfahrt nach Europa — 
mit Schnelldampfer, ohne 
umzuſteigen. 


—W 
3. Klaſſe. 


826 


Adendbret fereir:. me 


Zu dieien Breiten bin ic von meiner Company autorifirt, S 
kaufen und wenn irgend ein anderer Agent, ber fein Recht 
Breite zu verfaufen, Euch irreführen will, daß es nicht wahr 


uud Brodneider. 


Ich befördere Raflagiere jeit 36 Jahren m 


dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre, Paris, Wien, 
Finme, Temesvar, Baiel, AUuremburg, Riga, Liban, und allen 


ten in Dentichland, Defterreih-Ungarn, 


Schweiz, Franfreid, 


Himmelsgegenden. — Gepäd von Haufe abgeholt und auf 
Gifenbahnbillete nadı New York, Philadelphia, Boiton, Mon 


Kohn, Halifax u. T. w. 


Ich habe eins der ihöniten Lofale in Chicago in der Office Dee 


Lehigh Valley Railroad Cc 


einer der beiten Ind größten Eifenbahnen in Amerifa. 3 burg 
über die Niagara Watierfälle, prädtiges Panorama auf der | 


Wagenwechſel. 


203 


Süd Clark Straße, 


tional Bank, gegenüber der 'Haupt-Poftöffk 


im ne 
Comf 


Main Office iit offen jeden Tag don 7 Uhr Morgens bis 7 
taqs von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. Wer Sonn 
liche recht früh zu ericheinen, um den jpäteren Andrang zu D 


Achtet darauf, da Eure Billete mit dem Namen 


und Gtemp 


ichaft verfehen find und hr erjpart: 


„Geld“ 


Näheres bei 


Man beachte: 


Die Xeichen wurden na , 
dem Beitcttungsgefhäft Nr. 1560 
Lincoln Ave. aeihgfft und die Ver: 


w.. ‚ ı mandten benachrichtigt. 
Des Ehepaar ITermohlen hat zivei ! 


| Irving Ave., die Mutter der Ermors | 
gab an, dab Cook ich ihrer . 


ı beten, 
lediger | 


bet, erfichoß geitern Abend der 35jähri: | 
ge, verheirathete Mafchinenbauer Gen. | 
Coof, Nr. 2297 N. Hermitaae Xbe., ı 


die 19jährige Elifabeth Leifenfeld, Nr. 


| die 


228I N. Leavitt Str. Dann entzog er | 


| der Verantmortung. 


der 


händlerin Frau Katherine Köhler, 


| Nr. 2283 N. Leapitt Str. 
gelegenen | 


| fih durch einen Schuß in den Mund | 


Frau Elifabeth Gleich, Nr. 2295 N. 


ein 
Frau Wi. 


Tochter gegenüber ala 
Mann aufgefpielt hatte. 


Mayer, eine Schweiter der Elifabeth, | 
der diefe wohnte, verfichert, daß ; 
Schweiter ihr erzählt habe, Coot | 


bei 


hätte ihr vorgefchlagen, mit ihm durch— 
zubrennen. Gie hätte ihn abbligen 


laſſen. 
Der Schauplatz der Tragödie war 


kleine Laden der Zuckerwaaren- 


Rettete ihre Ehre. 
An der 49. Strauße, zwiſchen Michi— 
gan und Indiana Avenue, wurde ge— 


ſtern Abend um halb zehn Uhr Frau 


Coof hatte der Eliſabeth ſchon ſeit 


längerer Zeit nachgeſtellt. 


ſeine Frau in der Sommerfriſche ſich 


befindet, hatte er ſich beſondere Mü 
gegeben, mit allen ihm zu Gebote ſte— 


| benden Verführungsfüniten das Mäd- 
dem | chen zu umgarnen. 


Er fol ihr fogar 


| den Vorfchlag gemacht haben, mit ihm 


durchzubrennen. Um: mit größerer 
Ausfiht auf Erfolg um fie werben zu 
fönnen, hatte er fich in der Nähe ihrer 
Mohnung eingemiethet. Er folgte ihr 
wie ihr Schatten. Elifabeth blieb aber 
ſtandhaft. 

Geſtern Abend hatte er mit ihr eine 


längere Auseinanderſetzung vor dem 


vorerwähnten Laden. Cook wurde 
ſchließlich leidenſchaftlich und rief, wie 
Frau Köhler hörte, in hochgradiger 
Erregung aus: „Ich ſchieße Dich, wenn 
Du nicht mit mir mitkommſt!“ 

Die Doppelblutt bat. 


Im nächſten Augenblick ſtürmte 
Elifabeth in den Laden. „Helfen Sie 
mir, retten Sie mich!“ ſchrie ſie in To— 
desangſt. 
verzerrtem Antlitz. Er ſah grauenhaft 
aus. Frau Köhler lähmte der Schreck 
die Glieder. Da krachte auch ſchon ein 
Schuß. Von der Kugel in die Nruſt 
getroffen, brach Eliſabeth zuſammen. 
Eine zweite ihr in die Stirn geſandte 
Kugel machte ihr den Garaus. Ein 
dritter Schuß fiel. Cook hatte ſich 
ſelbſt gerichtet. Er ſchlug lang hin 
und fiel über das Opfer. Gleichzeitig 
war auch Frau Köhler in Ohnmacht 
gefallen. Nachbarn benachrichtigten 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Coof folgte ihr mit muth- | 


Seit aber | Voenue, von einem 


%. D. Ihompfon, Nr. 3617 Foreit 

verthierten Kerl 
überfallen, der den Verfuch machte, fie 
in die nahe gelegene, dunfle Gafle zu 
zerren. Ale Die rau verzmeifelten 
Mideritand Teiftete und Zeter und 
Mordio fchrie, gab der Unhold Ferien- 
geld, nachdem er dem Opfer mehrere 
Fußtritte und Faufthiebe verfegt Hatte. 
Menige Minuten fpäter war eine Ab- 
theilung Deteftiveg zur Stelle. Die 
ganze Nahbarfhrft wurde gründlich 
abgefucht. Von dem Ihäter fand man 
feine Spur. 

Der Bombenmwerfer. 

Unter dem Verdachte, der Bomben- 
terfer zu fein, der jeit etma acht Wos- 
chen Chicago unfiher macht und be= 
fonder3 erfolgreiche Spielhöllenbefiger 
in Angft und Schreden verfeßt hat, 
fahndet die Polizei auf einen Mann, 
der laut Stedbrief etwa 44 Jahre alt, 


5 Fuß 8 Zoll groß, 175—180 Pfund | 


ſchwer ift, frifche Gefichtäfarbe Hat und 
einen dunklen Anzug jowie braunen 
Filzbut trägt. Ob die Häfcher auf 
Grund diefer Befchreibung des Miffe- 
thäter3 habhaft werden, bleibt abzu= 
warten, ift aber fchmerlich anzuneh- 
men, da Beute, 'auf die jene Beichrei- 
bung paßt, täglich zu ITaufenden auf 
den Straßen herumlaufen. 
Stichbaltige Gründe. 

Als geſtern die 16jährige OlgaLapp. 
Tochter des Zimmermanns John 
Lapp, Nr. 8919 Wallace Str., dem 
Jugendrichter Mack vorgeführt wurde, 
erklärte ſie, ja herzlich gern ihren 


CASTORIA fürsiugingund Kinder, - Trägt die 
‚ia Sorte, Die Ihr Iumer Gekauft Habt = 


„mühe 


ANTON BOENERT, 
203 Süd COlarl 


„Ae 


General⸗P 


in Chiea 


Schatz Wm. Fair hei 
Es ginge aber beim be 
Erſtens erhebe ihr 

und ꝛweitens befinde 

der Beſſerungsanſtalt 

Stadtrichter Wells ih 

klage gefandt, fie verfü 
„Ich werde Sie laufl 

der Richter. „WVielleic 
nen, dem Vater die (& 

Heirath abzufchmeichek 

nen Sie Bille Frau iM 

' entlaffen wird. "Verfu 

| „Sch aebe niemalg 

| gung,“ brummte der 
als er mit feiner Tocht 
| jaal verliep. 

De: Dritte im 


Geſtern Abend wurde 
der Raubgefellen verh 
Montag Abend an 
Güterwagen der Gram 
geplündert haben. 
| al3 der 18jährige 
| Nr. 5007 Yuftin She 
pane Felix Bandusky 

Palasty wurden im 
Polizei vermundet,. 4 
beute im St. Bernkk 
Dowowich wurde von Fi 
fellen Palasty ibenti 
! quemte fi) dann au 
ſtändniß. 


u 


Fein raus 
Frau Dora Mid 
feine neue Bürgſchaft 
entjchied geftern Richter: 
dem Hilfsftaatzanmall‘ 
ben hatte, daß er dem 
| Leopold Friebman, RE 
| gan Xre., geftellten Bug 
Trage ftelle. 
| Zupor Hatte er abe 
darauf aufmerffam ai 
ner der Bürgen, ber 
Hlagten, Michael MD 
jei und die Erben Ef 
Belaſtung des Nacht 
Bürgfchaft erhoben Kat 
| aber Guy McDonald t 
j Ter den Erben. aufgel 
i&aft ben Sheriff Si 
chen jollte, Frau Me 
haften, jo würde 
Rechtsfrage e d 
die Angeklagte zu ent 


” 
a 
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kimen Sonntags, 
ST COMPANY. 


78 Filth Ave, 


"ALLINOIG, 


2 Gert 


pe Gents 


Bien Die Ver. Ge 
ige Selbitverwal- 
at, werben jie ich 
i einſchüchtern 


als fünfhundert 
der Verband fi 
m im GSolde der 
E Stehen und nicht 
fen Fämpfen. Wenn 
1 Der. Gejellihaf- 
horts to be the 
D “eimos zu fagen 
ee jih an ihren 
I, und nicht an 
Srauerbörje menden 
jen fann der reis 
einmal fo jehr am 
Buch die Brauer 
agen werden, fon» 
© Mehrheit der an 
heilnehmenden Bür- 
die Drohung des 
1, falls der Charter 
ollte, am Sonntage 
ale Wirthichaften 
“auf die Erklärung 
08 Boltzube- 
‚wenn e3 fich erbrei= 

a kundzuthun. 
et Kandidat mar, 
die puritanijchen 
Hr dann nicht voll- 
nn die Bürgerfchaft 
Bereinftimmte. Diel- 
feierliche Verfprechen, 
mals in Kraft zu 
hirbe. Diele Zufage 
den Legiölaturaus- 
eld, denen außer 
die befannten 
I&haften vorlagen. 
das Recht, den 
kroßdem ihm dieſe 
eibt worden find. 
t Sind aber die 
berechtigt, den 
anzugreifen, meil 
blos ihre Forde- 
hat, fondern auch 
Befugniß entzie⸗— 
Geſetze in Chicago 
ben. Herr Buſſe 
gen nicht theilen, 
peshalb noch. lange 
peritand megem-den 
Majeftätsyerbrechen 
en fozufagen die 

hie zu halten. 
haften führen einen 
Mpf gegen ben borge= 
f. Sie haben weder 
des Bürgermeifters 
{ noch haben fie fei- 
lieg erklärt. Jim Ge- 
je noch) in ihrer jüng- 
eren Buffe Anerfen- 
it, daß er vor der Le- 
Geſetzesvorlagen ein— 
Fin einem befonderen 
kes Vollziehungsaus— 
erklärt, daß ſie ſich 
Bartei nerbünden, noch 
tgegentreten mollen. 
tet die republifanifche 
Charter zur Partei 
‚ fo wird fie nur fich 
zu machen haben, 
ace des Charters von 
8 eine Niederlage ber 
Partei audgerufen 
Geſellſchaften wollen 
ht über die republifa- 
umphiren. Sie wollen 
t veranlaffen, ihre be- 
ehe zu erfüllen. Wird 
purf in ihrem Sinne 
dann abermal3 dem 
et, jo werden fie für 
Norgen. Syn feiner jebt- 
er werden fie jich den 

ufzwingen laſſen. 
eſtellt bleiben, ob der 
berhaupt aus eigener 
heit den Sonntags— 
ago verhängen kann. 
am letzten Ende die 
entſcheiden haben. 
lich ein einziger Mann 
en des Stadtraths um⸗ 
bloßer Rachſucht dem 
erhaßtes Geſetz in den 
ſtoßen kann, ſo iſt es 
Zeit, ſolcher Willkür 
gen. Kann, mit an⸗ 
Herr Bulle feine Dro- 
ben, jo bemeift das nur, 
igen Bürger Chicago 
d zaften dürfen, bis ihre 
gejehlich gegen je- 
hüht it. Denn was 
DE nur androht, mag 
aatsanmalt thatfächlich 
bringen. Gerade meil 
biitredfung der Staat3- 
Chicago verfucht wer- 
m bie Ber. Gejellichaf- 
Freibrief die unzmei- 
g aufgenommen ha= 
Stabtrath die Beob- 
ntaos foll regeln 
üffe bat ihnen das 
iment geliefert. ft 
eenjt zu nehmen, fo 
bie Behauptung der 
Die blauen Gefehe 
niemals nollftrect 
ate Unmahrbeit ift, 
ie Der. Gefellfchaften 
les aufbieten, um ber 
— zu ver⸗ 
Freiheit wirklich 


Geſchie dene Freunde. 

„Wenn Gauner ſich ſtreiten, kommen 
ehrliche Leute zu ihrem Recht.“ An 
dieſes Sprichwort wird man erinnert, 
wenn man erfährt, daß der zuſtändige 
Ausſchuß der Grundeigenthumsbörſe 
in einem ſoeben eingereichten Bericht 
an der „Politik“ ber Abwafferfanals 
Kommifſion ſcharfe Kritik übt. Da— 
mit ſoll natürlich nicht geſagt fein, 
daß die Mitglieder der genannten 
Kommiſſion und die Herren von der 
Grundeigenthumsbörſe als Gauner 
anzuſehen ſeien. Nichts liegt ferner 
als das, und damit jeglicher Verdacht 
gebannt werde, ſei ausdrücklich erklärt, 
daß ſie zweifellos alleſammt höchſt 
ehrenwerthe Leute ſind. Sprichwörter 
ſind ja nicht wörtlich zu nehmen, ſon— 
dern ſollen nur eine Wahrheit aus—⸗ 
drücken, die für die verſchiedenſten 
Verhältniſſe und Erſcheinungen gilt. 
So könnte man ſagen, wenn zwei 
Heerführer ſich entzweien, iſt dem 
Feind der Sieg leicht gemacht; oder 
wenn zwei ehemalige Geſchäftsfreunde 
ſich bekämpfen, hat das Publikum den 
Vortheil. Die letztere Faſſung des 
Gedankens würde zum vorliegenden 
Fall paſſen wie der Handſchuh zur 
Hand, und dagegen könnten die betref— 
fenden Herren auch kaum etwas einzu— 
wenden haben. Denn daß die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde und die leitenden Geiſter 
der Grundeigenthumsbörſe bisher Ge— 
ſchäftsfreunde waren, werden ſie kaum 
beſtreiten können, und wollten ſie das 
thun, dann wäre es doch wohl ein 
Leichtes, für die Richtigkeit jener Be— 
hauptung den Nachweis zu erbringen. 

Alſo die Geſchäftsfreunde, die bis— 
her ſo ſchön Hand in Hand arbeiteten, 
entzweiten ſich, wie das ja oft genug 
verkommt und der Eine — der Aus— 
ſchuß der Grundeigenthumsbörſe — 
tritt jetzt gegen den andern — den Ab— 
waſſerbezirk — auf und „ſagt die 
Wahrheit“ über ihn, wie das ja auch 
häufig genug geſchieht, wenn der eine 
oder andere Theilhaber der Firma 
oder eines Abkommens glaubt, daß 
der andere ſeine beſonderen Intereſſen 
nicht mehr ſo berückſichtigt wie er, der 
Unzufriedene, es wünſcht. Der Vor— 
theil, den das Publikum daraus zieht, 
beſteht darin, daß es ſo von möglichſt 
gutunterrichteter Seite, von Leuten, 
die 's wiſſen müſſen, weil ſie bislang 
ſelbſt an dem „Geſchäfte“ theil hatten, 
die Wahrheit über die „Politik“ der 
Abwaſſerbehörde hört; bezw. daß ihm 
von berufenſter Seite beſtätigt wird, 
was ihm ſchon längſt ſchwante — man 
könnte auch ſagen, was es wußte oder 
zu wiſſen glaubte. Und das iſt: daß 
die Abwaſſerbehörde den Kanal viel zu 
ſehr zu einem geſchäftlichen Unterneh— 
men machen will, und ſchon ſeit Lan— 
gem geſchäftlichen Intereſſen viel zu 
viel Beachtung ſchenkte. 

Der Bericht des Ausſchuſſes der 
Grundeigenthumsbörſe ſpricht nur von 
den Plänen der Kommiſſion, nicht von 
dem, was ſchon geſchah. Dieſe Pläne 
— die Verlängerung des „Schiffska— 
nals“ durch Joliet hindurch und der 
beabjichtigte Bau des Calumet-Sag- 
Kanals — bezeichnet er dafür aber ala 
„rein gefchäftliche Unternehmungen“. 
Die fahmännifche Kritif fommt von 
dem Ganität3- und Mafjerbauin- 
genieur %. W. Uloord, der an den 
Borjigenden des Ausfchuffes berichtete, 
Herr Alpord verwirft ven Plan, be- 
huf3 MWegführung der Abmafler des 
„Salumet=-Bezirt3“ einen großen Ka- 
nal durch das betreffende Gebiet und 
bom Gee aus nach dem Abwafferfanal 
zu bauen, vollftändig. Er erflärt den 
Kanal für unnöthig und viel zu 
foftfpielig. Die Abmwafler fünnten auf 
andere Weife, durch Sand-FFilterung 
ujmw., viel billiger befeitigt werden. &3 
jei überhaupt nicht wahr, daß das Ab— 
mwafler des Calumet = Bezirf3 das 
Irintwafler für Hnde Park verunrei- 
nige. Denn die amtlichen Ausmeife 
der Gejundheitäbehörde zeigten, daß 
das an der 65. Straße vom Gee ge: 
nommene Wafler während ber lebten 
fünf Jahre an feinem einzigen Tage 
eine jolche Verunreinigung erfennen 
ließ. Der Ingenieur erflärt, die Ab- 
maflerbehörde jei nicht auf der Höhe 
der Zeit geblieben und habe den revo- 
lutionären Neuerungen, welche die Ieß- 
ten Sabre hinfichtlich der Abmwafferbe- 
handlung, bezw. -Befeitigung brad;: 
ten, feine Beachtung gefchentt. Gie 
babe ihre ganze Aufmerfjamteit auf 
den „Handel und die Wafjerkraft“ ge= 
richtet. 

Diefe Beobachtung glaubten, mie 
oben angedeutet, die Bürger auch fihon 
gemacht zu haben; ja e8 mar mohl 
Ichon längjt jedem, der der Angelegen- 
heit überhaupt etwas Aufmerfjfamteit 
fchentte, flar geworden, daß nicht nur 
erit jett, fondern feit langem fchon das 
Geichäft non Geiten der Abmwafferbe- 
hörde viel zu viel Berüdfichtigung 
fand, der Abmwafferfanal und alles 
was drum und dran hängt, viel zu 
fehr ala Gefchäftsunternehmen ange- 
fehen murde., Und die Grundeigen- 
thunsbörfe wußte das beffer ala font 
mer; dieSache ijt nur die, daß bislang 
die bejonderen „Antereffen” ihrer ton 
angebenden Mitglieder daraus den 
Vorteil zogen, mährend eben dieje 
Herren von den meiteren Plänen ber 
Behörde ihre befonderen Intereſſen be— 
droht jehen. “Der Bau des Calumet- 
Sag-Kanald mürde dem Hafer in 
Süd-Chicago dienlich fein und den 
Chicago-Fluß ald Hafen benachtheili- 
gen, die Schiffahrt mehr und mehr 
nah GSüd-Chicago bringen. - Das 
heißt, er jtellte die Möglighfeit in Aus- 
fit, daß die Grundeigentfumsmer- 
the länaft des Fluffes nicht in dem 
Grade meiter fteigen würden, mie bie 
betreffenden Herren von der Grunbei- 
genthumsbörſe es wünſchen, und des— 
halb ſind ſie gegen den Plan. 

Das kann aber für das Publikum 
kein Grund ſein, ihn zu verwerfen — 
im Gegentheil: das ſollte für ihn ein⸗ 
nehmen und ihm die Durchführung ſi— 
chern, ſofern nicht ſehr triftige Gründe 
dagegen fprechen. Denn den Tiefwaf- 
ferhafen aus der Stabt herauszufrie- 
| 2 damit wir’3 zu feiten Brüden u. 

iw, bringen fönnen, bad muß das 
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Herbst - Anzüge 
nd Jeberzieher 


Die eleganteften Sacons! . 
Die befte Wolle! 

Die Teinften Muſter! 

Die niedrigften Preiſe! 


Dies find die Haupt-Vortheile der größten Auslage, die wir je ges 
zeigt haben in Männer- und Nünglings- 


Herbll-Anzügen und Heberziehern 


Wir haben die volle ungeheure Kaufkraft unjerer fieben Läden 
eingefeßt, mit bem NRefultat, dat wir Werthe bieten, wie fie nie 


Endziel fein. ‚Der Ingenieur Alvord 


ſchlägt vor, von völlig parteiloſen 
Saͤchverſtändigen ein Urtheil über den 
Calumet⸗Plan einzuholen und das iſt 
ein Vorſchlag, den man nur gut heißen 


kann. 
een 


QUus Dem ‚‚Zaund ohne Streits“, 


Bon der auftralifchen Infelkolonie 
Neufeeland, dem gerühmten Arbeiter- 
paradieg und „Land ohne Streiks”, 
hat eine diefer Tage eingetroffene Ka- 
beldepeſche befremdliche Nachricht ge- 
bracht. Das dortige Berufungsgericht, 
fo geht die Meldung, hat den in ber 
Hauptitadt Wellington ausgebrochenen 
Streit der Schlachthausarbeiter Jomie 
die damit zufammenhängenden Sym= 
pathiejtreit3 für ungejeglih erklärt, 
meil in Verlegung des Urtheil® eines 
Schied3gericht3 unternommen, mofür 
nun die Arbeiter mit Gelditrafen oder 
im Falle der Nichtbezahlung mit Ein- 
perrung biß zur Dauer eines Jahres 
geitraft werden fünnen — oder follen. 

Allo Streit, Sympathieitreit und 
gerichtliche Streiferverfolgung— Alles 
auf einmal in dem Gemeinmefen, aus 
dem GStreif3 angeblich für immer ver- 
bannt fein follten. Wo die Urbeiter: 
organijationen eine politifhe Macht 
find mie nirgendwo fonjt in der Welt; 
too fie feit langen Jahren die Legisla- 
tur beherrfcht und nach ihrem Willen 
gelenft haben; und mo fozufagen der 
Menſch überhaupt erit anfängt beim 
organijtrten Arbeiter. 

Die neufeeländifhe Geſetzgebung 
fieht die Einrichtung von Schieds— 
gerichten vor, fo daß jeder Arbeitgeber 
gezwungen ift, bei vorkommenden 
Streitigfeiten mit feinen Arbeitern jich 
der fchiedsgerichtlichen Aburtheilung 
zu unterwerfen. Auch die gerichtliche 
Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen iſt ge— 
ſtattet, die der Arbeitgeber bezahlen 
muß, ſofern er es nicht vorzieht, ſein 
Geſchäft aufzugeben oder nach einem 
andern Lande zu gehen. Ferner ſind 
alle bezüglichen Geſetze ſo gefaßt, daß 
nur organiſirte Arbeiter ihrer Vor— 
theile theilhaft werden können. Mit 
den etwaigen Beſchwerden von nicht zu 
einer Union gehörigen Arbeitern geben 
die Schiedsgerichte und geben die Ge— 
ſetze ſich nicht ab. 

Klagen über dieſe Geſetze und Ein— 
richtungen ſind bisher nur von Seiten 
der Arbeitgeber gekohmmen. Und man 
muß es der Arbeiterpartei und ihren 
MWortführern laffen, daß fie fich Dur 
dieje Klagen nicht irre machen ließen. 
Behaupteten die Kapitaliften, daß die 
ſchiedsgerichtlichen rfenntniffe, die 
faft immer zu Ounften der Arbeiter 
ausfielen, ihnen (den Arbeitgebern) 
unerfchwingliche Zaften auferlegten, fie 
unfähig machten zum Mettbewerb und 
thatfäcglich die ganze induftrielle Ent- 
mwidlung des Landes hemmten, jo 
murde bon anderer Seite das Alles 
als Teeres Gerede hingeſtellt. Zweck 
der Geſetzgebung ſei, die größte Wohl— 
fahrt der größten Anzahl zu erreichen, 
und den Zweck erfüllten die Geſetze. 
Die kapitaliſtiſche Minderheit möge 
ihr Sonderintereſſe mit dem Intereſſe 
des Landes verwechſeln, deswegen ſei 
es eben doch nur ein Sonderintereſſe. 
Und wenn es den kapitaliſtiſchen Un— 
ternehmern wirklich etwas weniger gut 
ginge als früher, ſo hätte dafür die 
große Arbeitermaſſe um ſo mehr Ur— 
ſache, zufrieden zu ſein mit den Geſetzen 
und der Wirkung der Geſetze. Auf alle 
Fälle aber habe die angefochtene Ge— 
ſetzgebung den gewerblichen Frieden 
geſichert, indem ſie die koſtſpieligen 
und verderblichen Streiks unmöglich 
gemacht habe, was doch ganz unbe— 
ſtreitbar auch den Arbeitgebern nütze, 
ſelbſt wenn es dieſe nicht Wort haben 
wollten. 

Unparteiiſche Beobachter haben dem 
gegenüber ſich abwartend verhalten. 
Es war unſtreitig ein hochintereſſanter 
Verſuch auf dem Gebiete ſozialer Ge— 
ſetzgebung, der da gemacht wurde. Ein 
Wagniß, wie man es anderwärts noch 
nicht gewagt hatte. Wie der Verſuch 
auch ausfiele, alle Welt konnte lernen 
daraus. Einig waren die unpar— 
teiiſchen, denkfähigen Beobachter von 
vornherein darin, daß die wahre Probe 
auf das Exempel erſt kommen werde, 
wenn die Gejeßgebung ihre Spibe ein- 
mal nicht mehr bloß gegen die Arbeit: 
geber, jondern gegen die Arbeiter rich- 
ten würde. Und dazu mußte e3 ein- 
mal fommen. Die menfchlihe Natur 
ift allenthalben diefelbe, im jünaften 
der Weltiheile nicht anders ala auf 
den alten Kontinenten. Nicht in der 
menjhlichen Natur lirgt es, fich mit 
Erreichtem zufrieden zu geben und auf 
meitere Wünfche zu verzichten. Auch 


fi nicht freiwillig fügten, ob dann 
das Gejeh im Stande fein würde, fich 
trogbem Gehorfam und ben jchiebäge- 
richtlichen Entfcheidungen Befolgung 
zu berichaffen — das mar die Frage. 
Und jegt ift’8 anfcheinend fo weit, daß 


auf bie Yrage die Antwort fommen | 
muß. Werden die Arbeiter, die gefe- | 


hidriger MWeife, weil der fchiedsgericht- 
liche Sprud) ihnen nicht gefiel, zum 
Streif gefehritten find: werden fie nun 
auf den Spruch des höchften Gerichts 
hin jich unterwerfen und zur Arbeit 
zurüdfehren? Und wenn fie e3 nicht 
thun, was dann? Haben fie dem Ge- 
richt einmal getroßt, fo werden fie ihm 
zmeifello& auch meiter troßen, merden 
die Zahlung der Geldftrafen vermei- 
gern, merben felbftverftändlich auch 
nicht. freiwillig fich zur Einfperrung 
jtellen. Sollten fie aber wirklich fich 
ftellen, zu Hunderten und Taufenden 
Jich jtellen, jo dürfte das Gericht wahr: 
jheinlih erft recht in Werlegenheit 
fommen. 

Klar iſt auf alle Falle, dab 
Schiedsgerichtszwang ohne Arbeits— 
zwang nicht Beſtand haben kann. 
Weshalb denn auch die Arbeiter— 
organiſationen der Ver. Staaten, weil 
ſie keine Zwangsarbeit wollen, jedem 
Vorſchlage zur Einführung von 
Zwangsſchiedsgerichten ſtets entſchie— 
den entgegengetreten ſind. 


Lokalbericht. 
Haltloſe Gerüchte. 


Keine Zwiſtigleiten zwiſchen Mayor 
Buſſe und Bion J. Arnold. 


Umbau macht Fortſchritte. 


Die Ingenieurskommiſſion ſtattet Bericht 
über ihre bisherigen Arbeiten ab. — Der 
geringe Abſtand zwiſchen ſich begegnen—⸗ 
den Straßenbahnwagen bleibt. 


Gerüchte, daß es zwiſchen Mayor 
Buſſe und Bion J. Arnold, dem Vor—⸗ 
ſitzenden der Ingenieurskommiſſion, 
welche die Ausführung der Straßen— 
bahnordinanzen beaufſichtigt, zu Zwi— 
ſtigkeiten gekommen ſei, erhielten ſich 
geſtern mit großer Hartnäckigkeit im 
Rathhaufe, wurden aber gejtern Abend 
bom Sefretär de3 Mayors, Barney 
Mullaney, für grundlos erklärt. Die 
Spannung entjtand angeblich infolge 
der Weigerung Herrn Urnolds, einen 
Mann, den Mayor Buffe vorgefchla= 
gen hatte, zum Gefretär der Inge— 
nieurfommiffion zu ernennen. ne 
folgedejjen jei es zu einer lebhaften 
Szene zwijchen beiden gefommen. Das 
war angeblih im Mai. Der Streit 
wurde freilih won beiden Ceiten in 
Ubrede geftellt. 

Freunde de Mayor aber Tießen 
durchbliden, daß Herr Arnold  micht 
glauben dürfe, daß er völlig unabhän- 
gig bon der ftädtifchen Verwaltung fei. 
Der Mayor -halte ji verantwortlich 
dafür, daß die Beltimmungen ber 
Straßenbahnordinanzen genau durch: 
geführt würden, und daß Chicago ein 
gutes Straßenbahnfyitem erhalte. Da- 
her beanfpruche er das Recht, die Ar— 
beiten der Ingenieurskommiſſion zu 
überwachen. Die Folge fei das Schrei- 
ben des Mayors an Ald. Foreman, 
den VBorfigenden des Ausfchuffes für 
örtliches Verkehrsweſen, geweſen, in 
dem er um Auskunft über die bis jetzt 
ausgeführten Arbeiten erſucht habe. 
Herr Arnold antwortete geſtern Ald. 
Foreman auf ein dahingehendes 
Schreiben, daß er bereits zwei Berichte 
über die Arbeiten der Ingenieurskom— 
miſſion an den Mayor abgeſandt habe, 
deren letzter am 4. September abge— 
gangen ſei. Das Schreiben des 
Mayors an Ald. Foreman war abge— 
gangen, ehe der Bericht der Inge— 
nieurskommiſſion eintraf. 

Der Stand der Arbeiten. 


Nach dem Bericht der Kommiſſion 
über den Umbau der Straßenbahnli— 
nien, ſoweit er bis jetzt unternommen 
und vollendet iſt, baut die Chicago 
City Railway Co. zwei große Wagen— 
ſchuppen an der 77. Str. und Vin— 
cennes Road und an der Cottage 
Grove Ave. und 38. Str., die nahezu 
vollendet ſind. Daneben ſind noch 
mehrere andere Gebäude im Bau be— 
griffen. Unterirdiſche Tunnels für 
elektriſche Leitungskabel ſind in der 


wachſen Wünſche und Bedürfniſſe ſtets 42. Str. im Bau und werden ſo 


raſcher, als die Mittel zu ihrer Befrie— 
digung wachſen. Was alſo die neuſee— 
ländiſche Geſetzgebung den Arbeitern 
auch für Vortheile bringen mochte, es 
war unmöglich, daß ſie ihnen genug 
thun konnte. Jeder Lohnaufbeſſerung 
folgte unvermeidlich das Verlangen 
nach weiterer Beſſerung. Und je leich— 
ter das Geſetz den Arbeitern die Durch— 
ſetzung ihrer Forderungen machte, 
deſto eher und deſto häufiger mußten 
ſie ſich verſucht fühlen zu neuen For— 
derungen. Bis dann ſchließlich, da 
auch die Lohnſteigerung nicht in's Un— 
endliche gehen kann, ſelbſt das arbei— 
terfreundlichſte Schiedsgericht zu einem 
Halt kommen mußte. 

Was dann geſchehen würde — ob 
die Arbeiter ſich fügen würden ben 
gegen ſie ergehenden Entſcheidungen, 
wie ſie verlangt hatten, daß die Ar— 
beitgeber ſich fügten, wenn gegen dieſe 
entſchieden wurde, — und wenn ſie 

T Jede Flaſche des 

ER: Bitters befikt 

R unfere Garantie 

der Reinheit, jo= 

wie den Ruf, 
mährend 54 
Jahren jolde 
Leiden geheilt 
geheilt zu haben 


Dospepſie, 
Berſtopfung, 
Weibliche Leiden 
oder Malaria. 


‚City Railway Co. 9- 


fchnell a! möglich beendet werden. 
Geleife werden in folgenden Straßen 
neu gelegt werden, auf die fich die Be- 
börde für örtliche Verbefferungen und 
die Ingenteursfommiffion geeinigt hat: 


Syitem der Chicago City Railway Co. 

Länge der zu legenden Bereits 

Straße: Geleiie in Meilen. gelegt. 
Novt Straße, zieifchen Halited und 

State Str. ö 100% 
Wentwortd Ave, zwiihen Root und 

55. Straße 5 835% 

&. Chicago Abe., 

Grofjina und Cottage Grove Ave. 1.5 409% 
Eottage Grove Aoe., zwischen der 2. 

S 1% 

806% 

1% 

0% 


zwiihen Grand 


S.&EM. S.:Bahn und 92. Str. 12.00 
Jefferſeon Ave. zmwiichen 6. amd 

64. Str, k 
43. Str., zwiihen State Str. und 

der AU. Zentralbabn 3.00 
Andiana Ape., zwiichen 39. und 51. 

Straße 

Epitem der Chicago Union Traction Eo. 

14. Str., ziwifhen SHalfted und Mood 

Straße 
Aſhland 

und Clybourn Place 3. 
Diviſion Str., zwiſchen Aſhland und 

California Ave. 
Lincoln Ape., zwiſchen Wrightwood 

und Nord Weſtern Ave 7.00 


Eine Menjchenfalle. 


Mie e3 den Anſchein hat, wird der 
ſchmale Abſtand von 83 Zoll zmifchen 
zwei ſich begegnenden Straßenbahn⸗ 
wagen, auf den ſich die Mehrheit der 
Ingenieurskommiſſion trotz des Abra— 
thens des Herrn Arnold geeinigt hat, 
beſtehen bleiben. Soweit die Kommif- 
ſion in Betracht kommt, iſt die Sache 
geregelt. Nur ein Eingreifen der 
Stadtherwaltung. des Mahors oder 
— — könnte eine Aen⸗ 
derung herbeiführen. Da der Abſtand 
zwiſchen den beiden Außengeleiſen des 
Bahnbeit? 18 Fuß 84 Zoll beträgt, 
und 'ba bie neıten —* der Chicago 

Fuß breit Tinb, 


9% 


* 5 90 
zwiſchen Grand Ave. 


5% 
10% 
10% 


Ave., 


uß 


! 
| 
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zuvor in Chicago geboten wurden. 


Ein Beſuch morgen wird Euch 


nicht nur von den guten Kleidern überzeugen, ſondern wird ein 
für allemal die Frage erledigen, wo Ihr den beſten Werth für 


Euer Geld bekommen könnt. 


Die Kleidungsſtücke, die wir für 


10 bi30 


verkaufen, bedeuten für Euch eine Erſparniß von 832.50 bis 88. 


—R 


“em.. 


North Avenue 


fo verbleibt, wenn zwei Wagen fich be= 
gegnen, nur ein Abitand von 84 Zoll. 
Gelbit ein Kind, das zmwifchen fie ge: 
rathen würde, fünnte fich nicht retten. 
Leichenbefchauer Hoffman erklärte fich 
mit der Haltung der ngenieuräfom- 
miffion in der Angelegenheit nicht zu= 
frieden und befürmortet einen größeren 
Abſtand. Derſelben Anſicht iſt Poli— 
zeichef Shippy. 
Muß Arbeit einſtellen. 

Da Zweifel darüber beſtehen, ob die 
Chicago City Railway Co. das Recht 
hat, Geleiſe in der 38. Straße zu le— 
gen, ordnete Oberbaukommiſſär Han— 
berg geſtern die Einſtellung der Arbei— 
ten an, bis Korporationsanwalt Brun— 
dage die Angelegenheit unterſucht hat. 
Gemäß der Straßenbahn-Ordinanz 
hat die Geſellſchaft nicht das Recht, 
Geleiſe in der Straße zu legen. Sie 
behauptet aber, daß ſie ſich die er— 
forderliche Zuſtimmung einer Mehrheit 
der Grundeigenthümer geſichert hat 
und daraufhin von der Ingenieurs— 
kommiſſion die Erlaubniß erhalten 
hat, mit der Arbeit zu beginnen. 

— — —⸗ t m ⸗ ⸗ 


Ausgeräucherte Gäſte. 


Feuer in einer Grocery treibt ſie auf die 
Straße. 


Zwanzig Gäſte des Erwin-Hotels, 
326 W. Madiſon Str., wurden heute 
früh kurz nach 2 Uhr auf die Straße 
getrieben, als ein Feuer im erſten 
Stock, wo ſich R. H. Liddells Grocery 
befindet, ausbrach. Das Haus iſt 
dreiſtöckig, in den beiden oberen Stock— 
werken iſt das Hotel. Das Innere 
der Grocery wurde zum Betrage von 
8200 beſchädigt. Die Hotelgäſte wur— 
den durch den Rauch geweckt, der in 
ihre Zimmer drang, und flohen über 
die Vordertreppe, zum Theil ſpärlich 
bekleidet, auf die Straße. Das Feuer 
entſtand im vorderen Theil des La— 
dens und iſt vermuthlich durch Ratten 
verurſacht worden, die an Streich— 
hölzern nagten. Es wurde von einem 
Zeitungsjungen entdeckt. Dieſer alar— 
mirte die Feuerwehr und benachrich— 
tigte einen Poliziſten. Die Flammen 
wurden auf den erſtenStock beſchränkt. 

— — — — — — 
Haudelsminiſter Strauß. 

Herr Oskar Strauß von New York, 
zur Zeit Handelsminiſter der Ver. 
Staaten, iſt heute in Chicago einge— 
troffen und im Auditorium Annex Ho— 
tel abgeſtiegen. 

— —ï —— — 

* Ein gewiſſer Pat. Farrell ſprang 
am Fuße der 53. Straße in ſelbſtmör— 
derifcher Abficht in den See. Der 17: 
jährige James Cooper, Nr. 5446 
Monroe Aoe., jeßte ihm nach und filch- 
te ihn troß feines Sträubens herau2. 
„Ih münfchte, Sie Hätten mich im 
Maffer gelaffen,” jchnauzte ihn der 
Oerettete an. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die tranrige Noch— 
richt. daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Charles Stuebe 
am 4. September, 10:80 Ubr Abends, im Al— 
ter von 63 Jahren. 4 Monaten und 2 Tagen 
fanft_e-*"Klafen ift. Die Beerdiauna findet fiat 
am Samitaa, den 7. September 1907. Nakmit 
ta 2 Uhr, dom TQTrauerbauie, 2325 ©. 44. 
Ade.. nabe Daden Abe.. nah dem Concordia 
Gottesader.. Um itile Thbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterblieuenen: 
Emil Stuche, Loni3 Stuche, Anna 
‚Hornburg, Souiſa Schraag, Kinder. 
Friedrich Horndura, Charles Schraan, 
Schwienerföhne. 
Joſie Stuebe, Schwiegertochter. 
Frau Dorothea Beterd, Schweiter. 


Schlumm’re fanft, Du auter Bater, 
Der Du uns baft fo geliebt 

Qu wirft und ia mobi berzeiben 
Wenn wir haben Dich betrübt, 
Ub, Du bait jest überwunden 
Manche ichivere, barte Stunden, 
Manden Taa und mande Nacht 
Halt Du, in Echmerzen augebradt. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine PRlagen, 
Bis tr Tod Dein Auge bricht, 
Doch veruelfen wir Di nicht. 


Todes - Anzeige 
Brinz Heinrih Deutiher Genenfeitiger Unter- 
ftäsungdverein. 
Den Beamten und Mitalievern aur Nachricht, 


daß Bruder 
Senru Bleitner 

geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Samitaa, ben_7. d. M,. Nadım. 1 Uhr, vom 
Tramerbaufe. 763 W. 14. Etr.. nah Maldbeim, 
Die Beamten verlammeln fih um 12 Ubr Mit- 
daq3 in der Vereinsballe. um dem beritorbenen 
Bruder die sehe Ehre au eriveilen. 


| 


4 er — 


nd Larrabee Str. 


Sode8 » Anzeige 


Freunden und Belannten die traugige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
= unier lieber Vater 
Johann Schmits 
am 3. September im Alter von 61 Jab— 
ren, 9 Monaten und 13 Tagen geſtorben 
J iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtaag, um 10 Ubr, vom Irauerbauie, 
E 33 Ordard Str, nad der St. Nofepbd- 
Kirde, don da per Kutiden nad dem 
Ct. Vonifazius Gottesader. Um Stille 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Anauita Schmik, Gattin, 
stindern und Enteln. 
Fred Sıhmiß, Bruder. 


nebft 
dofr 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und Vater 
Michael Klein 
im Alter don 59 Nabren, 8 Monaten und 12 
Tagen aeitorben iit. Beerbtaung am Samitag, 
den 7. September, um 8:30 Uhr Morgens, bom 
Trauerbaufe, 243 Vine Etr., nad der St. Mis 
caelstirhe zum feierliben Hodamt, don dort 
ver Kutihen nad dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Klein neb. Gollet, Gattin. 
Nicholas, Gatharine, Michael, Adam u. 
Fran, Stinder. 
Heurh A. Medernadh, Schwiezerfobn. 
frfa 


Todes - Anzeige 
Plattdentiche Gilde Von de Waterkant Nr. 42, 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
William D. Junker 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 8 
September, Nahmittans 2 Uhr, bon Bubers 
Leihenballe, Larrabee und @ggenie Str., nad 
dem Montrofe Friedhof. Die Beamten berfams 
meln fih dunft 1 Uhr in der VBereinsballe, 601 
Wels GStr., um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre au erweilen. 
Henry Müller, Meiiter. 
Bruno Selcke, Schriewer. 


Todes - Anzeige 
Harmonhy League Nr. 5, United League of 
America. 
Den Prüdern und Schweitern obiger Leauue 
zur Nachricht, dak Bruder 
John Schmitz 
geſtorben iſt. Die Mitalieder ſind erſucht, am 
Samſtag, den 7. Septemher, Vormittags 9 Ubr. 
in der Logenballe zu erſcheinen, um dem Ver—⸗ 
ſtorbenen die letzte Ehre au erweiſen. 
Joſepthj Hoppe, Präſident. 
Herman vVabſt, Sekr. 


Todes - Anzcige 


Freunden ıumd PBelannten die traurige Nad- 
richt, dak mein lieber Mann 
Wilfiam Steinhauer 

nach Ianaer Krankbeit durch den Tod bom fel- 
nen Leiden erlölt wurde. VBeerdiaung findet 
ftatt am Tonntag, den 8. Gentember, bom 
TIrauerbaufe. 4944 Weftern Ave., nad 49. Str. 
und Mibland Ave. Depot, dann mit der Grand 
Irunf Reh nah Mount Greenwood. Um ftille 
TIheilnabme bitten die trauernden SHinterbites 
beiten: 

Marie Steinhauer, Gattin. 

Glara und Lizaie, Rinder. 


Tobes » Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadhe 

richt, dab unfer aeliebter Vater und Bruder 
Edward Kilens 

aeftorben ift. Beerdiaung Samitag Vormittag 
um 9:30, bom Trauerbaufe feines Bruders, 
Henrv Kilens, 106 €. 24. Place, nad der St. 
Untbonytirhe, bon da nah dem ©t. Boni» 
faaius Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten: 


Edward, Louis, William und Balter 
Allens, Kinder, 
Sohn, Sen und Joſeph Kilens, 
Brüder. dofr 


Danktiagung. 


Saae biermit meinen beraliciter Dank allen 
Rreımden und Belannten für die anhlreide 
TIheilnabme und die ihönen Blumenfbenden, fo- 
wie an Herrn Baftor _Engelbredht für die trofi- 
reiben Worte am Sarge meines geliebten 
Gatten Hermann Stoeffhbaad. Tie  trauernde 
Gattin: Maria Stoeffhaas. 


— . 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 

In Irdina Vark Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten für « Leichen 
— für 6 Leichen 85. Einzelne Gra⸗ 
er $7. 35 und $3. YBu3-Berbindung bon 
Sunnina 1:30 Nahm. 
cher, Selr,, Chas. 
Ebicaao Office: 
2393 Mitwaufee 


Waldheim. 


Einziaer deufiher Tonfellionälofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropo'itan-Hehbabn für Be au 
een, iendof uf Mbialonsnabbınaen ku Has 

i Friedhof au neon au De 
— ee: Dat Bart Zelepbon 278 Welt 
Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 


Jacob Samen, url, 


E Bro, 
Ave. Tel. Sumb. 1438. 


ben. ffice: Da 
Stadt-Dffice 670 W. 


Entlipp Vtaad, Sefr. 


. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon 835 aufwäris. 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
5 7 — irsend einem 


dou 
Sumbaidt 


j erdigung am GCamitag, den 7. September, 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Water 

Henrh Bletiner 


im Alter don 72 Jabren geitorden tft, Mit» 
alied der Harmonie Roge 221, I.0. 0. %., de3 
Concordia Hain Nr. 1 9%. 9. ©. D, und 
de3 Prina Heinrich Unteritüßungsvereind, Bes 
bom 
Uhr 
Die 


Zrauerbaufe, 763 Welt 14. Str.. um 1 
Nahm.. nad dem Waldbeim Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gatharine Blettner, Gattin. 
Georae H., Auguit C., Friedrich W. 
Tillie Blettuer, Frau Emma Bier. 
heilia. Frau Win. Klivfel und Frau 
Sohn Schulz, Kinder. bofr 


een a EEE — —— — — — 
— — — —— —— ——— 


Soeben eingetroffen: “Der Lahrer hinkende Bote 
für 1908.“ Reich illuſtrirt. Me vortofrei. 
EFT Wiederverfäufern boben Rabaat. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Mandeiyh Str. — Teleubon: Central 53G4, 


Wie man dahin gelangt: 
Ravenswood Hochbahn bis Banline 
Dann freie Bus-Fahrt bis zum 1. 
Navenswood Hochbahn bis Selmon 
Belmont Car weſtlich. 
Northweſtern Hochbahn bis Wrightwood 
iperbiem Car bis zum Barf. 
Met. Hohbahn LoganSauare oder Hums 
boldt Zweinlinien bis Weitern Ave, 
Weltern_Apde. Cara nördlich, 
Niverview Gar vor der Stadt-Halle 
Direft zum Rarf. 
Cubourn Ave., Weitern Ave. und Belmont 
Avenue Gar direft zum Park, 
Yramı eine nördlich fahrende Gar 
Imfteigen an der Belmont Abe. 
Igend eine weitlih fahrende Gar 
Umfteigen an Beitern Adenue 
Automobiles: Diverjen bi3 Weitern 
Wenn nahe nenun. neht au Fuß. 


Die aroße Damentapelle 
THE NAVASSARS 
50 Mädchen 
Werben Sunntan ihre Weiien ertönen Iaifen, 
— — — — — — — — —— 


15. Stiftungsfeſt 


— der — 


Plattd. Gilde 
Freiheit Nr. 27 


z Sonntag, 22. September, 

in NMonborf3 Halle. Ete Halited Str. und North 
Ude. Anfana 3_Ubr Nahdın. Tidet3 25 Gents 
für Herr und Dame im PBorberlauf. 25 Gents 
pro Berfon an der Kaſſe. fed6,20 


53:0 nah Dubuaue 
und zurüd! 


Sperialsug ber Great Weitern Railwahn Go, 
verfüht ben Grand Gentral Depot, Ede Harriion 
Str. und Fifth Ane., 

Samſtag Abend um 11 Uhr 50 Minuten. 


Tickets am Bahnhof au haben. Kinder die Says. 
tja 


THE RIENZI 


Chicagos populãrſter Yamilien - Nefort, 
Ede R. Glart Str. uud Diverieh Blpb. 

3 5i8 7 Uhr und 

*. Reltauration: 


on 
— 255 fowie d 
u ends, jomie ben 
. Sonntags bon 12 bi3 3 
Den u d —— * d &or 2 
tchetiter rd an em en- un nnio 
Üben» und Eonntag Radınitiag ° 


eden Abend von 8 

rübhftüd, Mittagstifh 

anzen Tag a la Carte 
d’hote 


lonzertiren. 
1008,mifrion* 


American E5%. 


Conservatory 


Die Innangetanbe Schule für Muftl =. Schau 

telfunft. Sation. 70 ’ borragenbe Rebrer. 

nübertreffl. Studienfurfus. Lehrerausbildungd- 
Diufterfchule r Ileine 


freie e. 80 eie 
x talentirte Studenten mit beiäränlten Mit» 
eln. — nt 9. September 1907. 


Ratalog h 
Sohn %. Hattitaedt, Bräfident. 
12ag,momifr,24t 


Eine 30jährige Thätigkelt 
in einem Berufe. den ih zur Lebendaufgade ge- 
mat, bat ed mir mönlic nemadt, ein bolllom- 
men feblerfreie3 Riano berauftellen. Die Detmer 
Bianos Loften wenia mebr als, die von zeringer 
Qualität unb werden für immer aarantict. 

HENRY DETMER, 
: Bians- und Miniil-Geihäft, 
259 Wabaib Ave. * m 208, 


EMIL H, SCHINTZ, 


Geld ring 


N. WATRY & CO. 





ten 
Samitan 
Abend bis 
zehu UKur. 


das Publikum von 


Chicago erwartet viel von The Hub; die Erwartungen jedes ein— 


zelnen 


jedoch, der morgen im Laden auf der Suche nach Herbſt— 


Kleidern vorſpricht, werden weit 
übertroffen werden. 


— — — 
—wir ſind bereit, 
und wenn wir das ſagen, ſo muß 
das Wort in dreifacher Bedeutung 
aufgefaßt werden: Erſtens ſind 
wir bereit mit der großartigſten 
Ausftelung von forreiten Herbit- 
Kleidern, die je von einem Retail- 
Kleider-Gefhäft gemacht murde; 
zweitens mit einer Preismarkirung, 

die den Auf von The Hub ald „das 
Haus der größeren MWerthe" völlig 
aufrecht erhält; und drittens mit den 
feinsten Kleidern, die von den Ge- 
nie3 diefe3 Landed erzeugt murden: 
Quantität, Qualität, Preis — Diele 
drei Hauptfachen Hilden die Kombina- 
tion, durch melche The Hub fich von 
Läden gewöhnlicher Art unterfcheidet, 
eine Klaſſe für fich bildet — prächtig, 


Abendpoit, Ehicaao, # 


—_ 


— nennen nl een TE 


unerreicht und unnachahmlich. 


Herbſt Anzüge, 810 bis 845 
—Berbjt-Heberzieher, $10 his 840 
—ertra Herbft- Spezialitäten —$ancy Kamm: 


gatn-Anzüge für Männer, der Stofj ftammt aus den berühmten 
SWebereien der Namquit Woolen Mills: jeder Faden ijt garantirt 
teinmwollen: durchweg bei Hand gemacht bon einem anerlannt tüc- 
tigen Schneiber: neuefte Facons und bie beliebtejten Schattirun— 
gen bon Braun und Grau; einfach und boppelbrüftig: diefer An 


zug wird im Retail von feinem anderen Laden in Chi- 
cago für weniger cl3 $20 verkauft: 
Zbe Sub’ Brei... 00.0000» 


515 


........ ........n 


— Schluß : Tage unferes bemerfenswerthen 
Borverfaufs von NRegenröden, Ueberröden und Herbit-Ueberziehern 


von leßter Saifon: hübfche, elegant gejchneiberte 


Kleidungsſtücke, 


viele davongefüttert mit Seide: jeder Regenrock trägt das Label 
eines der hervorragendſten Fabrikanten: Facons ſind korrekt — 


wurden ſeit letzter Saiſon faſt gar nicht ver— 
ändert; wurden früher verkauft für 818, 820, 
822, 825, 828, 830 verkauft; Auswahl morgen.. 


$12.95 


— Herbft-Sacons: prächtige Werthe: Jüng: 
lings:, Knaben: und Kinder: Kleider 


(Zweiter Floor) 


— Satlor und Rufiian Bloufe-Anzüge für die Kleinen, 23 bis 10 Jahre, präcdy- 
tige Stoffe, wie Worftebs, CheviotS und Belours, jchön gejchnei= 53 530 
+ 


dert, waren $5.00 und $6.00, jebt 


—ertra fpeziell Samftag: Knaben-Anzüge, 7 bis 16 Nahre, in Norfolts und 
ihlichten doppelbrüftigen Styles, leichte und mitteljchwere, feine Velours, 
Gafjimeres und fanch Morfteds, ungefähr 365 Anzüge zur Auswahl, 85 
wurden verkauft zu $7.50, 88.50 und 810, ſo lange ſie vorhalten, nur... 


—Knickerbocker Knaben-Anzüge, 7 bis 16 Jahre, in einfachen oder doppelbrüſt. 


Modellen, neueſte Entwürfe und Stoffe, feine Cheviots u. Ve— 
lours, prächtig geſchneidert, großes Sortiment, zu 


87.50 


—Leichte und mittelſchwere Jünglings-Anzüge, 16 bis 20 Jahre, ſowie meh— 
rere Partien Outing-Anzüge, nur Rock und Hoſen, übrig geblieben von un: 
feren reg. Partien von Velours, Worfteds, Cheviots und Gajjimeres— 
verkauft zu $12 und $15, zum Verkauf Camtftag für 


—Ertra feine Künglings-Anzüge, 15 bi8 20 Jahre, einfache oder doppelbritft. 
Univerfity: Modelle, alle handgejchneidert, neuefte Schattirungen in Velours, 


Tiweeds und Chepiots, fowie jchlichte Thibets, Serges und unappre= 


tirten Stoffen, fpeziell marktirt zu 


$15 


— Einzelne lange Jünglings: und Knaben:Hojen, 15 bis 20 Nahre, von Cajji- 


meres, Velours und fanch gejtreiften MWorfteds, Pegtop oder fon: 82 95 
fervative Moden, ein jchönes Sortiment zu Dar 9 


ò ———— —————— — ———————— ——————————————————— —— 


Sokalbericht. 


Polarforſcher verſchollen. 


Der Chicagoer Geologe Erneſt Leffingwell 
unter den Vermißten. 

Aus Athabasca Landing, Kanada, 
wird gemeldet, daß dort der Dampfer 
„Midnight Sun“ mit einer Ladung 
Robbenfelle aus dem hohen Norden 
eingetroffen ſei. Von einem Paſſagier, 
Namens Harriſon, habe man erfahren, 
daß das von Anglo-Amerikanern zu 
Forſchungszwecken ausgerüſtete Schiff 
Ducheß of Bedford“, als man zuletzt 
von ihm hörte, etwa 200 Meilen von 
Point Barrow im Eiſe lag und zur 
Hälfte mit Waſſer gefüllt war. Der 
Kapitän Eljnar Mikelſen, der Chi⸗— 
cagoer Geologe Erneſt Leffingwell, 
Lehrer an der Univerſität ‚Chicago, 
und ein dritter, deſſen Name nicht er—⸗ 
mittelt werden konnte, hätten, mit 
Proviſion für 60 Tage verſehen, das 
Schiff im Februar verlaſſen, wahr⸗ 
ſcheinlich um Land zu ſuchen, das man 
im Norden muthmaßte. Seitdem habe 
man nichts von ihnen gehört. Einer 
der Hunde, die ſie mitnahmen, ſei zu⸗ 
rückgekehrt. Daraus ſchließe man, daß 
die kühnen Forſcher für immer ver—⸗ 
ſchollen bleiben werden. 

Kapitän Mikelſen war erſt 26 Jah⸗ 
re alt, galt aber für einen erfahrenen, 
zagloſen arktiſchen Forſcher. Er war 
feſt davon überzeugt, in der Beauford⸗ 
See feſtes Land zu finden. Die letzten 
Briefe, die man bon der Expedition er⸗ 
hielt, waren November 1906 batirt, 
Die Forfcher äußerten darin die Ab- 
ficht, im Frühjahr ſich auf die Suche 
nah dem gemuthmaßten Kontinent 
machen zu wollen und erflärten, baß 
fie vielleicht erft nach zwei Jahren zu= 
rüdtehren würben. 


für Säuglinge und Kinder. 


‚Trügt äe 
Wuterschrift von | 


1 mer; au verabjchieben, 
Bo nicht von dem Banne befreit 


CASTORIA E 
Zufall,“ meinte die Maus, 


- Die Sorte, Die. hr Immer Gekauft Habt 


Auſcheinend geiftesgeftört. 


Früherer Zeitungsbefiter wird auf feinen 
Geiſteszuſtand unterfucht werden. 


Der 48 Jahre alte James Q. Hen— 
derfon, früher Befiger und Herauäge- 
ber einer Wochenzeitung in George, 
Ja., wird von der Polizei der Haupt- 
mache in Gewahrfam gehalten, bis er 
auf feinen Gefundheitszuftand hin un- 
terfucht werben kann. Henderfon, der 
Jich feit April in Chicago aufhält, 
wurde verhaftet, nachdem er Nelfon 9. 
Allen, 140 Dearborn Str., mitgetheilt 
hatte, daß der Verband der Druder 
ihn beſchuldige, in Clinton, Za., ein 
Mädchen ermordet und ihre Leiche im 
einer Kifte verfandt zu haben. Er er- 
zäblte weiterhin, daß feine Gattin ihn 
berlajfen und mit einem Millionär in 
St. Paul durhgegangen fei. Er gab 
jeine Zeitung angeblich infolge von 
Streitigkeiten mit dem Seberverbande 
in Koma auf, 

=—7+1+, 1. — — 
An Berruf ertlärt; 


Wie aus MWeft Point gemeldet wird, 
bat in ber bortigen Kabettenanftalt den 
Kadetten Bod, den Sohn eines reichen 
Chicagoerd, das Schickſal betroffen, 
nicht nur von ſeiner Klaſſe, ſondern 
von der ganzen Kadettenſchaft in Ver— 
ruf erklärt zu werden, d. h. kein Ka— 
dett ſpricht mehr ein Wort mit ihm. 
Er wird allerſeits mit „ſchweigender 
Verachtung“ beſtraft. Die Urſache 
war, daß Bock den Kadetten Sherman 
anzeigte, weil dieſer ihn — in ſehr 
milder Form, wie die Kadetten be— 
haupten — als Neuling „einweihte“, 
und Sherman dafür beſtraft worden 
ift. Der Kommandeur des Kabetten- 
korps bat gedroht, Bods ganze Klafie 
wenn 


hinter ihr die Thüre der Falle fhlof. 
— „Die Sache hat einen Hafen,“ dachte 


re 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 7 — — — — — — — —— — — — — 


——— — — — — — —— —— — — — — ——— — — — — — 


Die Jernſprech⸗ gerefjliame. 


Den Schulen wird zur Belänftie 
gung ein Broden verjproden. 


Derfiedte Drohung. 


Grandjury fol unterfuchen, falls Stadtrath 
Sernfpred»Geredhtfams ertheilt. — Sheriff 
Straßhbeims Antwort. — Calumeter Ab- 
wafierbauten. 


Stadtrathsmitglied Moung,- Vorft- 
ber des famofen Stadtrtathsausſchuſ— 
fes für Gas, Del und Elektrizität, be— 
hauptet, daß die Yernfpredh - Gebüh- 
ren unter dem Treibriefentwurf zu 
Gunsten der Chicago Telephone En. 
dem Schulrath nur eine jährliche Aus- 


Verbindung aller. Schulgebäude ber= 
urfachen würde, er fei aber bereit, bie 
Gejelfchaft zu verpflichten, falls da= 
mit die Oppofition gegen den Entwurf 
beihmichtigt werde, ven Schulen den 
Ternfprehdienit umfonft zu liefern. 
PVräafident Schneider vom Sculrath 
behauptet, daß die Yernipred = Aug 
gaben der Schulverwaltung minde- 
ſtens 820,000 im ahre fein würden. 
Ein eigenes Ferniprechigitem der 
Schulen fönne, ohne irgend eines der 
Patente ver Bell Telephone Co. zu be- 
nugen, nach einer Berechnung des frü- 
heren jtädtifchen Elektrikers Ellicott 
aber für 837,000 hergeſtellt werden. 
Das bon Young angebotene Zuge— 
ſtändniß iſt alſo ſehr übertreibend. 
Inzwiſchen geminnt- die vom Schub: 
berein der TFernipreh = Abonnenten 
eingeleitete Bewegung zur Beläm- 
pfung des Freibriefentmurfs, mie der 
DVereinspräfident Wiehe mittheilt, be- 
jtändig an Umfang zu, und die Nagita- 
tion hat eigentlich erjt begonnen. 

Anwalt Bayne von der Chicago Te- 
lephone Eo. behauptet, daß dieje jıch 
nicht auf die Uebermittelung von Ge- 
Tprähen an andere Fernfpreh = Ge- 
jelichaften oder von Gejpräcen von 
Abonnenten diefer Gefelljchaften an 
ihre eigenen Abonnenten einlafjen fün- 
ne, weil die Mitbewerber der Chicago 
Ilephone Eo. nicht auf eine folche Ab- 
madhung eingehen wollten. Er mid) 
aber der Frage aus, ob die Chicago 
Telephone Eo. zu diefem Mechfelver- 
fehr bereit fei, falls ihre Mitbewerber 
es ſeien. 

Die Gegner des Freibriefentwurfs 
heben hervor, daß unter dieſem die 
Fernſprech -Geſellſchaften aus ihren 
Einnahmen an die American Bell Te— 
lephone Co., welche 52 vom Hundert 
der Aktien der Chicagoer Geſellſchaft 
beſitzt, 44 Prozent oder rund 8350, 000 
das Jahr für Benutzung von erloſche— 
nen Patenten der American Bell Co. 
als Prämie bezahlen ſoll, an die 
Stadt aber, welche ihr allein den Ge— 
ſchäftsbetrieb ermöglicht durch Er— 
mächtigung zur Benutzung der Stra— 
ßen und Gaſſen für ihre Drahtleitun— 
gen nur drei Prozent, durchſchnittlich 
8250,000 im Jahr. Es wird auch 
ſchon angedeutet, daß, ſollte der 
Stadtrath dem Freibriefentwurf zu— 
ſtimmen, San Franzisko nicht die ein— 
zige Stadt bleiben dürfte, wo Verge— 
bung einer Fernſprech -Gerechtſame 
durch die Großgeſchworenen unterſucht 
werden wird. 

Sheriff Straßheim und ſeine Kritiker. 

Sheriff Straßheim will, wie er 
ſagt, nach dem ſeiner Zeit von Gouv. 
Deneen gegebenen Beiſpiel denStaats— 
anwalt und den Countyrath um Ein— 
ſetzung eines unparteiiſchen Bürger— 
ausſchuſſes erſuchen, welcher alle die in 
der Preſſe in der letzten Zeit gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigungen prüfen ſoll, 
Er habe allerdings ihm von republika— 
nischen Warbausfhüflen empfohlene 
Männer als Wächter angeftelt, wenn 
diefe ich aber nicht bewährten, fo 
würden fie entlaffen. Er vermalte 
das Gefängnig nad gefchäftlichen 
Grundfäßen und gebe den Gefangenen 
drei Mahlzeiten, welche ihn 203 Cents 
ben Tag für jeden fojteten; dabei ber- 
liere er Geld. Dapon fchmwiegen jedoch 
jeine Kritifer. Es fei auch unmaht, 
daß der Gefängnißverwalter Lange: 
loh ein Verwandter von ihm fei. le- 
berhaupt habe er das politifche Getrie- 
be fatt und werde fich dem Ablauf fei- 
ner Amtszeit volljtändig feinen Pri- 
batgejchäften widmen. Krulz’ Selbit- 
mord habe Niemand verhindern fün- 
nen, und Martin merde feit feinem 
Selbjtmorbverfuch ftrenge überwacht. 
Die falfche Treuermefpung fei ein ihm 
gefpielter Schlechter Streih. Das Ge- 
fängniß felbft jei zur Zeit in befferem 
Zuftande als feit fünfzehn Jahren. 

Auf der Wache an der Chicago Ave. 
wird behauptet, vaß die Poligeirefer- 
ben im legten Monat nicht weniger ala 
dreißig Mal nad dem Countygefäng- 
niß „oder beffen Nähe“ gerufen mor- 
den jeien, um Ruheftörungen zu un- 
terbrüden, und dei die Wache jeit 
Herrn Straßheims Amtsantritt Schon 
häufiger nah dem Cquntygefängnif 
gerufen morben fei, alö in der ganzen 
Zeit der Verwaltung ber Anftalt durch 
Herrn Whitman. 

Uacläfiigkeit beim Bauen. 


Der Countyrath Hat Supt. Auet- 
tinger von der Wim. Grace Co,, mel: 
her den Ausbau des neuen County- 
gebäubdes leitet, auf grobe Schniter in 
dem Ausbau bes fiebenten und achten 
Stodmwertes aufmerffam gemadht, 
3. ®. die ungeraden Fußböden und bie 
Verſchiedenartigkeit des Farbenan- 
ſtrichs. Supt. Ruettinger wurde um 
ee Abftellung der Mikftände er- 

bt. Die Stodmwerfe jollen bis 
Montag fertig fein. Sie find für Ge- 
richtsfäle beftimmt. 

Das Abwaffer des Calumst. 


Der Fachmann Rudolph Hering, 
telcher fhon unter dem „alten“ Har- 
riſon das Waflerleitungs= und Kana- 
Hifirungsfgftem ftubirte und den Bau 
des Abmwallerfanals empfahl, au 
Abmwafler: und Waflerwerf3bauten in 
Baltimore, ———— Eleveland, 
Buffalo, Zoronto, Nem Orleans, In= 


Iulu, Santos, Bra ilien, uſw. ausge— 
führt hat und vor dem Bundesoberge⸗ 


Montgomerp, ! 
Ungeles, Honos= | 


richt als fachverftändiger Zeuge in dem | 
Prozeb des Staates Miffouri gegen 
die Abmwafferbehörde pernommen mur= | 
be, ift wieder hier. Herr Hering ftu= | 
dirt im Auftrage der Abwaſſerbehörde 


die Frage der Befeitigung des Abmwaj- 
ferö in der Galumeter Gegend. Uebri- 
gen3 Hat er-vor der Internationalen 
Mafferitragen - Kommiffion fich fchon 
eingehend über die Sache geäußert, 
nämlich) daß das Abwaſſer durch Ver— 


| bindung des Calumet durch den Sag 


| 
! 


gabe von $15,000 für eine Fernfprech: | jo daß bie 


mit dem Abmafferfanal bei Zemont in 
diefen geleitet werben fünne, mas am 
billigften fei. Doch hätten drei andere 
Methoden, 
neu jeien, fih in Europa bewährt. 


mwelche zwar hierzulande | 


Diefe Methoden laufen auf Ausſchei- 


dung der feiten Mafle auf Riejelfel- 
dern, gewilfermaßen Filterung, aus, 


Flüffigfeit ganz Elar und rein ei, 
Ein folches Syitem für die Calumeter 
Gegend mürde achtzehn Millionen 
Dollars koſten. 

Schulrath prozeſſirt um Eigenthum. 

Im Kreisgericht hat der Schulrath 
ein Einhaltsverfahren gegen die Chi— 
cagp & Northmeitern = Bahngefell- 
Ichaft eingeleitet, um diefe an der Er= 
werbung von Schuleigenthbum an ber 
Canal und Madifon Straße zu ver: 
hindern; der Schulrath jtüht feine 
Klage darauf, daß öffentliches Eigen- 
thum nicht durch Enteignungspverfah- 
ren erworben werden fünne. 

Bat fein Geld mehr. 


Die Steuer = Renifionsbehörde hat 
den Finanzausfchuß des Countyrathes 
um eine Nachpvermilligung von $10,= 
000 erfucht, da die vermwilligten $35,= 
000 aufgebraucht worden find. 

“ Die Verhandlung über die Steuer- 
einfhägung der International Harve- 
fter Co. wurde auf Antrag der Square 
Deal Tar Aflociation big zum nächſten 
Dienftag verfchoben. 


— — — — ——— 
Zuſammengebrochen. 


Central Illinois Traction Co. und ihre 
Ableger unter Maſſeverwaltung. 


Anwälte der Colonial, Truſt &e 
Sapings Bank von Chicago, die eine 
Forderung von $5500 an die Central 
Slinois Iraction Company hat, be- 
antragten gejtern bei Richter Craig in 
Mattoon die Einfegung eine Maffe- 
verwalter® für die genannte Gefell- 
Ichaft, die Mattoon Heat, Light & 
Power Company und die Mattoon 
City Railmay Company, und ber 
Richter jegte W. T. Uney, den Kaffirer 
der Mattoon State Savings Bant, 
ald Majfeverwalter unter $100,000 
Bürgfchaft ein. Bundesrichter Groß- 
cup und fein Freund und Schüßling 
Marihall E. Sampfell find Miteigen- 
thüümer der Unternehmungen, Richter 
Großcup ift im Direktorium. 


fchließlich verbleibende | 


| 
| 
| 


‚Den 6. September 1907. 


— — 
___ 1; ESTASEISHI 


520, 525, 528 Herbſt⸗Ueber 


Eine gute Bargain:Gelegenheit für Samitag — 


Ungefähr 200 Herbſt-Ueberzieher, von der letzten 
ten den vollen Preis 


Baſement: 
Schul-Anzü 
ſenſtaben uü. J 


hoſen-Moden, * 


6 bis 
17, 


Baſement: 


für dieſe Ueberzieher erhalten, denn die 


Saiſon übrig geblieben, werden zu Räumungspre a— 
Styles und Stoffe jind dieſelben wie 
ee 


jiehern, aber wir wollen lieber den PVerluft tragen, Damit das neue 2a 


frei ift. 


Wir haben 3 und Bor Styles, glatte graue Worfteds, von Dem ie 
macht, ihre Fabrit-Marten find auf jedem Ueberzieher. Ihr ſeid ſiche 
wenn Ihr morgen einen dieſer Ueberzieher kauft zu 815. 


Die neuen Herbſt-Männer-Anzüge find fertig; von den beften J 
der; großes Sortiment aller jhönen Mufter, in emportirten um 
Herftellung ift fo gut wie bei den Erzeugnijjen der beften Rule 
ten Al Qualität; ſie paſſen tadelfos; alle Größen für ftarke, Diez 
reguläre Gröke Männer, 34 bi8 46 Bruftmaß, Preife vangiren Dawn 
825, 22.50, 820, $18 und abwärts bis Pr 


Alle Frübjche: und — —— 
Männer werden jetzt zu geyau der Hälfte 
des regulären Mreifed verkauft, einſchließend 


Halber Preis 


2 » Stüde 


2 Rod 
Beinkleider = 


und 
Anzüge, 


Feinfte Männees 
87.50 und 8.50 Wie 
und mittlere Schai 

on: und # — 
rößen, beraba 


> Scul-Bleider u. Ausfiattungen für Ruaben 


Knaben = Schul:Anzüge, großes Sortiment von fanch Worfteds u. 


Cheviots, dunkelgrau und dunkelbraun, in 
Operplaids, doppelbrüftige Coats, jehlichte Kniderboder Styles 
fowie Corduroy in diejer Partie, Größen 7 bis 16 Jahre, 


Alnglings-Anzüge, f. Schul- od. 
Gefchäfts = Gebraud, neue Serbit- 
Mufter, — Herbfte und Winter: 
Stoffe, jchlihtes duntelbl. Serge, 
fchwarzes Thibet und großes Sor- 
timent von dunklen ficy Muftern, 
doppele oder einfahbrüftig, Grö- 
ben 14 biß 20 Yahre od. 


Ched8, Streifen und 


85 


Knaben-Schul-Hoſen, ſchwere 
Stoffe, dunkle Muſter, ſpeziell 
paſſend für Schul-Gebrauch, 
Größen 3 bis 15 
Jahre, zu 50e 

Knaben-Schul-Anzüge, —— 
ſchwarze und blaue Serge und 
Pebble Cheviot Anzüge, eine 


Jünüolings⸗ 

Anzüge, neue 
Herbſtmoden, 
1520 Jahre, 
oder f. junge 
Männer, 9— 
36 _ Pruftmak 
— ihlidte 
Sergrs, Win: 
terivaare, fo: 
wie neue 
braune, graue 
und Miihun- 
gen, einfach u. 
doppelknöpfig, 

0.50, %. 


7.45, 5.95. 


30 bis 36 Bruftmaß, 

Norfolt Knaben = 
Plaited Rod mit Yole-Schultern, 
Gürtel und Bloomer:Hofen, jpe: 
ziel gemacht für Knaben «von 6 
bi3 11 Aahren, ganz Worfted Ser: 
ge, hübjch gefüttert und 
bejeßt, 

Knabenzsemden, mit befeftigten 
Manfchetten, in blauem oder loh- 
farbigem Chambray oder heilfar: 
bigem Madras, Größen 
12 bis 14, zu 


Anzüge, — 


Jahre, 


85 


55e 


6 bis 11, 


große Partie von blauen Stofz 
fen, Kniderboder = Hofen, alle 
ganz gefüttert, ganz Worfteb 
Tuch, Größen 8 bis 17 


+9 


Knaben - Bloujes, mit oder 
ohne befeftigt. Kragen, in Mas — 
dra3 od. Gingham,— 
Gr. 6 bi 16 Jahre, 

Pad Cat Knabenftrümpfe, 
mit dreifachem Snie, 
und gehen, Größen 


de 
Werfen 


25c 


Serabgeiegte Preife an Zigarren und Tabak 


Km. Goodwin Dip, 
9 7 »Rc: Kiſte v. 50 
Eremo Bic.. 8 für 
25cC; nulte don 50 für 1.40 
Ste! Maanate, Bur. 


4 
8 für 256: Kiite bon 50 1.50 


Hadaten, 9 fir 250; am 
Kiite don 50 für 1.35 


1.25 


50 für 
Rauchtabak. 


Dufe’3 Mirture. 9 Rad. für 35e 
Union Worfman, 9 Badete 33c 
Red Band, 8 PBarete für 30c 
Giant, 8 PBadete für nur 30€ 
Salbion, neun Wıafete für 3öe 


Barler, 


Kilian Ruffell, 2 für 
5c: Kifte bon 50 für 
deal Hadanas, 2 für 1 20 
dc: Kifte non 50 für ® 
Tom BRilfon. 


Bob Sones, Santitag, per 1000 | 6 für 256; 8. db. 50 
67 Nabisco, VBorto Rico, 2 45 

Stüd de; 50 fiir n 
Owl BENR.. T, 


"\ 
18.00: 5 für 106; 


Durbam, 


Rolar Bear, 
Mail Bouch._ 
Manbattan Codtail, 4 


X 


1.19 | au F 


Robert Bonle. 


oc 


16 Badete 
Ss Badete für nur 30e 
S RTadete für 30c 
9 Badete für 34 
Bad. 30 


für 6le 


Spear 


Horſe Shoe — per 


Star, Samitag, 


Heuer Farmerverband 


— 


Farmer von etwa zwanzig Staaten 


Die Vertreter der Bank ſagten dem grüuden Produltiv⸗-Genoſſeuſchaft. 


Richter, daß die Traction Company 
weder ihre Schuld noch ihre laufenden 
Ausgaben decken könne, und daß die 
Verwalterſchaft ſich auch auf die bei— 
den anderen Geſellſchaften erſtrecken 
ſollte, weil ſie thatſächlich in denſelben 
Händen ſeien. Die Einſetzung der 
Verwalterſchaft ging in aller Stille 
vor ſich und erregte, als ſie bekannt 
wurde, großes Aufſehen, denn allge— 
mein wird angenommen, das das Ver— 
fahren ſeine wahre Urſache nicht in 
der Schuld an die Bank, ſondern in 
dem Eiſenbahnunglück hat, das letzten 
Freitag Morgen auf der Bahn der 
Traction Company geſchah, welchem 
ſiebzehn Menſchenleben zum Opfer ge— 
fallen ſind und das Schadenerſatzkla— 
gen zum Betrage von Hunderttauſen— 
den von Dollars in Ausſicht geſtellt 
hat. 

Daß es ſich ſo verhält und das Ver— 
fahren der Bank von den Geſellſchaften 
ſelbſt veranlaßt worden iſt, gab auch 
Richter Großcup geſtern Abend zu. 
Der Richter erklärte ſodann, daß die 
Maſſenverwalterſchaft die Bahngeſell— 
ſchaft nicht vor Schadenerſatzklagen 
ſchützen werde. Man habe ſich zu dem 
Schritt entſchloſſen, weil man wün— 
ſche, daß der Betrieb der Geſellſchaften 
aufrechterhalten würde, und ſie in den 
Stand geſetzt würden, alle gerechten 
Forderumgen zu decken. 


Dem Vernehmen nach hat der Rich— 
ter vor zwei Jahren den fünften Theil 
der Bonds der Bahngeſellſchaft zum 
Betrage von 8100,000 übernommen 
und iſt auch an einer von den Beſitzern 
des Bahnunternehmens betriebenen 
Gasanlage betheiligt, an der auch 
Sampſell einen Antheil hat. Sampſell 
übernahm ſeiner Zeit Bonds der 
Bahngeſellſchaft im Betrage von 
825,000 und lieh ſich darauf 821,000 
von der Knickerbocker Truſt Co. in 
New York, nachdem R. R. Govin, ei— 
ner der früheren von Richter Großcup 
eingeſetzten Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. der Truſtgeſellſchaft 
mitgetheilt hatte, daß Sampſell ſich in 
guten Geldverhältniſſen befinde. 

Das Eigenthum der drei Geſellſchaf— 
ten iſt mit Hypotheken im Betrage von 
8500,000 belaſtet, d. h. zum vollen 
Werthe, denn Präſident E. A. Potter 
von der Bahngeſellſchaft ſchätzte geſtern 
den Werth des Eigenthums auf 
$500,000. Anwalt der Gefell- 
T&haften, &. A Andreivg, meinte aber, 
daß ein Zmangsverfauf nicht mehr ala 
$350,000 bringen würde. Wie Präfi- 
dent Potter verfichert, fol fein Ver— 
Tuch gemacht werben, der Zahlung von 
Schadenerfaß an die Erben der Tob- 
ten und an die Verlegten vom vorigen 
Freitag augzumeichen, Ueber ben Be- 
trag der Beltände und BVerbindlichtet- 
ten mollte Potter jich nicht ausfpre- 
hen. Einer ber größten Gläubiger ift 
angeblich die St.Louis Car Company. 
Die Beamten und Direktoren aller drei 
Gejelihaften find diejelben, bie bereu- 
tenbften Altionäre find Francis ©. 
PVeabopy, Präfident bet Peaboby 
Eoal Eo., und Rebtsanwalt Arihur 


— die 
arbei zu ſtellen. 


Telegraphiſten als Farmarbeiter. 


150 Streiker verdingen ſich als Farmarbeiter 
an Sandwirthe im Nordweſten und 
Meften. — Benefijvorftellung für itrei- 


fende Telegraphiften. 


Vertreter von Tyarmerverbänden 
aus mehr ala zwanzig Staaten traten 
geftern Nachmittag im Briggs Houfe 
zufammen, um eine landwirthigjaftli- 
che Produftiv- und Verfaufsgenofjen- 


| 


| bon SHopne, 


Ihaft zu gründen. Die neue Vereini= | 


gung fol an die‘ Stelle der „American | 


Society of Equity“ treten. Sie hat in 
New Zerfeyg Körperfchaftsrechte er- 
langt, und e& mwirb verfucht werden, 
Antheilfheine im Betrage von 
$1,000,000 unter den Farmern Des 
Landes abzufegen. Das Hauptquartier 
de3 Verbandes wird Chicago fein, mo 
bereit3 ein Lagerhaus erworben tor: 
den ilt, da8 unter der Leitung von W. 
MW. Scott fteht. E3 ift im. Gebäude 
260 ©. Water Str. gelegen. Die 
Gründer des Verbandes beabfichtigen, 
ihre Waaren direft an den Konjungns 
ten zu verlaufen. George W. Widline 
bon St. Louis und Dr. %: T. Toudy, 
ebenfalls von St. Louiß, wurden zum 
Präfidenten der neuen Genoſſenſchaft 
ermählt. 
Telegraphiften als Sarmarbeiter. 


Eine Abordnung von Yarmern, die 
zum fFarmerberbande gehören, fuchte 
geitern 2000 jtreitende Telegraphiſten 
als Farmarbeiter für - die Staaten 
Miskonfin, Jowa, Minnefota, Nord: 
Dakota und Kanjas zu heuern. W. €, 
Crawley, der Organifator des Staatd- 
berbandes der Farmer, fuchte den Se- 
fretär des Nationalverbandes der Te- 
legrapbiften, Wesley ARuffell, auf und 
ficherte jich feine Unterftügung zur 
Durchführung des Planes. Ungefähr 
150 ftreifende Telegraphiften imerben 
in den nächſten Tagen nad} den Ader- 
baubezirfen der genannten Staaten 
abgehen. Sie erhalten $35 den Monat 
nebſt Beköſtigung. Infolgedeſſen mer: 
den nur noch ungefähr 1000 ausſtän⸗ 
dige Telegraphiſten in der Stadt ver⸗ 
bleiben. 


Benefiz für Streifer. 


Zum Beften be3 Telegraphiftenver- 
bandes wird am 13. September eine 
Benefizporftellung im Garrid-Theater 
ftattfinden, daß zu diefem Zmede zur 
Verfügung geitelli worden ift. Schau- 
fpieler verfchiebener Theater haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. 

Keine Ruheftörungen. 

Die polizeiliche Bemachung ber Fa⸗ 
brit der Brundwid-Balke-Eollender 
Eo. an der Huron und Orleans Str, 
deren Baufchreiner am Sfteif find, 
murbe geftern fortgefeßt. 600 Strei- 
fer erhielten am Nachmittage ihren 
Lohn, doch fam es nicht, wie erwartet 
worden war, zu Ausſchreitungen. Die 
Firma' hat den Holzarbeiterverband 
erſucht, an Stelle der ausſtändigen 
nöthige Unzaht Holz- 


| 


| 


Sein „Irrthum“. 


Der Mordprozeß des reichen Wiskonſiner 
BHolzbindlers Campbell. 


Ym Kriminalgeriht begann heute 
vor Richter Windes die Auswahl von 
Gefhmorenen für den Prozeß von 
Amafa €. Campbell, einem reichen 
Holzhändler aus Antigo, Wistonfin, 
unter der Anklage, im legten Dezember 
ven Arzt Dr. Benjamin %. Harris er- 
mordet zu haben. 

Campbell und feine Frau lagen zur 
Zeit im Scheidungsprozeß, und erjte- 
rer hatte feine Frau im Verdacht eines 
unlauteren Verhältniffes mit demAtzt, 
welcher früher in Antigo wohnte und 
im Haufe der Familie Campbell ver- 
fehrte. An dem Tage der Mordtihat 
jfollte nun in dem Prozeß die Zeugen- 
aufnahme in den Anmaltszimmern 
O'Connor & Hoyne, 
1031—37 Stock Exchange-Gebäude, 
erfolgen. Kaum betrat Dr. Harris 
das Zimmer, als Campbell, der mit 
ſeiner Frau und anderen Zeugen be— 


reits anweſend war, ihn durch einen 


jI 


Schuß todt niederſtreckte. Dem Poli— 
ziſten, welcher ihn verhaftete, ſagte 
Campbell: „Der Mann hat mein Heim 
zerſtört.“ Später meinte der Gefan— 
gene: „Ich vermuthe faſt, daß ich mich 
geirrt habe.“ Die Vertheidigung macht 
Wahnſinn, Paranoia, geltend. 


SEchwindlerinnen verhaftet. 


Trieben als barmherzige Schweftern ver: 
Meidet ihr Unmwefen. 


Unter der Anflege, al3 barmberzige 
Schmeftern verfleivet durch Vorfpiege- 
lung falfcher Thetfadhen eine Anzahl 
tleinerer Geldfummen von Bewohnern 
ber Meitfeite erlangt zu haben, wur= 
den geftern von der Polizei der Be- 
zirkswache an der Welt Chicago Abe, 
die 48 Jahre alte Frau Naramia Za= 
mwifchtonsfa, 774 Milmwaufee Ave., und 
ihre Stieftochter, die zweiundzwanzig⸗ 
jährige Kozinira Golaszewski, verhaf⸗ 
tet. Bei ihrer Verhaftung trugen ſie 
das Gewand, des genannten Ordens. 
Nach Angabe der Poliei haben ſie ihre 
Schwindeleien ſeit mehreren Monaien 
betrieben. 


In Flammen gehüllt. 


Spiritus-Erplofion ſetzt David Is nays 
Kleider in Brand. 

David Isnah, ein 52 Jahre alter 
Mann, 127 Green Str., der fich mit 
Erfindungen befhäftigt, ftellte heute 
in feiner Wohnung VBerfuche mit einer 
Gallone Spiritus an, mobei die Flüf- 
figfeit erplodirte und fi brennend 
über feine Kleider eraoh. Yanay hüllte 
fih in eine Dede und terfuchte ver- 
geblih, die Flammen zu erftiden. 
Dann lief er auf die Straße nach ber 
MW; Adams Str, mo er fich in einen 
Waſſertrog ſtürzte. Straßengänger 
eilien ihm zu Hilfe und zogen ihn her⸗ 
aus, worauf die Polizei den Verun— 
olückten in's Countyboſpital ſchaffte. 
Isnay hat ſchwere Brandwunden an 
Kopf, Geſicht und Körper erlitten, die 
Aerzte geben wenig Hoffnung auf 
feine Wiederherſtellunag. Seine Nach— 
barn hörten die Erplofion und alar- 
mirten die reuermehr, bie aber nichts 
zu thun fand. 


Zefet Die „Bonntagpon« 


Kilian Fair, Domelt.. 
6 für 250: Rifte bon 50 


Tampa made Habana, x J— 
ee Dr 1.95 | nn 
250! 


Head, — ver Plua, 


für 1,75 u 


1.95 


5 * 3 


a. v. 1.65 en 
Rautadaf. Be“ 
19% 


Pfund 39 


Kevitone, Samitaa. ver Blun 25€ 
Standard Prby, — per Blun 30e 
ver Pfund Me 


Sterling Fin 
4 


Der Bra 


Kegt in einer Ki he 
$euer, wird af 


Feuerwehranwalt 
| Zeit durch feine Ge 
; einem Mann von gi 
| Indien; von dem ek 
| bima’ Fehlt, und ber’ 
im Keller der DE 
Normal Ave, eii 
euer angelegt 
! fam geftern Abend ug 
| Ausbruch, wurde abe 
löfht. Frau Anton 
mal Ave., ſah von 
Wohnung aus, wie 
| ein Kellerfenfter in bi 
Streihholz; anzündel 
wieder aus dem Fen 
| 71. Straße entlang d 
ı der Dunfelheit fonnie: 
| züge des Mannes nid 
ı aus Angft mwagte fü 
| Mann feitzubalten, 
dicht an ihr vorbeifan 
richtigte aber fofort ° 
| Feuerwehr, melde in 
| Kirche einen mit Be 
| Holzhaufen und da 
| Deltanne fand. Mami 
| der Branbftifter an € 
| finn leidet oder ihm} 
| bäubde ein Dorn im 


Piel auf der 


James J. Yorb, 16 
ein Arbeiter, fiel heute? 
184 Clarf Str. auf’ | 
fi) eine tiefe Wunde # 
Auge zu. Ein Bolizi 
der Ambulanz nad 
Yord fol beirunfen 

Un Dearborn und 
Str. fiel ein Hühn 
Wagen auf den ® 
Root, 754 North Par 
litt Kopfhautwunden 
ber Polizei in’3 Com 
ſchafft. 3 


Der Zodte war Dei 


Ein Mann, der fein 
nennen wollte, erfannie 
ftattungsgefhäft vom 
Wabaſh Ave, im eine 
Ban Buren Str. aus De 
nen Tobten den 50 Yabı 
Smith aus Granville, 
nicht feitgeftellt, ob Sm 
begangen hat oder ver 


Zu Tode aefa 


Der Bahnarbeiter 
52 Jahre alt, 2412 Hi 
heute im ©t. Lule-Gp 
geitern an 116. Ste 
der Ylinois Zentralibai 
Güterzuge ü nr 
erft zu jpät bemerkt Hak 

— Nißteauif—@ 
tor bat fich in ber WE 
laffen. In den m 
ten fich mohl alle mi 


x 
ER 
2 irn 
— 
— 
2 





Abendpoſt, ‚Ghicano, Kreitag, den 6. September 1907. ° 


— — — — 


————— — —————— 
Berlangt: Manner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädchen. Mötgl, Hausgeräthe u. f. w. Geſchãftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häufet 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.I | (Mngeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort.Y | Mnzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wert.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (nzeigen unter bieier Rubrik 2 Cents das Work.) | (Hnzeigen unter dieier Aubrit 2 GentS das! Wert! 
* — — — ———— —— — — — — ———————— —— — — — — — — — — — — ⸗ — —— — ee — 


Abend und —— —ñ— — —— 
u — Guter junger Mann an Cates. 542 Süden und Fabriten. Hausarbeit. Ulerande 2 X * ai tur —E ardet Co. u verlaufen: ae — ——— Nordieite. 
lonen. . 12. Str. . d 4 F RHII—2012 Wabajh Abe. Seihäft, Stod und wWiztures, ofort, wegen ⸗ argain Barguin! Baergein! 
jeden Abend = — a en Kinder gu beauf- F von Geihäfts, Apr.: &. %. Abenppoft- Hohelegantes zteeifiäl. Drame-Gebände mit Dal: 
—— Zunge, ungefähr en — Alteration⸗ Hands“ ( Frauen —* Mäds BER. DR Nenn — a ws Verkauf An — ie aus und — 5* Vrid⸗Baſement. = 
Be atti : ei igung._Giner auf No eite .—_ en) an Damen-Coats und »Sfirt3. Anzufragen im u — ; 5 .,, Neuen und wenig gebrau ten obein. Zu 1: Sehr billig, Selitatefien: und fans irtee Fußboden, tüche, zwei 5sdimmer b> 
er! Martraltionen. 589 Durling Str. Bit 2 Üiteeation-Raun, jtebenter Floor, 8:30 Morgens, Be) —* ae u Müfien zu irgend einem Vreis losgeſchlagen werden. ee, Mes in jeher gutem —— — mit allen en — — 
t. x: a J Sincoln Ave. e Gor: | großer Tode n, wit zivei eingerichteten Stuben; 
und Sonntag Derfangt: Deuter junger tügptiger Buher. der Rothiältv £ to. geaditt Str. Zas Lager beiteht aus ——— J Dinten auf der Bauflelle auberdem eine 4jimmer 
etwas vom Gejcäft verfteht, im. Store ‚mitzuhelfen. State und Ban Buren Str. Derlanat: Solar: Ein veutiges Mädden für De i 2 — Gottage und Vierdeftall; alle Gedäuligteiten im fein: 
Samftag und Sonntag vorzujprehen. 0 Weit — Sorbeit. 254 Oft ie |Sodfeiner und mitel Be > & -, Bi —arerreame, —— —* 
Madbiſon Stt ſtſa zipeg | Qausarbeit. 2ö4 Oft North Ade. feja Hausbalt-Möbeln . $145 Banken fofort, einen —— Rincoln Ave. St. Alpbonjus:Kiche; Preis zmedi 
i I — mm —— leichten Grocerpftore; gute garantirt; k uf er die € 
Tüchti i i Bertamate Münden In Bäderei. 582. 12: Str. | ges, Gi: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus+ | 90 Grien> und Mejiing-Bettfellen $1.25 aufn. | Probe gegeben; 4 feine Wohnzimmer mit SÄHRE er — * 
Verlaugt: ——ã—— fofort a u ren een here er arbeit. Gl5 Milwautee Ane., Greenberg. 850 Rugs aller Art. bxi2........2.4413 1.98 aufw. | niedrige Miethe- 245 Orleans SU. —- Yrthur Jojetti, 20 Gaft North Une. —— 
u * er — Lohn 8 — Verlangt; Ein erfahrenes, zuverläſſiges deutſches — — allgemeine Hau Mäpden für allgemeine Saus: 50 6, T. Ma tratzen 2 auf * midofi 
vozent, ao ee Mädchen für Kaffee-Caden; muß ehrlich fein, Au arbeit 5 Weit Chicago Ave —— 4 zprine® 1.25 aufiw. Wer ſchnell gute Saloons Grocerd-, Delitateſ⸗ ——— — — — —— 
— 55 ober — — —— aufe wohnen und Empfehlungen haben. a — caq e. 19. Drefiets ........23 auf. | jen-, Jigarren:, Räderei:, Butcer-Store, Boards Bargeim. Bargain. Ber ; 
Berlangt: Zwei ältere Männer, ungefähr 55 oder | 9 y se eg 5 Ghifioniers 3.75 au. 5 a n will g argain. 
0, ee e bei orth Ave. RX — — — * ingbäujer, Reftaurants taufen oder verfaufen Wil, Zu vertaufen wegen Geihäj z 
69 Zahıc; einer für Haus- und Saloonarbeit, Der Verlangt: ‚Eine ausgezeichnete deutſche Köchin; > 3-Stüde und 5: 4. aufio. E 004 Eivb Ave gen ihäjts 
andere für Garten: und etwas fyarmarbeit; oder ee no = E nur jolhe, die gut togen fann, braucht ſich zu mel: ee 1.50 aufı rn Morgens 9. 294 Elnbonefl I _ Angelegenbeiten. 
älteres Cheyaar; Sübdeutihe vorgezogen. Nach⸗ — Mädchen für Drogoodg:Store. 195 R. | pen: fleine Familie don zwei Perfonen; Lohn $i. 5 Bücentiiche be —— Ei ag e Gigentbümer muß verlaufen wegen Geihäfts: Ans 
zufragen in Willow Springs, in Geo. Webers Platz. alſted Strabe. ae 1843 Wellington Ave., Yafe View. | 75 Schanielftübte ‘75 aufe. Zu verlaufen: Grocerd, Baigain. 743 Eipbonen elegenbeit das feinfte uud neueite Jeitöd. Stein 
MNepmt Archer Uve.:Gar bis zur Eity Yimits, dann q “ —J ſaat' re — 5 Kücenftühle aufm. | Avenue. ei | Trontgebäupe, mit, IR Zimmer: Wohnungen. mis 
die Joliet efettriihe Bahn dis Willow Springs. Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. Kohlſaatz. Perlangt: WMädchen für, gewöhnhiche Hausarbeit. | 2%) Gouches = aufn. | UMERUL —— — Br I jeder Beziehung, Steintreppen etc., Xot, tft 
e Soli e fria 21 State Str. feia | 1736 —A— — Er Se —— ee Au verfaufen: Sofort, ein gutgebender Saloon * bei 125 Wuß, > Je feinften Gegend in Yafe 
« pR ae ae B an. 27 a ran & ), pafie icio und nur ein Blod von Rorthiweitern Hohbahn: 
Stühle mit Robriik ‚50 auf. } an Gipbourn Mpe., nahe Halſted Str., 840, vattend ktation. Argend eine annebmbare Offerte wirb ats 


Verlangt: Fin ftarker Junge die Bäderet zu et= Haußarbeit. na I Ser: u Rochöie 50 auf ii ; : = 600 Soutbport Ave. \ id en x 
9 ſtarker Junge, 0 Heiz: und Hochöfen..uurueeenenserees "So aufw. | für Oefterreicher. Thies, ww © do — eptirt. Dies ift eine jeltene „Gelegenheit. 


#. beifen, muß fernen. 301 Augufta Str. A e , Verlangt: Nurie, die Erfahrung bat ın der PBilese | Etellungen fuchen: Frauen und Mädchen. Eichene ‚Auszichs Tiiche, _ China it - Side - : uguft Torpe, 147 €. North Uve., alleiniger Agent 
u ee — — junger Kinder, muß Nachts nad Mate geben: Em: — Fr . = boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolin au verfaufen: Candy, Giscream-, Zigarren: und E e > * up 
Verlongt: Gin Fuhrmann für tn Selitateffens | pienlungen. 4611 Michigan Ape., Apartment 2. (inzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Ceien wis-Rores. Fischränfe, Davenport, Tinner Tadat:Store, Wohnung "mit 6 Zimmern, billig. 467 midoitia 
Schäf 5. 855 ee N &; EIN NIE baf:Stort, ’ 2 — — — — — — — 
Mh, dauernde Ars Geſchäft. Adr.: S. So Abendpoſt. — —- + an 3 * * —J Sets, Filz-Matratzen Höfen uind Stabl Ranges. Soutbvort Ave fria 2 
Gottage Grove Ave men Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, feine Geſucht; Deutiches Mädchen juht Stele IT at — —7— Zu verlaufen: eine moderne 7:$immer Rejidenz, 
—— Ben Verlangt: Ein junger Butcher. 84 W. Late Str. | Mäiche; Saloon. 1857 N. Halited Str. gemem: Hausarbeit. 182 Yarraber Str., binten. Wenn Ihr Mödel "braucht jo beyadlt c* sich : y a tenftor » Qriefbajentent, 33300, $150 Caid, $1I2 momatlid. — 
* — ER 0 — —— * — —* * x z Frese Sr dieiem Rerfauf beizumobnen. yu verfaufen: Gutgebender Delilate ſienſtore un 2⸗Flat Brich, Bad in jedem Flat, 230; 100 Gaib, 
Verlangt: Schuhmader auf Neparatur.. 796 Süd Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Geſucht: Ein Mädchen geſetzten Alters das bot: Aäderei. 794 N. Halited Str. $19 monatlich, Wrächtige neue und moderne Ei 
Halited Straße. Familie. 579 Ya Salle Ave., 2. TFlat. züglid tochen wid alle Hausarbeit ‚jetbitftändtg ver: Baacr Kr it. ee ee EEE tages, F27W0; 810 Katb,. Hl monatlich. 
a — .. - — — - | rigpten fanın, ſucht Stelle. 5023 Aſhland Avenue. werts Mösel, Zahlungen 2 Zu verfaufen: iFlaichenbier-Route, zwei Pierde x. D. Engelörecht, 1801 Lincoln Ünde. 
Berlangt: Aunger Mann an Gates zu helfen. — Nerlangt: Mädchen für orfte und zweite Haus Bet A e —— —— —— >53 mwertb Möbel, Zablung "5 | md Geichier, diffig. 624 Rhodes Ave. fria 
er = N zx © * N N { ri u x t eutiche r J Stel püü 4: 3 wer Nähe ah = ) — — — — — Se 31 un . 2 : 
karten 2 ür But rn —— u. le — — u une NE Ba aslarn Selber I 10 —— Ba; * 1 25 | icher Pl ne —* 5* ung An , el 
seher Junge für Butcher ——— —— — Be : { ee rer NE verth Möbel, Zadlumge = aufen: Reftauraı öchft einträgliherPiak eine 6 und zwei Tsgimmer Wohnungen, Badeytur: 
as "anart on erlernen, Verlangt: Ein Mann an ber Rippiäge joiie eimet Verlangt: Dining Room-Mädchen, #5 Die Mode, | vorzuppregen, 436 Yoomis Straße. I 8150 wertb Möbel, Zahlurgen In! en verfaufen: Refanrant, BT e ». N Abdpofi. wer ıfio.; mabe a Etr. —S—— Breis 
; an der Bandjäge zu arbeiten Im Möbelfabrit. 84 N. | Koft und Zimmer. Y, Wagner, 3040 N. Glart Str. —* — ee nn — am iverty Mönet, an Diais, in 10 ——— dofeia | mur KH. , 
Alhland Avenue. frja fria Gerucht: Stelung > Sauspälterin De deutſchem EB — —— Artkur Yofetti, 20 Gaft North Ude 
8 a — — — >10 Vart Ave., 2. Flat, hinten. —Unſer Kredit-Syf J —— der t r a * * — 
— — ee ee ß redit-Spftem iit eines der beiten. — verfaufen: Grocery:, Delitatefien- und Tabaf: midott 
$ — zu — Berlangt: Lehrlinge I Eägenfabrit. O. Goes & Verlangt: Erfahrenes Mädchen, TEE Er ET : | Keine Scherereien Nur ein einfeches Anichreibe-Kontd Br N ice Kosbarieaft; niedrige Mietbe- RE EUER NT FE an 
u ul * fs Go., 18 Süd Canal Straße. und für allgemeine Hausarbeit; Familie von Drei; Gejuht: Cine gwie KHausbälterin mittleren Aiters, 137 une Er Ram ’ dofr 00 kaufe nad * * 
boul. frjajon auter Lohn. 37 Gaft #5 Etr., Flat 2. frjafon | alleinftepeud, wunicht Stelle ım Wittwers ja milie Wit liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne Te —8*— IM Taufen zimeritod. Framehaus (reparatur: 
————— AM = en ; ne Ohne Kınder, oder Nunggefelle, gebilpeter armer Firma-Ramen ab. _ — bebürftig), mebft Zauftelle und “Bierbetal; naht 
i j Zu verfaufen: Päderei, ein gutes Geihäft, wird Willow Str. SHochbahnftation; Leichte Bedingungen. 
billig verfauft wegen Stadtverlajien. Adt.: F. 46 —— Arthur Jofetti, 20 Gaft North Ude. — 


— a "N 5 
i ocery und * 3 N .- Mi tir Haus i 071 Mil: vorgezogen. Apr.: T. 665 Abenppoit. i Se 3 soon im Selle ei 
a a, Sr. | Stellungen fnen: Männer und Knaben. | yautee Mur Wädsen, für Kausarbeit. 1071 Mits | vorgezogen. Mps.; —— „een Debiaueee. tm: EEE: 30 ir 
* F c 7 * . 2 > 9 . ». „ur AD x D iv. £.£ 2 nt 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) — Geſucht: Zwei deutſche rauen, Paierin umd | Abendpoft. doft ſa wmidofr 
‚ e * 3 - sitsrraicheri j ts ; Bei er 2 ee —— — — — — — 
Hilfen, Kellmergenilfen, | nn. : RETTET Rerlangt: Hausmädden für Stadt und außer: | Lefterrsigerin, jugen Stellung In Reitaurants oder Alerander Furnitur RR Se 
armer, Haus: und Geſucht; Junger Mann, 21 Jahre alt, faufmäne | Halb, 87 kleine Familie; Mädchen für Küchen= Saloon-Küche. Nachzufragen: * Paulina Place. & Carpet Co, Zu verlaufen: Gute Zeitungsroute auf der Nord: „ga verfaufen: Cottages, Flat3 und Lats auf leichte 
“19 La Salle Eitr. niſch gebildet, ſpricht deutſch und polnifh. Tuht | arbeit, » Haushälterinnen. 122 Ya Sale Str. ta seite, Schieary, 124 Emerfon pe. vojrja | Sahlungen, bequem gut Ravensimood Prand „U“: 
— - ! — rer * Mlo22 Wabaſh Ave. _ m me 3 <—„—_ __— Road. 8. G. Kield, 505 W. Iching Bart Bio. 
lipimX 
— —— — — —— — — — 





— 





— — — — nie — — — — 


— — u —— gemerne 


ann, 
ie 1 


— — — 


Zu verfaufen: Sotel, 14 Zimmer, Mietbe 0.00 
Reingewinn 8100 monatlich; Preis 0. 412 Dears Dr 
ton Straße. vofria | _Yu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, zwei Plod zur 
_ ET | Speridan 2 Station, wegen Perlajien der Etatt. 


’ Stellung in Golonial, Delifatejien, ER a ee ee — — Ant inicht 

+ oder als Hartender. Adr.: &. 868 AUbendpoit, Rerlangt: Mädd siir Hausarbeit: mit ode hne Geſucht: Denutſche Frau, ohne An hang, wünſ—e epxe 

8- x Y nat: Mädchen für Hausarbeit; mit oder © ı nr 4iep? 

zum Bertauf bon 2, —_— — ee — ö Wäſche. ie Pichigan Wpe., 2. Flat. jiperte Nücpenarbeit im Salcon oder fleinem Re: — ——— — — — 
ee Weiſe und hoh Geſucht: Verheirdtheter, nüchterner Mann mittle— I: — itaurant; feine Sonntagarbeit. Adr.: P. Muk 0243 F en PR 

Sale Str., 1. Floor. * 3*8 5 — * 4 ſ Nu pojitip binnen 3, Tagen verichleudert 

’ öfep, li ren Alters, obne Kinder, ſucht Stelle. 207 5. San: Verlangt:, Gutes, dentiches Mädchen, als . Abendpoſt. ja ! werden: rachivoe Mobel unſerer bochfein einges 

gamon Str., Flat B. 2. Frieb. ſchirrwäſcherin; guter Zohn. 1108 Lincoln Ave. ara — ee — Sucht Stelle für | — — Madagdoni Varlorſets, reich ge Zu vertaufen: Gutgebender Grocery⸗, Delitateſſen⸗ 1422 Osgood Str. mifrfa 

7 * ee — TEE ea — — 3 _ Gejudht: Junge DENIM — -ichnigt. Vrachtvolle Teppiche, Bibliothets Zpeile: | a} * 1: OUIGEDERDEN nr: ni. © a nn 

R Möbel. . s S 3 q u 4 Ken 5 ; — dausar u» hr. Mitte, perjönlic * — Bee we Räderei und Gandy:Stort. Verlaiie die.-Stadt. 3 

pie: Wolter frjajon ze — Rasa a Borter, Verlangt: Mãdchen für — tleiger er Bo zirth a jr. Bitte, per y umd Schlafzimmereinritung ichwere Mejiingbeiten, Howe Straße v mo—ir Zu verfaufen: Schönes modernes Höd. Bridge 

: ann auch bartenden. v9 #. — Familie. Guter Lohn. 10630 Milwaukee Ave. orzuſprechen. al GT MT BR auch Mahagoni Ledercouch, türkiſche Seiſel Bilder. er. bäude an Lewis Str., nabe Garfield Uve., Hm. 

Spiegel, Uhren, Portieren, Gardinen, römijhe — — | QUguft Torpe, 147 €, North Ave. midoft 

ER — ! 


E 





— —— — — — — 


— — — — — 





Weiuht: Aunge Frau j inen ® 3 ıC& ä : 

— w m. Dreier, ſolide Mabagoni (Golonial Stule) Zu vermicthen. Zu verkaufen: Zweiftödiges Aridbaus mit mei 6 
Geiucht: Dertihe Frau fucht Maid: und Rein: — —————————— (Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Gents das Bart.) Zimmer:Wobnungen, Bad und Gas, an Dayton 
IT gung. WIR. Franklin Str. mah-Rläße. 63 Gleveland or. feitene Gelenenbeit site — — J * Ti ua 00 2 seines 4: tr., nahe Genter, Preis W. _ 

BEN need — — Ave. e —— * — A — 1 Zu vermiethen: 842 We Ohio Stu TEES midoft Auguft Torpe, 147 E. North oe. 
wollen, ipsttbillig, fiüdweiie, mub bunmen vo Tagen | Zimmer flat, Gas. Mierbe KO. ZTeofil Stan, a | ne | ————— 


für Verſicher ungs⸗ in Saloon. 94 Rees Straße. tee Move. | 

IE Bäder, dritte Hand. — Gefucht: Gin kuchtiger Buchbinder fucht dauernde Mn Et — Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fiir alle ! verkauft sein. Neiidenz, 643 iFullerton 1 sunrtäen 

E, — verkauft ſein. Reſidenz, A43 Fullerton Ave., zwiſchen Milwantes Abe 2 

! — Norbweitieite- 
\ 


— — — — 


Fa: u j 
Rollettoren für Kanten: Gejudht: Junger Mann jucht Stelle als Porter Rerlangt: Mädchen in Reftaurant. 1019 Milwaus 
2 


ja Gefucht: Aunger deutjher Mann Verlangt: _Grfabrene Short Order Köchin im 
deutfchem Reftaurant. Grter Lohn. 76 Milmaufee 


—* ame — — 
Zimmer 616. 3 * 5 us Bersätti —17 
ra 





Stellung. Adr.: Adolf Stein, 2636 Archer Une. Perlanat: Aunges _Midchen für feichte Hausar⸗ — Sausarbeit. 228 24 Place, nahe Ments | Yincote Wark und Lincoln Ave Sin it 

j Be iin ee gene i 953 Tre e la vorth Ar. ee — —J— — e en: io S Refte 
Motten für Saloon. 806 Geſucht: Bäder eriter Klafje an Brot und Rolls, ——— Die. 3 WIR: — — — 2 —* — Elegante Wohnung, Dampfhei— “oh bertaufen: Diio Sir. nahe Welten Ave. 
aud Cafes, jucht Arbeit als Bormann oder allein. Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für Board: nnilten, Wiethe SD. Preis Woe us Bastei 
Adr.: Zablorti, 629 Milwautee Ave. ingbhaus. Aud Dentih-UIngarin. 2056 Acer Ave. EURE. — — Sn verlih. Ferner: Coblentz Stt. — Woeſtern Anc., 
— — — —— —— irfajon Zu vermetben: 4 ‚Zimmer Flat 23 24. Place. jzweiftödiges Pridbaus, 5 Zimmer Ylatz, Gas, i 
Radzuiragen: 2422 Wentworth Ave, im Saloon. let darin, 8500 Baar erjorderli. Ein weiterer 
. frjajon Bargaiın an Weitern Ane., nahe Pranfjort Str 
ER a —— Ir rend großer Etore, a dem 
ermietben: S-gimmer lat, Gas, Pad, an | Floor 4- umd 6 Zimmer, lat, große Bar fr 3 
BE Bu a g — —“ Str. erde und Wagen. Mietbe 850. Preis BMW. — 

u FIRE ER Milwaukee Ave. 

109 Meltoſe — enge en rn 
Zu verlaufen: Neue 6:3immer moderne Cottage® 
a — ——— — auf Stein- und Konkret-Fundamenten; Zement⸗ 
1 vermietben: Store. 1027 Leavitt E:r. frfa | fuhboden und Seitenwege; Conjoles, China Cio: 
aan fets ufm.; 300 AUnyablung, Meit $15 monatlich. 
Butcher ver: Auch ldftödd. 6 Zimmer Eottage, mit Bajement, 
Dumning 4:Zimmer Flat im Attie, Preis $2750; Mierbe $21 
dojrya | monatlich; S00 Anzahlung, der Reft $25 den Monat. 
* Alle nahe Nortb Ave.⸗ und Grand Ave.Cars 


Zu vermiethen; 
zung, heißes MWajier, gute Yage TUT einen Yrzt.— 
9 Epvaniton Yioe. jaron 


% Geiucht: Deutiches Mäpden wünjt Stelle für | „ Feimes_ rederbett billig zu verfaufen. 2008 Süd 
Hausarbeit. Spricht enaliih. 318 St 2. Str. Halſted Str., hinten, unten. 
— — — 


— alt, am Milchwagen 2 
Bien Ave. Gefucht: Gin tüchtiger Kupferichmied Sucht Arbeit | — — — 


— — — * 
Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingewandert, ſucht Zu vertauſen: Großzes Sopha. 823, Aus iehtiſch, 
Waſchpläße und Wäiſche ins Haus zu nehmen.— | $1: Schreibtiih, 83: China Elojet, gı8. Olfion, 


als Kupferjhmied, Brazer, Solderer oder Plumber. Neriangt: Zweites Mäpcden in Familie von 2. | q Hl: } B. 
Pitt: serjönlich vorzujprecen. J Webſter Ave. BT, NR. Clart Str. 


ge, am Tiebften 16 ab | X Meier, 144 Larrabee Straße. Mu enaliich Iprechen, Nachzufragen: 1203 Grand | 
| 
| 


; i . Strehl, * 
— — an a — Sa p Poulevard. 
n Geſucht: Zuderläjliger, epeliher Mens ſucht a — — ad 32 1 N ac 
* ſchaͤfrigung. Beſte Empfeblungen; kdann aution ſtel⸗ Verlanon Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
aaulkunden 1% u ien. Apr.: ®. 817 Abendpoft. Deutfce oder Xöhmin vorgezogen. 6014 Prairie 
’ 20, . Su. e in * 


3 3 > Q EEE, 
Seincht: Fine gute Köchin sucht Stelfe von 8 Uhr 


Mar * iz 2 Nadı ss mM. Scuiter va ar . .. 

Me VERS SEE NIE: M. Säufter, II Yare Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

F — — ñe (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SSeiucht: Fine ftarfe Frau ſucht Erle nis Ren en ee 

oder- Hausarbeit. 501 Noscoe Str. Muh verjchfendern: Prachtvolles Piano. Kommt 

= a — Lan belei 455 North Ade., Ede Milwantee ve. 
Gejuht: Fine Wittive, mittleren Alters, wünſcht und Nobey Str 
wit ihren Möbeln eine gute Stellung als Haus J — — — Stoce zu verwiethen. geeignet für 
hältexin bei Wittwer mit eigenem Keim, mit ein |) Muk sofort verfauien: PVolltommen neues cht bunden mit erſter Klaſſe Groceryſtore. Ecke 
der zwei Kindern; ſieht weniger auf hohen Lohn WMahagoni Upright Piano fir 810: vrachtvoller Str. und Monticelto Mperue, 

alz gute Bebandlung; gebt auc außerhalb. Adr.: j Ion. 301 Lineoln Ape., nabe Halitev Str. vfplio e 


— — — 


zu vermiethen: HU mer, N Bern, 


x 
tr 





— ET Ave., 2. Flat. frja 
Sefuht: Anftändiger, fauberer Mann ſucht Stelle on, * a 5 
ET für Saloonarbeit und Bar tenden, Adr.: S. 862 Verlanat: Alleinftehende, friih _eingemanberte 
‚und-50 Garpenters für Abendpoft. Frau für leichte Hausarbeit. 146 Weed Str. 








— — — 


en Waſhington und EEE - E a — — 
e vabri. Zimmer 8, Geſucht: Eingewanderter ſucht Arbeit in Carven⸗ Verlangt: Aeltliche Frau für gewöhnliche Haus⸗ 


ter:Shop. Paul Probojeserbits, 4345 State Str. arbeit. Gutes Heim für zuverläſſige rau. 1330 
* Wabanſia Ave. 


esse 
Ber uk erfahrener nücd- Gefucht: Guter Preifer ſucht ftetige Stelle im 
fragen 162 S. Clark Str., Fürberei. Ohiberg, 40 Home Str. 

* — — 


— en st. Poampfheisuntg:@i . | und Hocdbahn-Station. 

* Avendy tion | —— u vdermietben: Shop für Tampfbheizung:Einrichs — 

F. 40. Abendpoſt. BZardware Ge⸗ W. 8Gleefea⸗ EBro. W88, Milwautkee Ave. 

— — | ... E ; Be ——— rar u in:Office: 1439 Wabanjia, Ede Springfield 

Geſucht: Friſch eingewandertes ſtartes Mädchen für $75, im guter Urdmung. RI Lincoln Ape., nahe jbäft, jeit 10 Jabıen etablitt. Adr.: 2. 5 Sweigsüffice: 1439 ebeniin cee — a 

fucht irgendwelche Arbeit. 20206 Lowe Apr. Ssirlferton Pivd. ımd Halited Str. öipiro ; Abendport. dofria 4jep, I 
j — — 3 


za Verlangt: Dentih amerifaniiches Mädchen für all: a —e Wegen Adreiie zu verkaufen: 8400 Upright Piano | Futg> Arbeiter, Dat TestsRoom 

' — — Verlangt: Tenti titan 3 Mär 
- | _Gejucht: Guter Wurftmacher und Butcher fuht | gemeine Hausarbeit, muß Kinder germ haben; guter 
ir! Frabritarbeit, 45 Meilen Stelle. Kopf, 8 N. Halfted Str. Kohn und gut empfohlen. 1719 Melroie Str. Tele: 


ter Lohn: 6%, Cham : : i z yhon Yate Pic 5. 
Br b Geſucht: Guter Barbier, friſch eingewandert, ya a ew 1615 — 


ſucht ſtetigen Platz. Fiſcher, 840 N. Halfted Str. a — — ir 
gute öfterreihifhrungaris ee ET - Verlangt: Haushälterin für fleine Wittwersfami: 
guter Lohn. 282 Franklin Geſucht; Junger Mann, Deuter Teamfter, fucht | Iie, feine Heine Kinder. Nachzufragen nah 6 Ubr, 
A ftetige Arbeit. 473 Southport Ave. 1091 Sonthport Ane. 


ae 
ir > 0 — * a s 5 ınhl — — > 
Geſucht: Damenſchneiderin jucht Geſchäftsmann Haus mit BEN Anza tung — 832 den Monat. 
su nehmen. Rederer, Blaabawi Str. irig | merden: Prachtvolles übriaht Mahagoni Piano, Saloon, 19 Zimmer, geeignet Für Zoardingbaus. „Bu verfaufen: Zwei neue zweiſtocige 6gimmer 
— wunderbarer Ton, elegantes Gehäuſe, kurze Zert Rauftian, 3. 50 70 va Salle Str. dofrſa Brenn wit Dachboden und großen hinteren 
Geſucht: Williges deutiches Mädchen jucht Stelle benutzt, 643 Fülferton Ave., zwiichen Lincoln Ra — ——— Porches and bobem aiement auf Konkretsgunda 
für Hausarbeit. 17 NJabre alt Vorzuſprechen: 238 und Lincoln Ave. ment, mit Laundry:Trays im Bajement; Trimmed 
Bine Str. 


Arbeit in's Haus Mu positiv binnen 3 Tagen perjchleudert | Vermiethe tüchtigem 





m 


Siphe | Zu vermisthen: 6 belle Zimmer. 52 4. Etraße. 


— = di—fr De mit Pioiten Grills und Epiegel in Bois 
= — — a. ellani t ıd Mepdizinihranf. Bolirte Eich 

tard's ſpezieller Piano-Verlauf dieſe Woche ——————— ——— —— — — — x anjhranf amd " j — — 
* We. — — —3Zubboden. offenes Bleitobhren⸗Plumbing mit Vor 


| Geindt: Deutihes Mädchen sucht ftetige Arbeit |; um Plak zu gewinnen. Reine Anzahlung 1 8— 
| 
| 


in on era 
d Baperhanger:Gebilfe, — „Geludt: Nunger Mann fucht einige Arbeit. 573 Rerlanat: ine ältere Frau bei Kindern. 6 
Soutbport Ave. Roscoe Alvd., Fronthans oben, hinten. 


= . 3 — 3 er £ 4 I &3 ⸗ 9 Stei 55 2; lla Sinks, Waſchbaſ in und Badewannen Lg n 
J aundry. . R. Halſte Str., %5 den Monat. Steiniway 8125, Anabe >, im: Bo d. — ts Wa jen, Lotten 
als Büglerin in Laun ry R dal t:d Str “ q c * > b 814 ), im Zimmer und B ar find IR Fuß breit, KM. 


in) 

ball &5, und andere. Hin ———— * = 
"1m. M Sterd Piano Co, 24-206 Wabaib Are. (Ungeigen unter Diejer Rubeit 2 Gent das Wert Edbart Thom, 280 Gifen ne. 

en zer — ip* ei, ee 
in Be — oder * * v x | „Bu vermierben: Anftändiner Mann fanır ichönes Zu. verfaufen: Zweiftödiges Sramebaus, 5 und 6 
* — 7777 $05 taufen jchömes Uprigbt Niano, B monatlıd. | a —— aud Board. 545 R. —33 en w baar, $15 monatlich. Nehmt 
Sefucht: Aettlihe Frau jucht MWöchnerin zu bes U. Groß, 502 Wells Str, nab: North Ave. ——— Se emilage Mine. ur DE 0. Une, ame lods 
dienen. 253 Soutbport ne. Sip,Iis | Kerionat: Nuhänvige Woarders. 10 Sheffield ya yon Armen. = —— 1257 Nord 

— — — ur de . erlangt: Anſtandige U 3. r 43. ve., Ede Sum oldt pe. e 
2 = a n ar ze nf * 3 Ave. — 

Gefucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze für 65 taufen 8400 Upriaht Piano. $5 monatiih. — * * Zus “ 
Mafcen un — 33 Mr, 8 629 Larrabee Str. ge ) — —— — 82700 Taufen Cottage, 6 Simmer, Badezimmer, 
n “ w — ⸗ Zu vermiethen: immer und Board in kleinet Zement⸗Fußboden und :Weae; 37 Fuß Lot; KIT 


— 


EN ou erlernen. 503 Gowtbs | „Geiucht: I6jähriger Junge fucht Arbeit in Ma: Verlangt: Deutiches | Mädchen 
a } ’ fchinen-Shop; bat jdon 15 Monate Erfahrung. Gus | 338 nen —8 —— 

— —— ter Zeichner. 694 Wells Straße. ige 
Gefahrung in Bäderel. — — enter butdbs Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
ei Ben Gefuht: Sauberer, nüchterner Bartender, durdi= | 577 gogalle Abe. N 


mi aus zuverläflig, ſucht Stellung. Scheut keine At⸗·—— — — 
ot. 1149 Sincoln Abe. beit. Sabarias, — en auch Mädchen, $. 

2 en Gefucht:_Bainter, 22 Jahre alt, fucht Stelle. 129 — TEN 
derei. 628 Oſt 4. Str.Burling Str. Verlangt: Ein ehrliches junges Mädchen, zwei— 
euere RER SIE jähriges Rind zu heaufiichtigen. Muß Empfehlungen 

t, der aud Bartenden Befucht: Junger deuticher Garpenter, 28 Aahre Da 93 Cheffield Hoc. 3, Flat, binten. 8 
N. Glart Etr., Ede | alt, jucht ftetigen Plab. 773 N. Halfted Etr. bat in a e 
fe er dt "ri ei —— ter junger Mann jncht — Deutiches Mädchen, üür Hausarbeit. 
Br eſucht: Friſch eingewander nger Dann 11 Kaufe & Seter Yäderei, 409 Oft Division Straße. 
peißen umDd ihiwarzen We: | Stelle als Neitburihe oder Mferdewärter. 464 South: ? ? , . BE 
t., Ge Humboldt Blvd. port Avenue. fefa | - —— 
feia — Kürzlich eingeivanberter ee" ie — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 Täo——— at: N anderict tpnet, t uter Lohn; ſchöner Plat. 5951 Michigan Ape., 
ber. Rorzuipischen Ude | auch Die Plumberarbeit verteht, ſucht ſtetige Des | 2, Flat. N — USE frfi | 
| 


für Hausarbeit. — Hinterhaus. 


— — — — — 


— — — — 





—— — — — — i Meinati M f m 1 * N a N 
———— * — — — — — — rivatfamilie, alle Bequemlichleiten. 1238 Mas | Bacr; S : 
Geſucht: rau mittieren Alters juht Stelle als ee eg - 2 ett.. BR — u —— die Stadt. 1191 R. 40. —— 
—— „in Wittwersfamilie. Mrs. Braut, Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. - 
8 s 0 ; — — 0—— 2 — — ———— — — 
Kane Ne. = SEE fraa | (Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) —S— Familie wünſcht Roomer. 22 Boſton Zu vertaufen: Drei 6-gimmer und Bajement 

—— —— — = nn — | Aoe., 4. loor, dorne. Arıd, 2630. Zivei Blods weitlih don Humboldt 
ee önin fuhr Btele.— Zu verfaufen: Drei gute Arbeitspferde, Sina, RE * — — w]Ie:it Apr: T. 801 Abendpoft. . . 
— er Dr ol5 Dunning Str. doir!a Nerlangt: Dentihungariihe Boarders oder Ro: | - — — 

— 7 2 = | 3. > Oft North Ave, mabe Halfted Str. Speziell a in. "495 
Seluht: 3 — eREe rau, ae — ze - - mei 12 Oft Ne Sitr., spezieller . Yargain:— $ 500, . oder befte - Dfferte 
ae Te a Farde Led Zu verkaufen; Pferd und Milchwagen. 1810 Gorter | Wüße- 0 ee feuien 2-ftödiges neues (Ede) Cadens und fFatge: 
Flat. Binden ' s x Ho: Strahe. Upiwx — ——— Zementbaſement, ſeht billig ber er — 
KR voſt. —— — = — DICH REN ‚. — Tb — Zu vermiethen: Front-VParlog, Bettzimmer, Brise F-g444 — irreht jofort vor. 

Dr * —— ne nr RER erlangt: ine Ddeutiche Frau mittleren Alter n ee , — — aufen: 30 j | pat-Gingang. MM) Oft North Ane., wlat 3. 3 ion & Woltenbei * 

gute Grocerm:@Terts: 875 Suche Arbeit in GatessBäderei, R Kahre, Deuts | für allgemeine Hausarbeit. Anzufragen 6346 Wood: — En Frau mit Kind ſucht Stelle | heine — ER | —— ——— or fi, lat 5 ar Sucobion & Woltenheim, DW. North Ave 
feja en Bausarbeit. 177 Crhad Et. | aud marm:Etuten, von 35 aufwärt!. Wrobezeit ge: | Yu vermiethen; Freundtiches Schlafzimmer nahe — — — —— 
geben mit Garantie. 3- Etrauß, 1197 Milwaukee Ave. | pörtbweitern Yabniration, nabe N. WW. Hohbahn- Muß verkauft werden: Gin feines zweiftödines 





‚Mode. minNEgrt ihäftigung. Adr.: P. 815 Abendpoft. ah a ee ua nF 
3 — — 


ME. irſa 
- | arbeitet. Radlinger. 408 Dearborn Straße, Saloon. Deren 
* " +. 1 . 2* m . J 
Guter Bench-Arbeiter. jra Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
— — — — — 2 i i | 
5 E * — — in feiner Familie muß gut, kochen fönnen: autes * ame I 
——— Geſucht: Deutſchet Ingenieur, tüchtig in feinem | Heim und guter Lohn. 285 Mintbrop Ave, 3. fat, I Tee gegen freie Wohnung. Apr.: P. 812 Abendpoft. 


vor 


an -Eates. M1 PBelmont | Fach, iucht Stellung, EiS, Elektrit ete. Zeugniſſe. fefa — Ns i 
frf Geſucht: Eine fleißige deutſche Frau Fucht irgend Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 


Tel. Polk 1562. rſa NE ER a — 
Be 08 agrrabe er : ——— —— TAne Griahrenes Mädchen für Hausarbeit. eine Stelle, von 8 bis 4 Uhr; minmt auch Nah (Unzeigen untet dieſer Rubrit 2 Ceuts das ? Teutiche e verlangt Noomers oder ® 8 fen: Geihäfts:t i 
inter. Weder, 425 YLarraber Geſucht; Wiener Bäder ſucht dauernden Poſten in 4543 Ridigan — arbeiten in's Sans; mur fretine Stellung; micht Ma > - m.) 10 ra — — yo — * —— 3400. Leichte es 
Fäderei. 55 Meit 14. Place. BR ee unter $5.00. 259 Hudjon Ape., binten, dofrja Kauft Gure Laden:Einrihtungen bei rn se EEE EN: —— 557 Jeving a 
EEE - — - Ner 1 Kinn > . ö 44 2 ma * — — - — —— = c J 7 * * is . ä 5 
© — — a 2 NRerlangt: Fine ältere Frau oder junaes Mädchen z n Be * Julius Bender, zu rmiether Zimmer mit Boa 27: ” 
? Saloon. Muß Bartenden Geſucht; Erfahrener Butcher, Storztender fucht | für einen Heinen Haushalt. 38 N. Aipland Ave., Geiucht: Fin ungarijches Mädchen jucht Hausar— 230-232 4256-233 Weit Madiſon Str., Ave vermietgen: Zimmer mit Doard. 319 a | K1R00 Taufen Haus 2 C — 
ud Tavlor Str. ftetigen PWlab. Qraun, 2749 W. Late Str. > Stod. beit, nicht tamar im Yande, Vorzuiprehen bei Mrs. Ede Peoria Str ie ER NEERT — — — une 1 habe: ——— Up ——— — 8 
un . * 5 J Ineller, 25090 & Str Get m; 3 * Q x Abve. e hart: Yot 
A. Zocller, 39 S. Canal Str. dofrſa PR to fönnt br etwa 4 am Dollar an aller ; u vermietben: Zwei große möblirte Zimmer; | alfein ift faft das Geld wertb: hr es Nord: 
en — ee Suren Store fFirtures erjparen. | teichte Heushaltung oder Weföfti .-13 6 | feite 9 Haus ir j \ \ 
Gefucht: Lunchtöchin juht Stelle. 225 W. Chicago "Rene und er; kiäte Beustaltung « er Pelöftigung.“ 73 Grant | feite ilat-nauf 7 Taufh und zahle Paar. Yu 
Ave., Flat > i nridofria Vreiie die — t n Er ware ado pie. Zlaug,iio | erfragen: 9. Wolterding, 501 Weit Nortb Une. 
i ra⸗ ſ — —2 ws —— un ıboyku tedrigften tt c -- ’ ——— — * 
14 Jahren, bie Detora: | Gejucht: sunger Mann (29), febr leicht an Wall: Verlanat: Mäncen für feichte Kausarbeit. 1333 | mem = * Zufriedenheit garantirt. | ar vermirikene. Möbtirtes Dimmer. 18 Wise ——— — —— 
jalerei zu erlernen, 1677 | sucht leidend, weldes nur einntal in 2 Monaten vor= ; Lincoln Ape., 1. lat —T — Beſucht unſere AUgemeinen Laͤden u Zertaufsräume. vermiethen: ¶Rodlir tes Immer. 13 Wiscons 7 - 
Diverjey Boulevard. fia | fommt, fonft ftark und geſund, ſucht Beſchäftigung. —* — — 77 Keriönli i IP 492 Weit Madiion Str ı raße, nahe Lincoln Bark. 3laglo gu kaufen geiucht: Yiweis ober drei:lat_Brid- 
— ——— | Empfebtung vom Iegten Pla. Apr.: S. 8 Abdpoft. Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im Serjönliches. <elepbon: Monroe 1712 \ Aulius —X qebände, in der mgegend von Rorib oe. Ehicano 
ee Morter für Saloon | 000 9, Rrivatfamilie. 374 W Adams Str "nahe Eentre (Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) Sact: oder * kote gab u ngen. = - - | W4 Aihland Ave. und Kedzie Une Mbr.: S 
ker Lohn. 11R MW. 12. Str. Geiuht: Aunger deuticher Koh jucht Stellung. — | Avenie. R — —— T — ——⸗ — Zu miethen geſucht. 832, Adendpoft. Slaug, im 
—.  _- — | Mor.: ®. 8 Ubendpoft en ———— en ER a —— — 
aut.. . ° . — —ñ nNe Die Haushälterin Frau Schapacker möchte beute — ion. Milli R - 
r —— — a 2 a a > : ) — — u verfanfen: Billig, 8 FR 
Bu Gmalien Bourt, eat m 243 z — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ſo— Abend, 7 Uhr, nochmals voriprehen, 1341 NR. CajbRegifters — Das einzige zeitgemaße | 2 : 2 Diverſey en In. AED ER Hioımz 
Magenfmied. 4416 Mit: Gejuct: Nunger Mann wünfct Stelle als Porter | wie ein junges Mädchen für zwei Anaben von 5 und r. Bardain Caſh⸗Regiſter-Haus in Chicago; wene Hau⸗ gu miett ht: Keim und Koft, mo für | Ge R 
agenfchmied. 4416 * | und Partender, jpricht deutich, unogriſch, ſiawiſhn daäbhren. 596 Dearborn Ape., nabe North Ave. . oo — wood umd gebrauchte Nationals. Kommt und über: . *" dv. Apr: B. 816, Abend: 
> und etwas engliich. BP. CHrento, 13 W. Huron Str. _—— — — — Deutſcher Klavierſpieler empfiehlt ſich für sengt Guh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat . Weitfeite. 
— — — — a, — m * * * . ze rAMadier x md I I ru ® har . nt: R ‚ > ri % ; 
-Order- Rob, der ein went frfafe Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 43 | yorfommmende Feftuchteiten. SEN Srantiin tr oder auf monatliche Zablungen, vermietben beim aa 0) Anzablung $10 monatlich, taufen 6-3immer 
Fi bed N. 6 q 8 s * — — — DArmitage Aven, Ecke Leavitt Str. dofrſa N re tt. | oder Monat, reporiren, „refiniih* und garantircn mit Gas, Arid:Gottage, 144 N. Springfield Upe., mabe ar: 
x > irnbed, N. 64. Ave. und i Geſucht Erſter, — Rug- und Garpet:!eber — a en * —— — de fra | jeden Regiſter. Nicht im Truſt. Ror IT N. | field Park; Asphalt Straße, Zement: Wege ui. 
pouD. fucht Steffe. 1012 N. Lincoln Str. Wancor, Verlangt: Gin Mädchen, wicht zu jung, für fünf Ariitfiche Ar er — 1:8 . Weitern Gajb Negiiter 6 | Weitern Yne,, Gruber. Rpite, 101, 158 Sa Salle Str. 
Ri fr e Schpriitliche Arbeiten ım dentich und enaliich, Leber: nn 9 < — j t 
Sutil Kreis mo—fr Nerionen zu fochen und IR Wetten zu_machen, Wo | jegumgen, Vollmachten Renlaubiaungen s Phone 2142 Central, 123 ©. ee ® 4iep, ImX 
CH urſche. Kreis K Hubs — ie — die Fran fehlt; mu jelbftftändig jein; 87 Die Mode: | Auperläitig, Sarto ei18®, Cefrent Be Se er 5iplud Zu mietben ! > 1ere. Binnen Ra ET T T 
1 eſucht: Junger Mann ſuch etige Arbeit, kann utes Heim. Adr.: P. 824, Abe poſt oir | Ta ir Dez a ee N EBEN PREIBWS- > | jeite. Apr.: ®. 325 Abend oft. 
* aud) mit Pierden umgeben. 78 Julian Str w — — ——— doje | 173 wiftb Ave. Abends und Sonntags 30 Mobamf : s * Südfeite. 
i I Str,, nahe Genter Er. MiyeX 


* Adoli Bender., ee z 
iehe und Gehiiten. Babritars midoft PR a Nunges Mädchen für Hausarbeit: gutes — — — — — 2i7 und 219 Milwaulee Avenue, Hu en aejucht: Weiterer, jolider Mann it Salorı 
ern, Glale | a ae ar Birke für Heim. 15 Gloridge Court, Panlift Day Nurierd. ' u — en nahe Halfte Straße. | möblirtes Sinmer, Siüdweitieite. Cffertem erbeten | — — 5 
E. Waibington Str. Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, ſcheut dofr — Zuge —— ‚Il Waibington AMleiniger, bilfigfter Vieh für — | Anreiie BP. 819 Anendpoft-. Haufe, mit jchöner Wohnung. Preis ——— 
feine Arbeit. Adr.: P. 875 Abendpoſt. doft — — - — — — iiih Alagen "Siebftaht be m rin —— gen in neuen und alten Firtures als Avetheten ee a we Sn 
* — — ie TER : richtli Klagen. T b Sch n r 38 N. a ne 4 9 —9 6E item 9 

arteeßer, der auch Porterars —“ * Verlangt; Ein, autes ‚Mädchen jür Hausarbeit; | euch unangenehme Cheftandsfälle unter Groceries, Cigarıen, Meatmarkets, Drogoods, Mil: Zu mietben geiuche: Fin ungarischer Junger Mann 

Eirahe. Beiuht: Mann jucht Stelle als Mufiter, Baifik; | Feine Mühe. 1041 Sheffield Ave, Eingang School —— — Sie su uns —— Wenn nigery und Schuh-Stores. Verſäumt daber nicht bei ſudt Koft un die Woche. Adt.: P. F1 Karmländereien. 

mn en kann gut Noten leſen. NRaufh, 842 Elybourn Ape. | Straße. dofr | Enns u Wr mic vörjuiprehen, wenn Ihr voriheilhait eınfaufen | Abenppoit. Zu verkaufen: 64 Acres am Grand Wider, Michi: 
an Brot un Get. | __ — —— doft reg — — a Filzihuhe amd Pantoffeln jeder ent. 9agfriodi® ı » — gr — — — gan, mit 2sftödigem Haus, 22 Zimmer, voltändis 
. un. — Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarhei röße fabrizirt und hält vorräthig A.gimme Zu mietben geiubt: Solider, antänbiger MAINE | eingerihtet, für Baln: Stod und Er en 

EL de Geſucht; Gärtnergeßitie [edt, Retige eek: Tann | oder mitzubelien. 2021 N. Aihland ve, 2. Stat, | 148 Slybouin Woe., nahe —— — — Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Feines Lager nit Warnemberget jucdt größere belles —— — — — "br : 

© 16 Sabren, am Miliwagen gut oteliren; fepeut feine Arbeit. 1262 N. Marfb- | Ravenswoor. Bolt | —— — _ Fam | yon General Merbandiie, iirtures, 2 Wagen, | immer bei enftändiger beuticer oder Schweizerfa: | ;y. 451 Adendpoft. "fein 
2 x . — — 8 ET . * 3 2 eg: = ; ei v 2 — en e v Hin „+ Mo Y un Mordiei n R * BR 
Strake. — vor V F — * TE Tier Maichinenichlofierei. Nähmaihinenreparaturen als Schlitten, 1 Bugan. Stadt-Grumdeigenthum vorges | Y.,., mit Morgen: und Wbenddrot, Rordiette “| - 
J Verlangt: Gin ‚Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit j Ter Art Ginrichtung eleftriicher Gloden. 474 Ein: zceen. Adr.: ®. 809, Abendpoft. midofr vorzugt. Mdr.: . #57 Abenppoft. 
in Meiner yamilie. 306 Indiana Avenne. dofr | bourn Avenue. 3laglınk 


icher, baldes Jahr eis Helfer in SHotel-Bäderet ges | larwın Avenue. 
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iber. 1303 Cornelia Ape. „Geſucht M-jähriger Deuticher fucht Arbeit. Adr.: Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fria . 456 Abendpoft. 657 6. Fulferton Avenue. 
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— (Anzeigen unter Diejer Nubrit ? Cents das Wort.) 2 














he 
ucht Zu verfaufen: Haus und Lot auf der Südſeite, 
ihon 9 Xabre Saloon in Diejen 


——— — —— 
Eine 10 Aecres Fruchtfarm,1 Meile von Steven: 
pilfe, 6 Meifen von St. Nor, mit vollftändigent 
Inventar, preisiwertb zu verfanfen. Näheres beim 


— — — — 


Zu miethen gefucht: Kinderloſes deutiches Ehedaar 


8 — — — — — —— 


fchirer und Telcgrapbiften; * 

oien bezahlt. Aprejlirt N 3 = i 
— 3 en — * Berlangt Mönner und Sranen. Rerlanat: Mädcben fir Hausarbeit. 1530 N. —— — — — — jucht 3 oder 4 Bimmer, gute Miethe wird gezahit. | -; Ex = z . 
Bun (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | Iron Str., Konan Sauare. mdofr Heirathageinhe Geld auf Möbel n. f. w. I S. Union Str. "dofe | Figenthümer Lite Reglaff, Stevensville, Michigan. 
— 2 SIE S 4 — 2 — f 1 
— — (Anzeigen unter dieſert Nubrit 2 Gents * Te ze ; . —— nn 
das Wort.) Zu miethen geſucht: Vier-Zimmer Flat oder F 
— Gerld zu verterden — „| Gottage. Preisangabe. Braun, 133 14. Blace. Zu vermiethen: 50 Ares Michigan Yrudt- und 
midofrfa | Getreidefarm, toftenfrei für awei Saitons. I 


nn 


Her Mann, an Abjall:Wagen. Mn — a = i 
ih von Soutbport pe. — —— BER für allgemeine | «Arzeigen unter ze Aubrit 3 Cents das Wort 
dofrfa b % Hausarbeit, Vier im Familie: 6-Zimmer Sans. aber keine Anzeige unter einem Dollar. 
; ke — —— nr Peg u Buter Sohn; muß enaliich verftehen. Nachzufragen u Ban ae ve — 
End Rollettoren für dauernde | Sxuie und 4 ff ‚zur Ürbeit mit | 92 S. State Str., Zimmer 1202. do—jon Heirathagei Farmer, Wi i i auf Gure Mötel. Pienos, Vierde, Wagen, 2 — — — — —— Nord Rarſhbfield Avenue. fria 
— 0 { Schule und Aters-Sertififaten beim KHilfs-& = —— Heirathsgejud. Farmer, Wittwer, in mittleren ar r Era re e — — 
verdient für Verfiherungss dem fünften Silfs-Supers Xabren, jucht die Berannticaft eines älteren Mäp- — — eic — 


* intendenten, auf Floor, 8:30 Ver ET a ——“ t er ; : 2 — 
Bormittags, 704 Schillerse: — x a Morgens, — Deutſches ‚oder mant iſches Mid» | Haus oder Wittine_ ohne Anbang, im selben Alter s Jajien die Waaren in Eurem Beiig. Finanzielled. Zu verfaufen: 143 Acres gute Farm in Wistoniin, 
) Str. Sipim State und Dan ® ten Til allgemeine Sausarbeit. T13 N. Camd: | zu machen ziw:ds Kerratb. Agenten verbeten Rriche Wenn pr Geld braudt, jo Tommt zu uns. . — 12 FO Aeres unter Vilug. Reit Holz- und Weideland 
uren Str. bell Ave. 2. Flat. ntidofe | unter S. Wo Abendpoft erbeten : Die biligfter Raten in Chicago. (Anzeigen unter Diejer Rubeif 2 Gents daB Bart.) | yie ganzen diesjährigen Genten, Majhinerie um 
on 16 und mehr Yahten. Bop: — — u — Wenn Ate nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen : s me a . 4 Rindviehb: Breis $4500; taufhe gegen Chicago 
Str. dofria SEND A. ST Weelern 2 10 22 DREH erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ni Dann * — — J Ennie cus. ſchiat ibn nach meiner Difice und ber Zu verfaufen: yolgende beite erite Hppothefen auf | Geumpeigenthumt ; cag 
mn — i Familie von Drei, quter Kohn, 6: Zimmer-Flat. — Keiratbegeiuch: Stattliher Cofterreicher, afades | Agent wird iofort voripreen und alles‘ Koftenfrei bebantes Chicagoer Grundeigenthunt: @ Bil z 660, 1975 Lincofn U 

odichneider und Bufhelman J x 5420 Prairie Ave., 1. lat. midofr wish gediideter Derr, in guter Stellung. 31 Iabre | mir Gud beipreden. * Summe: #900 6 % 1 Jabr Figenthbummtb.: $ 2200 - iloughbu, 1375 Lincoln Aipenue. 

i Verlangt: Caſh-Mädchen, Gaib: Knaben, Nadel: | -—- — — EEE ee EL. aebildete, inmpatbiiche und vermö- Ruten. a Summe: 1400 6 % 5 Jabre Figentbummtbh.: $ 320 
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Per BR midofefafon anaben, Padet:Ginwidier und Drb Goods Erami- Terlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. | NNdE Tame reiferen Alters jomwie beliebigen Stan: Adreiie Summe: KR 6 66 5 Jahre Gigentbumiotb.: $ GM) Zu verfaufen: 70 Weres, Iauter Lehmboden, 1 
—— —2* nerö; 140 bis U, Jahre alt; guter Sohn, ftetige Stels | 72 Ya Salle Xve., 1. lat. dofeja | Des fenmen zu lernen, snefs Seirath. Anfragen uns Gewimihte Summe $ Summe: 50 5% # Jahre Eigentbumitb.; s 700 | Bentcal Wisfonjin, ganz fuftivirt, Sgimmer Haus 
i inbeimi lung und ſchneles Gmporrüden. Nadzufragen um | - m nn m ter Adreiie Y. V. 141 Abenpdpoft. Aut Sicherheit von......... STB Summe: $4200 6 “ > Jahre Eigentbumotb.: J W0 | aroker Stall, Steinbajement. Windmühle, 2 Prun 
Eankuner, jum, Ginbeinien, es 8:30 DVorm.: PB. I, D. Sullivan, 2. lot, neues | _ Lerlangs: Mädden für leigte Ken e — Kann vorzujprehen..... ee Summe: 400 54% 5 Yabre Cigentbumiotb.: 810,700. | nen, die ganze diesjährige Eunte, Mafcinerie und 
billige Fahrt 1000 6 fenbabn: augen, — TORE mibefe | frau, für Montag. Radzufragen im Sterer 5107 Deirattegeſuch: Alteinftebende, gutberzige fyrat A. Frend, Keine Ertra:-Berednung._ Rindvieb, ein großer Bargain zu 85500. 

u, 2. "und SüdeDatote, — — — S. Halſted Stt. ————— man bat * —58 gern mit einen 85 m. nt : gr 4. b Richard A. Roh & *— Wajbington, Str. GE. Willougbby, 1375 Lincoln Avenue. 

* y e TER 7 * — — anfktändigen Mann: mit etwas Vermögen befannt elegbon 5059 Central. * NRordjeite-Office: 270 ? orth Ane,, Fde Yarradee Str. . * — — 
b a A 5 Fr Rerlangt: Männer und Frauen fite leichte Garten« Verlangt: Köchin, jofort. Guter Lohn und gutes werden, zweds Heiratb, ein oder ziwei Kinder nicht —— 7 al ER. Offen jeden Abend von 7 bis 9 Uhr. * Wisconſin Woldlaud, 62 Wcres reiches fruchtba 
Pr 8 di ji arbeit: quter Lohn für geihidte Leute. Ablöhnung Heim. 1195-97 Bine sland re. doteja | ansaeihlaiten. Derſelbe muß mit nach Los WUngeles, Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu Sonntags: 10.bis 12 Borm. res Yand mit 7-Bimmer Haus, großer Keller, Sta 

Ip, ” jeden Abend. Sincoln Ave. Car zum Endpunfr. Ans Me ae Kalifornien, geben, mm Da fir jein Leben zu woh— entfernen, zu ben bilfigften Raten und leichteiten fejajon | 20x22, Beh für 10 Tons Heu, PBierbe, Kühe, Huh⸗ 
605 W ftagen in der Office von L. A. Budlong Co. Verlangt: Nettes Mädchen für feichte Zimmerar: | wen. Am.: RB. 874 Abendpoft. Zahlungen in ber Stadt. Lange etablirt und vers . Maizbanb, Getreidelammern, gutes Ma 

iboft 6fp1 beit. Gutes Heim und quter Yobn. 154 Andiane | „mm ⸗7⸗s— antwortlid. Alles wird in meiner Difice abgefers au verlaufen: Grumdeigentbums-Hupothelen, für | NT, & Pinnten von Stadt. Näheres dei Kuebmel, 

— — — — — — Straße. en tigt. En —— — — an mich. 8500, $1000, $1500, ⏑ zu 6 Prog. Zinien; drer | Ib South Vater Straße. 196,7,13 

. örfäfi En ꝰ( — — . . Boelder, a Eu gi ünf Er S. i 7 68. Ste, | —- — 

Silerfaſſern. 50 Meveaß Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit Rechtsanwälte, sitentlicer Notar. Xelephon: — ” A — — — Zu verlaufen: 0 Ucres_ fyarın-, Obft: oder Gr: 

6 und Armitage. 4ogim& Stellungen fuchen: Chelente. Yacobien, 370 Rodawt Str. Yofefa | (Minieigen unter biejer Hubrit 2 Cents das ort.) sin | — SB | Hihgel:Kand im Gamner, Mich, Mreis 8000. Rad: 

x i 1 —ää ——— —— — — — — 4 = Zr € — 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) — — er — — — — 5% Gelder zu verleihen auf bebaute® Chicago | aufragen 359 R. Clark Str., 1. Flat. midofria 

— — — — ñ—⸗ Grundeigentbum oder für Neubauten. Brompte Bes | I * — ⸗ 
Arbeiter aufgenakt! Hört auf für Andere zu ar» 
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iR Saloon zu arbeiten. 


mann, einer der gute Möde une nee Berlangt: Mä für aewöhnlide & Rihard A. R 
N i — fangt: Mäpdchen für gewöhnlihe Hausarbeit ö a DE AN 08... 
t für den richtigen Mann Gefuht: Aunges deutiches Ehepaar fuht Baus: wei in der Famitie. 5124 Indiana Ape., 2. Wlat. 65 Waibington Str.. erfter lur; deutiher Anwalt Unterridt. bienung. Peter Ban Bliifingen, 172 Ct Waibington - " 

' dotrfe Maprz | beiten, arbeitet für Euch ielber: kauft eime Farm 


m Ihr fommt. © Qufchner, 9 t- | und Notar, bpraftizitt in allen Gerichten : üdo i 
uleegan, ZI. midoft arbeit. ©. 2, 3 2. Blace. hf en Br kumden täglih von 9 bis 5:0. Sxres (Ungelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) ————— WO NT im nördlihen Wistonjin, wo genug Holy vorhanden 


essen ern SraeE EEE 
i — — — — x Nordjeite, Office: meet 00 | 905 BG oerRer & Gr. 145 La Galle Str., | ift, das mehr als für das Sand und basfelbe zu 
nee Baderei zu eh: Berlangt: Frauen und Mädd Hausarbeit: muß gut fohen föunen; braucht mict GO North Ave, Südoftede Tarrader Str. Gprede Englifger Unterricht für Herren umd Damen im | derfeiben Geld anf bebautes Gbicagoer Grunbeigen- flären bezablt. €. D. Baub 3 GC. Rorth Avenue, 
i nibof J dchen. gu wajcen; Heine Familie. 671 Gaft 48. Str., ftunden täglie von 8 bis 9 Morgens und von 7 bis Heinen Wbtheilungen und Einzelunterticht. Hono⸗ thum ten ftblichen Raten. Offen von 7 Uhr Abends bis I:R. Dagimf 
erhler Alaffe Rafi (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) | nahe Grand Boul. midofe | 9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 Vorm. rare bilfigit, zahlbar wann und wie “ihr jelber Mir offeriren Hopothefen in verichiedenen Beträgen — — 
erhter Matte Rafirmeflerr | —— — —— llag*2 | wollt. Koftenfreicr PVrobeunterriht für Iedermann, | SEM Verlauf au Bari und auigelaujene Sinf Zu verkaufen: Qurüd von Teras mit Liſte vonFar⸗ 
i Nie · men, bite und Waldländereien. Bedingungen nah 
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Stetiae Stellung. — 1 Berlangt: e an * — — — — — Ri i & ; : 
at: Fin erfahrenes Mädchen, da alle Haus: Wir garantiren die Eriernung Des Engli 
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irture Morts. dfeja I Lehrzeit. 18T Welt H. Str. 4jep, iw Berlangt: Mädchen, Köcinnen, zweite Mäbd er — an eibt um nähere Aug» | Mujie Acabeınd, 765 Globeurn Ave. Molmt ee . . gen Breijen. 912 Milmaufee Une. Tel, Mouroe 
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bociofet 8 eier sei or Fee 
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in "nei I Sn Birgit 
Def nicht mitthel' en. 

.M. — Der König bon Enalanb au 
4 Titel „Kaiſer von Indien — e biele 
Meilen ein Automobil und wie bieie ein M 
DE IR aidld Vor == Gang haben ab. ie ; BG N. 40. 
nen fonft ni — 
aroß —3— Vorrath an Benain iſt. utler, Selena, d Kr Boodlann Ur. 


br braucht SSilfe 


Salfıher Stel; oder unziemliche Befcheidengeil folten 


STATE MADISON aus DEARBORN STS- Euch) nicht dagen abhallen, fofort Hilfe zu erlangen. 


7° wenns 
| | ee 


fonferbativen 


Lokalbericht. 


Streckte die Waffen. 


Charles E. Marks hat ſein Amt als Schul⸗ 
vorſteher niedergelegt. 


Charles E. Marks, der kürzlich er⸗ 
nannte Vorſteher der neuen Jeſſe—⸗ 
Spalding-Schule verkrüppelte 
i hat ſein Amt niedergelegt. 
Freunde der Frau Emma S. Haskell, 
die den Unterricht 
Schule geleitet hat, hoffen jetzt zuver— 
ſichtlich, daß ſie zur Nachfolgerin des 
Herrn Marks ernannt werden wird. 

Am 1. Schultage fand Herr Marks 
fich in der Lehranftalt ein, 
dort aber feither nicht wieder bliden. 
Geftern benadhrichtigte er den Schul- 
tath, daß er auf den Pojten Verzicht 


in der Zilden« 


Frau Haskell hatte fich um die Stel- 
Yung beworben. »Da fie aber fein Vor» 
fteherinnen-Diplom bat, z0g ihr Su— 
perintenbent Gooley Herrin Marks vor, 
ber * als Lehrer an der J 
und Riverdale-Schule ger 


— Bobine, Vorſteher der Zwangs⸗ 
ſchulabtheilung, hat die 830 ihm unter⸗ 
ſtellten Büttel 
ſchwänzer im Alter von 6 Jah⸗ 
ren darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ſie eniweder irgendwo Arbeit neh- 
men, oder die Schule beſuchen müſſen. 
Die Folge diefer Anordnung war, daß 
jet jchon, während ber erjten brei Tas 
ge, bes neuen Schuljahres, 602 Ars 
= Erlaubnißfcheine, 
während veafelben Zeitraums im Vor» 
jahre, erwirft mwurben. 

Den während ber erften zwei Tage 
erfolgten Anmeldungen von Hodjhüs 
> nach zu fchließen, dürften diefe im 
des Monat3 fih auf 
m 000 ftellen, die Zahl der neuaufges 
nommenen Zöglinge alfo um elf Pro⸗ 
zent höher fein ala im Vorjahre. 

Die Anmeldungen während ber er» 
ften — Tage vertheilten ſich mie, 


—— 

— BR nad Auftrag. — Erſter 
Gaſt: „Kellner, bringen Sie mir zwei 
weichgekochte Eier! · gweiler Gaſi 

„Mir auch zwei Eier, aber ſehr fri⸗ 
jche!* — Kellner (am Sprachrohr): 
vier weiche Eier — wovon zwei jehr 

— Beim Dämmerfchoppen. — Herr 
(am Stammtifch): 5 y ift ed erft 8 
—* * * Meier 

en." — Wirth (leije): „Miffen S’, ber 
leidet an 2 (ei): „fen 

— Ergebungspoll, — Berfän 

„Wünfchen Sie ein Meffer mit ober 


ohne Rorkzieher?— Kunde (Diurnift): 


„Leiber ohne!“ 


Kene Herbit-Anzüge für Männer: 
Unſere Eröffnungs-Auslage 


iſt morgen Eurer Beachtung werth — eine kleine Mühe, die ſich gut lohnen 
wird, denn kein Mann, der dieſe hier beſchriebenen Anzüge beſichtigt hat, wird 
ſeinen neuen Herbſt-Anzug anderwo kaufen. Hier ſind Kleider, gerade wie 
andere Waaren, nur ein wenig höher als der Koſtenpreis beträgt markirt, 
gerade am Anfang der Saiſon. Deshalb ſind wir im Stande beffere Wer- 
the als irgend ein anderer Kleiderladen in der Stadt zu offeriren. Es gibt 
keine ſorgfältiger gemachten Kleider, als wir für das Herbſt-Geſchäft 
Kleidungsſtücke, die in Bezug auf Facon abſolut korrekt 
ſind, in der größten Auswahl in ſchlichten und fanch Stoffen; Kleider, die 
gut ausſehen und dauerhaft ſind, und ihre Facon behalten. rs 
ausgeſtattet und durchweg bei Hand gemacht, 
ſtellung gemachten und den allertheuerſten fertigen Kleidern zu finden iſt. 
Dieſe Anzüge ſind von ſtrikt reinwollenen Kammgarnen und Velour Caſſimeres 
gemacht, in den neuen Schattirungen, Mode, Loretta, ſteinfarbig, holzbraun, dun⸗ 
kelgrau und dunkelgrün, die meiſten ſind in der dreiknöpfigen Sack-Facon, mit 
langen, breiten Lapels, 31 Zoll lang, Weſten mit oder ohne Kragen, 
Größen für den regulären, ſtarken oder ſchlanken Mann. Ihr ſpart hier jetzt von 
35 bis 310 an jedem Anzug im Vergleich mit den Preiſen der anderen Läden — 
eine Erſparniß, die kein vernünftiger Mann ſo leicht überſieht — eine Erſparniß, 
die ſelbſt der gleichgiltige Mann nicht überſehen wird. Auswahl zu 


51. 98, 316.75, $18.50, $22.50, 
824.50, 82750, 30.00 


fauft. haben. 


NKNeue Herbf- und Winter- Anzüge für Männer 
3 $4.98 aufwärts bis zu $12.75 


Eine Auslage, die reihhaltiger ift, als irgend eine, die je in Chicago gezeigt wurde, 
Geſchäftsmann befriedigen werden, da e3 dauerhafte, hübjche Anzüge zu einem mohlfeilen Preis 

alferneueften Herbit-"Facons, entweder einfach» oder Doppelfnöpfig, von reinmwollenen hüb- 
chen dunfelgrauen Pin Ched3 und Operplaids, hübjchen jeidenen Mifchungen, reinmollenen braunen Plaids 
und Streifen, blauen Gerges, Schwarzen Thibet3 u. f. w., in allen. Größen für den regulären, ftarfen ober 
fchlanfen Mann, forgfältig von dauerhaften Stoffen gemacht, und werben völlig befriedigen, eine ausgezeichnete 


54.98 56.98 97,96 98,79 99,96 $12.75 


Markthrrigt. 


Chicago, den 6. September 1907. 
(Die Preife gelten nur filt den Gzokbanden. 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
MWinterweizen, Nr. 3 roth, 897; F 
3, roth. 94 5460; Nr. 2, hatt, 96 18; N 

3, hart, 86-9746c. 

Frühbjabrsmeizen, Nr. 3, 98c—$1.04. 

Maris, Nr. 2, 62-64; Nr. 2, weiß, re 
Nr. 2, gelb Seh; Nr. 3 Halter 
3, weiß, 6; Nr. 3, gelb, 6 a 
4, 9—6%. 

Safer, Nr. 46Yar; Nr. 8, weiß, 464er; 
Nr. 4 4549; Standard, Ho. 

Mehl, Winter:PBatents, $3.95—$4.10 das Fab; 
Rongenmebl, $3.70—$4.30; Minnejota Hard Bu: 
tent, Straight Erport Bags, $4.00-—$4.20; bes 
fondere Marker, $5.80. 

Heu fegtaui auf den —— — Beſtes Timothby. 
20. 21,50; Nr. 6 50-$19.50; Nr. 
16.00—$13.00; Nr. 3, $13.00--$15.00;,. _befte3 
Prairie, „Bid. 0, do, Nr. 1, $12.00- 
$12.50; N — $10.50-811.00; geringere Sorten, 

6) 
(Auf Lünftige Lieferung). 

Meizen, September, IM; Dezember, 99; 
Mai, $1.08. 

ud 1 September, 61%c; Dezember, 60%c; Mai, 
) c. 


u 7 September, 5Bc; Dezember, 53%; Mai, 
e 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 569,000, von Mais auf 647,400. 
von aafer a W,ISO Wunyels. WBeriidt bon bier 
wurden 03,207 Wuibels Weizen, 150,404 Buſhels 
Mais und 297,603 Bufhels Hafer. 
Broviſionen. 
Schmalz, September, 89.00; Ottober, $9.10; 
Januar, 88. 80 
Gepöteltes Shweinefleife, Septem: 
ber, $15.45; Oftober, $15.65; Januar, 815.80. 


Nipphen, September, 8 
Januar, t, 88.60; Oftober, $8.70; 


Prima, meih, 
Beier . 


Ya 


do., gereinigt. er 
Terpentin nn 


d. 
0. 
0, 
0, 
0. 
> 
6 


“J Schlachtvieb. 
indovieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Eorten, $4.50$6.50; geringe bis ausge» 
Iuchte Kitbe, 83.50-84.75; gewöhnliche bis mitt« 
Eike BE Ban gute bis *2 
Fa 83 75; Bullen, geringe bis ausge: 
Sſch eine Gute Bis ausgeſuchte Polelwaare, 
5—$5.85 per 100 Pfund; qaute bis außges 
—* (zum Vverſfandtſ, 85.80-86.05; gute bis 
um vente ‚Fteißernanne, $6. 050.35; mitt: 

gute Fertel B6. 
Throw⸗onts· — 25. #0; geäßnlige 
EhHafe. Gute bis beite gene, per 100 Pfund, 
85.25-85.75; gute biß befte Schafe, 85.25-85.00; 
„Range Kambs-, 86.75-87.50; „Native Cambs“, 

aute bis ausgejuchte, 86.25-87.25, 


Buite * Molkerei Produkte. 


Lreamery“, extra, — 8 

hr. ı * fan a8 Pfund.. 

t. 2, ba3 und 

‚Sonia dis — a 


0.24 
Nr. 1, das Pfund.. sonne 021 I. 
PBadwaare, das Z 
2 vſnn 0,186 


Brifhe Waare, ohne Abzug 
Berluft, ed Dupend un = 
surüdgejandt) 0.13 —0.15 

do., (then „ein eiälefien).. 0.1 Hal 
Firſte“, das send. 18 
stras“, das — — E—— 


—8 

— „Twins“, 

Ballen, si 3** das — 
oung Um * 

2. a sr — vs — 

Schweizer, das — 

Limburger, 


Geftäner, ee Kalbfieiic. 
J el (Iebend)— 
ühner, das PBiund..... dies 
wingd“, DaB Pfund.ccccccs 


das 
EG x "une 
nfe, das BDukend... 
nten, das Pfund 
Geflügel (Rüplipeider)— 
bner, das Pfund.....uueeeune. 
* 8”, das Mund... 
Trutbü mer, das Prund.. 
Enten, das Pfund....... 
Gänie, dad PBlund...... 


— Ki Be 
a 
Reiter Sa Mund 


224 


“nn. nn. 


Iftich, das Biund., ......... 


wa3 fonft nur in auf Be 


Halibut, das Pfund.. 


58 


— 
—2 


vfun * 
Hummer (gekocht), das Pfund.... 
Kälber (geichlacieil— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pas Pfund 0.07 
t, das Pfund 0.8 
t, das Pfund 0.094 


6— 80 Bd. Gemwi 
80-10 Bir. Gemwi 


a Früchte, 


SR FISR 


ẽ 


— 
Bananen, zumse. da3 Bund 


Nfirtiche, Bigisan, a 5 Bujhel Korb 03 


Pirnen, "das Faß 
Rothe SUmperken, 24 Quart3 


— ir PER SE 


SRILCHSSSERS 


1 


LE 


| 


HEBZARASTSEHTTTERHENS: 


oe 


u 


Kopfialat, der Aukel 

—A ———⏑—⏑— |, 
Champignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, 100 Bündchen 


Grüne Zwiebeln, e Bündchen 


omaten, die Kiſte. 
Sellerie, die Kifte.. 
Spinat, die Kifte.. 
Nüben, der — 


0.25 
Brunnenkreife, Mich., DEd. Bündchen 0,15 
Neteriilie, das ak 
Süßlorn, der Sad 


Schnittbohnen, bie Rifte.. 
i a 0,40 


Trodene Bohnen, 
Rothe Nierenbohnen . 2.0 
Limabohnen, kalifornifche. oo, 5. 
in Carladungen, 


AERTES 


—— — 


Ib dub bollolbet LluubbL 


SB 


— — ⸗ñ ⸗ 


Scheidungsklagen 


— ane eſtrenat von: 


Iennie Waihom, 
Annie Cummings, Verlaffen: 


. Miller, Ehebruch; 
Verlaſſen; Addie ge— 
Gatherine gegen 


Alexander . 


Gora gegen Geo, 
Charles gegen Mary Ruppel, 
2 Stamm Verlafien: 


Nictor &. gegen Ni 
Seat Verlajien; ale: gegen Thomas ‘MR. D 
Ehebrub; Iennie gegen Alfred €, 
fame Behandlung; 
taufame ung; 


Michelfon, graus 
Gelta_ gegen Williem & 


Mary aegen Diven Mefett, 
gegen Pearl Sarriion, Ebes 
George, M. Hurley, Trunf: 


2 gegen Sampfon W. 
orauſame — 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden an an: A 
⸗ rame Flatgebäude, 
2 Sei *. ae Badftein Fylatgebäude, 
En —8 Atba. Backſtein⸗Cottage, Hard⸗ 
20 2 OR. Frame -Prlatgebäude, 
2:ftöd, Frame Flatgebaude, ©. 
er Badftein Stallgebäubde, 
BR. 1-ftöd, Badftein Fabrik: 
5 Goled- Üve., Schäg. 4 Rode Blatgehäude, 9 
49 —— 1:föd, Badftein-Unben, Mrs. 
— „ei 2:ftdd. Bacſtein Flatgebaude, 
rn Badfein Baden» und 
— Flatg ebdude. 
Lie Basteln Stationsger 
tu — Se a Ru Vletgehäube, Leo 
PR. x. u Backtein ylatgebäude, 
grad, Badftein Flatgebäude, 
ſtod. Badſtein⸗Cottage, 
— 3 Bagſtein⸗Cottage. F. 
ne Frame Flatgebaude. 
* Vricaebaude. Ma⸗ 
a aweiftädine Frame · Coitaae. 
ranuegebaude Etan 


2921 NR. Windefter Ave 


M. Bit fon, 84000, 
—— Kkrueder, 


mn — ee 
2 2. 3 


= di 
Ipmin Fe e 


Teopp, Ferdinand, 
5. — Cie werden eben ie" 
er 


Grunbeigenthumdmselt, * 


Nr 
fon bie Etiketten an große Butterge 
aufeben, — Die Redaltion.ber „Bairh MWor 
befindet fi im Gebäude 59 Dearborn Ste., 
Simmer 211. 

Bertba € — Niht Sie, fondern der Em⸗ 
pfãnaer in Deutſchland hatte den Roll zu ent⸗ 
richten. 

L. H. — Für Ainder bon 5 5i$ 12 Nadren 
ift halber Preis zu entrichten. 

S. J. — Alles, wa3 Cie tbun Tönnen, ift, 
entweder die Angelegendeit nleih einem Anwalt 
zu übergeben, oder die Geſellſchaft zu I 
tigen, daß Ete dies thun würden, falls fie 
nicht mit "nen in Güte uBeinanderfegt. 88 
Sie mit einer Klage Erfola baben mürden, | 
bänat bauptiählih au dabon ab, ob Sie Zeus 
gen beibringen lönnen. 

NR. H. — Am beiten märe e3, wenn Eie ben 
Burſchen br das Aunendgericht bringen, indel- 
fen lönnen Sie ihn au als Cıhiffsiungen in bie | 
Marine fteden, falls Cie dies borzteben jollten. 

8. 8. — Der Betreffende, der erft in einigen 
TIayen Aurüderwartet wird, wohnt Nr. 57 Gor» 
don Terrace. 

TIäalide Leferin — Ein Roitbadet 
nah Deutihland darf das Gewicht yon 4 Pfund 


6 Unsen nicht überfteigen, micht mehr ald_ 3 | 


Fuß 6 Bol lana fein und den nrößeren Ge⸗ 
fammtumfena baben, al$ 6 Fuß. Flüſſigteiten, 
GSift-, Erplofib» oder leicht entzündlice Stoffe 
dürfen nicht berfandt werben. Der Sendung 
muß eine Zolldeflaration beimeaeben_ fein. Der 
Mertb darf $50 nicht überfteigen. Das Rorto 
beträgt 12 Cents da3 Pfund. 

S. Scd., Harbeh. Sie finden fämmtlidde 
Diefigen &demiichen Sabrifen. von denen biele 
auf der Südleite aelenen find. auf Seite 2675 
des „Gitn Directoch” angeführt. Suchen Sie fi 
die Ahnen aunäcit gelegene aus. 


3. ©., Emma Etr. — Bei der reliniöfen, im | 
Zrauerbaufe abaebaltenen Feier amtirte der | 


Rabbi Schanfarber. Die fpäter im „Abrabam 
Lincoln Center“ abaebaltene feier, bei welcher 
Ned. Nenlind 2. ones die Rede bielt, mar 
ledialih eine öffentlide Gedädtnibfeier umd 
trua feinen veliniöfen Ebaralter. 

E. Ed. — Zur Aufbewahrung don Eiern 
wird folgendes. Mittel eınpfoblen: Man lege die 
Eier in eine Kodhialaldfuna und Yalie fie fo 
lanae darin, bis fie au Boden finfen. Dann 
trodne man fie ab und ftelle fie, mit der 
Spitze nah unten, -in Stleie. 

Hans M. — Wenn der Hübnermörder wirk- 
Ih ein Marder ift, wie Sie alauben, jo müfs 
fen Sie fi entweder des Naht3 mit einem 


| Gewehr auf die Lauer legen, oder aber eine 


"alle itellen. Das Lestere ilt,. fhon um einen 
möglihen Konflilt mit der Bolizei au vermei— 
dent, boramziehen. Eine derartige alle erbalteıt 
Eie in den nroßen Eifenwaarengefchäften. 


PB. D., Afbland Ave. — Ob ber Vlietber eine 

Wohnung oder einen Laden nemiethet bat, macht 
feinen Unterfhied im SKündigungs- und Hers 
ausfegungäperfabren. 


Cha s H — Wenn Ahnen Iemand für eine 
aewilfe Dienitleiftung eine nemwilfe Eumıne Gels 
des berfp-'ht (wenn auch nur mündlich) umd 
fie leittnn_den Dienit, fo find Sie aud_bered- 
tiat aut sorderung der beriprodenen Summe. 
Die Trage ift blos, ob unter den angegebenen 
Umständen, in Grmangelimg bon Zeugen, die 
Borderung — fall3 der Perflante fie beitreitet 
— zur Weberzeugung des Gerichts, beiwiefen 
werden farır, 

Alter Lefer. — Sind Cie ein lediger 
Mann, fo Fann aue Beitreituna -ner Echirld- 
forderung hr aefammter Arbeitslohn aericht- 
lich mit Beichlag beleat werden. Sind Sie ber- 
beiratbet, fo Tann nur genommen werben, was 
Eie mebr al3 $15 die Woghe berdienen. 

‚A. 8. —— Die Schuldnote ift ailtia. au wenn 
fie das Datum eines Sonntags trägt. 

2. E. — Selber werden Cie faum im Stande 
fein, diefe Operationen „fchmeralos“ borzuneb- 
men. Ein Gefichtsberfhönerer, der über die er: 


‚ forderliben BVorfebrungen verfünt, Tann das 


Ausbrennen der Haarwurzeln, unter Antven- 
dung bon Elektrizität „verhältnißmäßig“ 
ihmerylos beforgen. 


M, M. — Der Hund follte bäufig_nebabet 
und mit Geife newafchen, fowie mit Anfelten« 
puſner aeyudert *— wenn man ihn von 
Varafiten frei halten will. 


C. G. — Sie klagen, daß die Abſuhr der 
Anfälle in Abrer Genend au wünfſchen übrig 
lafie. Beihhiweren Sie ſich bei der Ctraßen- 
amtö-Abtheilung für Straken- und Gafientei> 
niqung, Vielleicht bilft das. 


30. EI. — Lehrbücher für_den Selbftunter- 
richt in „Esperanto“ fönnen Sie in jeder = 
Beren VBuhbandlung, a. B. bei Kölling & Klads 
pentad,. Nr. 106 Randolvd Str., erhalten. 


Z. Curtis Ave. — 1), Das Städtchen Ke— 
mwanee liegt an der BurlingtonBahn und iſt 
bon Chicago 131 Meilen, entiernt. Wenn Gie 
Moraens um bald neun Ubr don bier (Unioit- 
Babnbof an der Canal Cie.) abiabren, find 
Cie kurs dor, 1 Uhr Nachmittaas dort. 2. Falls 
die Unpünftlichleit_de8 Mietber3 Ihnen: nicht 
gefällt. fo Lönnen Sie dem Manne ja Tündigen. 
Hat der Mann etıte „Leafe” in Händen, fo müß- 
ten Sie fich meinern, die Mietbe ibäter, als 
an bem vereinbarten ITeae anzunehmen und 
den Mietbsvertran dur die Niwteinhaltung 
der Zahlungsfriſt-für aebrochen erklären. 


„A. M. — Imvortirte Lilöre erhält man in 
jeder  aröReren Cpirituofenhandlung, deren 
Adrefien Sie im Geihäftsweaweiler des „Eith 
Direstorh“ unter der Rubrit „Liauordealers 
(Wbolefale)“ angegeben finden. Un Bezug auf 
den Gegenitand Kbrer ameiten Frage ſollten Sie 
ein Kohbud au Rathe zieben. 

MM. — Mit dem Aufsehen don Obithäu- 
men befaht Tih bon den hieſzgen Baumſchulen 
in arößerem Makitabe nur die Firma »Beter- 
for, deren Anlaaen fih an Lincoln und Peters 
fon Ave, befinden. 


Srau 8 — Ein bürgerlider Offizier Tann 
es im deutfhen Heer bis aum General brin» 
ger:. aber Yanı muß er fi in der Regel adelı 
laffen. 2) Sanada ift yar groß. In einzelnen 
Gegenden, beionders in den meitlihen Gebieten, 
die neuerdings eine fehr ftarle Einwanderung 
erbalten, liegen die Eriverbaverbältniiie im Als 
gemeinen jehr günftia. und uh für Maurer 
und andere Baubandwerter findet fi dort Lob. 
nende Beſchäftigung. 

R. Sch. — Das Armour Inſtitute auf der 
Südſeite (Armour Abe. und 32. Str.) ift eine 
Anitalt, wie Cie ſie nachgewieſen haben wollen, 

M. S. Falls Cie Teine Sicherheit au bie 
ten imitande find, werden Sie, al3 Fremdling, 
laum Remanden finden, der. Ihnen eine .folde 
Summe leiben würde. Auf Teinen Fan follten 
Cie fih mit gewerbsmäßigen Geldverleihern 
bon jener Sorte einlaffen, die man Kradatten- 
macder nennt. 


DO. R — 1) Die Sträflinae in Joliet tranen 
geitreiite Aleider. — 2) Der Schaujpieler Ri- 
chard Mansfield iſt nur 50 Nabre alt geworden. 


I. 3. — In jeder arökeren Eifenmwaarenband- 
Jung. Ste finden eine folde, die eine Cperta- 


ji lität aus derartigen Sausbaltsartifeln macht, 


in der unteren Stadt an der Randoipb nabe der 
Steie Straße. 

„Unaenannt“ — Die Rolizei würde fidh 
die Aufftöverumg ihres dDurhaebrannten Gatten 


nur angelenen fein laffen, falls Seitens ber | 
ı Aberdeen Str., 94 %. füdl. von 59., Wetfront, 


„Grandiurh“ genen ibn Anflage wegen „Berlaf- 


fung feiner "samilie“ erboben wird ‚und auch | 
dann Wirbe es jeher fleaalih fein, ob die | 


Steatsanwaltihait die Mittel aur Beitreitung 

der Koſten des Rüctransportes hewilligen 

würde. Auf alle Fälle müßten Sie Ibren Um— 

ſtand zunächſt der Staatsanwaltſchaft vorlegen. 
” * * 

Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr 79 

Dearborn Straße, Bimmer 1044—48 Unity-Ges 


bäude, gibt naditebende Auslunft auf ibm , 


übermittelte Anfragen: 
Lefer. — Ein Mann ift achalten zur Bes 
zabluna bon Gerihtd: und Anmaltsaebübren, 


' wenn die rau auf Scheidung aegen ibn flaat. 


Wird iedoh dem Gericht erwielen, dak die 
Frau Ebebruh begangen bat. fo wird die For- 
derung bon Wrosekloiten und UnterBaltsaeld 
gewöhnlich nicht bewilliat. Doch iſt dies ganz 
dem Gutdünken des Gerichts anheimäeftfellt. 


den Statuten einer gegenſeitigen Unteritü: 
sungsaefellihaft oder Lone Diele verpflichtet, 
beim Ableben eines Mitgliedes eine gemilie 
Summe aur Beitreituna der Beerbinunnstoiten 
an die Erben be3_Beritorbenen au aablen, fo 
kann redtmähine Zablung nur an die Erben 
erfolaen: borausaefeit, dab die Erden fümmt- 
lich volliäbria find. Das Beerdinunnsaeid Tann 
nit bon der Lone an den Leienbeftatter bes 
zahlt werden. Alt der einzige Erbe ein Min- 
deriäbriaer. fo follte zur Emprangnabme des 
Geldes ein Vormund für ibn dom Nadlabae- 
ridt ernannt werden 


A. 8. 1882, — DIN jemand ein Gefuh um | 


Banferotterfläruna einreihen, jo muß er ein 
Berzeit-ik aller feiner Bermögensbeltände und 
BVerbindlichkeiten maden, und inaa als folde 
Verbindlichkeit jiedmede Ehuld angeben, die er 
irgendimo in ben Ber. Staaten Ihuldet. E83 iit 
nicht nötbia. daß er ein Bürger der Ver, Etans 


ihm Eigenthum zum Weribe bon $400 zu bes 
boten erlaubt: Alles, was barüber ift, muß er 
feinen Gläubinern geben. Ein Anwalt ift 
dinat nötbia Aur Einreihung * 
weil niemand, der nicht vertraut 
aictlicen Bertabren, e 3 iu ee 
Fe des 5 Dee * 

ng en Me die 
nivaltsfoften n ft einnelalotfen® Tind. 


Heiraths· Ligenſen. 
Je *8* ee wurden in der Office 


Beicies Bahrci, Anna Mucera, 24, 
Sobnitone, Annie — * * 


Alex 

aul Foiees, e 

u... Due een. SO, 2 " 
Ridärh $. Zaplor, Irene Kleming. 28. 23. 
——— C Gt —RY 
Charies Fiſher 


Joſenb 
U. Edgar, 


I rundeig AIMans uedertraaun en 
x Site = $1000 und darüber twurben 
amtlih eingeiragen: 


arwell Ave., Siünoftede Perry Str, Rorbfront, 

o er 174; — G. uehl an Johanna C. 

zuebl, 

Lunt pe. Rn wel, von Aihlend, Norbfront, 
40 bei u, Khomas findlay am Robert W. 
Bordon, 83200, 

| Srntipert * * ſuüdl. von North Sbore 
— eh % Me 1; 9. 6. Diborn an 

ary f ompjon, $37 

a Wact., 194 = —— ge an de 

dieont, bei 135} en ' 
Frederid u . * Wodjord, IU., an Narv Med⸗ 
len, 33,0%. 

1939 ws 19a Gert, etz. 2 bei 195; 9. Roeih 
on Aacob und Julia Bernftein, 

. Goanlen Xpe., EN 8. jüpönl, bon Wilfon Üpe., 
Nordoftfeont, 150 dei 100; Ders. Dearp Winter 
Keane Diiler an reberid Schroeder, 320,000. 


| Kofter Abe., 1a x fl. von Waulina Etr., Rords 


front, 35 bei 190; 3. W. Sarpold an Gmille Gips 


l, 
a yet tied,, —— Southpest Ave.. 
uote, de 10 bei 15; 9. Heinemann an Urs 
bur odin, 
Kenniore Ape., Südmeitede Leland Upe., Dftirent, 
50 kei 1285; James U. Low en Amos B. Walter, 


845,0. 
Kenmore Ave., 155 . füdl. von Glenlale, MWeR- 
* 50 bei 180; % A. MeDowel an Dennis 
Carroll, 8750. 
Newport Une., 1481, 8* 28; W. J. Burns an 
George F. und Genft W Schroeder, 8740. 
Dalvale Ave., 125 $. iveftl. von Epanfton, Rord« 
— 46 bei Re W. Waſſall an James 
J. Murray, 8 
PER Ane.. 329 8. —— von Magnolia, Süde 
weitfront, 3315 De ,‚ 8, Sutton an James 
a ilderbrand 
eauinomt Ane., 148%. nörbl, von Wrightwoed. 
Sftfront, ar bei 124; 3. Kopacı an Xoieph Lane 
des, KTÄU 
Vilas ® lace, Süpmweltede Hamilton Ane., Nordfront, 
I, sera rear" 
tl de, 1 . me n ’ 
p@iten © 57 bei 1m; Frank E. Bilhop an Sandfrid 
Harnftrom, 84000 
l Ave. weſtl. von — Sud⸗ 
— 57 bei Du Erben von Mary E. Stout an 
dfrid Harnſttom, 
se 13 #8. At von N. 44., Rordfront, 
5 bei 16; P. Anderion an George ®, und 
Inoa P. Lewis, 82050. 
Zunning Str, Siboftede Satsper Une., Rocdfrant, 
96 bei 82 Mor an Martin Griffen, 
an 100 &. nördl, von Bloomingbaleiive., 
Oftfront, 25 bei 19; Mes. G. Olien an Brig 
und Acharna Schroeder, 3500. 
Hayes — ug F. öftl. von Ballou, Nordfront, 
M bei 145; Gniffle an Fred Gorlo, KIW. 
Kedzie Ane., 30 % nördl. von Byron Str, Wei: 
front, 97% bei 125; Atel F. venſon an Tho— 
ehe 6 gene, Dfinoe,, 6 N. Belmont, Mefl 
, | 0 Eu ⸗ 
ah wel 19; F. Ewart an Jacob Gaborek, 
600. 
ae Ave. 9 F. weitl, von R. 41., Eübfront, 
25 bei 112: M. Vottinger an Harry M. Eljon, 


RM. 

vol Str., B8 F. ditl. von Drale Ube., Norde 
u 25 bei 195; 9. intel an Samuel Brown 
jr. und Gattin, 8200. 
Wbipple Str., 52 Fnbrdl. von, Grace, Oftfront, 
95 hei 195: Thos. Djinga an Azel 5. Spenion, 


33000. 
20 nieht. don 9. Ste, Oft: 
rn 5*8 us x. 2. MWoodruff an James 
Sifton. $2800. 
Ane., 239 > Bi von %. Str. CR: 
—— ve 124; . 2edman an Ihos. und 
Annie MeManus, 300 3500 
t Ane., 19 d füpt. von 36. Str., Welt: 
— bei 15; A. Jacobs an Pe Klopke, 


$43 
8 %. jübl. von 9, Meft: 
Bernst — 124.8; J. O. Wood =  ehigaperh 
ler, 83000. 

— 76 F. nordl. von 87., Oſtfront, A 

bei 19: Tomasz Dudek an Andreas und Eva 
826. 

— SE öftl. * Princeton Ave. Nord⸗ 
front, 8 Be 12%4: 9. ®. Saug an Giu Lamans 
tia u. And., $6600. 

Wentiworth hr. Nordoftede 39. Str., Meitfront, 
48 bei 121; ©. M. Fisgerald an Marp E. Lyon, 


»Galumet Une., 158 F. füdl. bon 48. Str., Weſt⸗ 


front, 50 bei 198; Warren ©. Bedwitb und Cat: 
tin. Ela Louiie, von Spofane, Waib.. an Jo— 
fepb Groß von Chicago, $25,000. 

Commertial Uve.. 62 % don 100. Sb. Of: 
front, 25 bei 19814 ; . Kohler an E. €. More 
tion, $230, 

Pe Ave., 66 %. fill. von 105. Str., Weftiront, 
H bei 192; Pullman Go. an Bertba E. Wenger, 


500. 

Gaft:End Ave, 90 %. nörbl. von 71. Str., MWeft- 
front. 50 bei 162; Cottage Grove P. and C. Alfoe 
ciation an Verrb 2. und Minola Hatlins, $3250. 

Gridfon Ande., 146 %. fübl. von 105. Str., Öft: 
front. 48.58 bei 11914; Pullman Co. an U. Boros 
vansto, $4160 

Forreſtville Ave. 1 %. fübl. von 47. Str., Welt: 
front, 50 bei 195; ©. NR. PVomell an Thomas Ur: 
mand, 85000. 

Kulton Ane., 52 %. fübl. von 113. Str., Oftfront, 
16.68 bei 98; derfelde an Aulius Pendig. 81400. 

Indiana Ave, Nordieitede 117. Wilace, Oftfront, 
36 bei 185; J. RAulit an Mary Oftromsti, 


Analefide WMpe.. Nordoftede 53. Str., Weftfront, 
61.54 bei 156: A. ESheldon Klart an M. @. 
Hay bom Korn of Hartline, Wafhington, $50 000. 

Safe Ave, 69 $. füdl. von 40. Str, Weftfront, 
55.9 bei 160; fyrederid &. Bartlett an denjelben 
365,000. 

Anglefive Apde., 247 #. nörbl. von 62. Str., Or 
front, 50 bei 170: Louis Bomafb an Jacob 
Barnsback, 817, 000. 

Ind lefide Aben 6 F. nördl. von 75. Str. Weß⸗ 
front, 5 bei 15; W. 8. Bell an Edward 2. 
Milliams, RUO_ 

Aadion Ane., 208 F. südl. von 66. Str., Oftfront, 
95 bei 195; Mary McGravel an Rowand R. und 
Florence 8. ar 84300. 

Rate Ave. 9 füdl. von 44. Place, Weltfeont, 
5% bei 18: Tun €. Hedberg an Charles 8 
Norton, 10,000. 

Lerington Abe. 335 F. nördl. von 65. Str., Wells 
front, 30 bei 19; Meter Niland an Kohn und 
Roie Sprinaenbera, 811,000 

Morie Ave, Südieftele 113. Str., Oftfront, .12 
—J —— Pullman Co. an E. M. Ehretsman. 


ie Abe.. 166 8. nörbl. von 114. Str.,  Wel- 
Front, 15.98 bei 124; diefelbe an Peter &. Band: 
from, SIT. 

Prairie Ave. 150 8. nörbl. ge Garfield Bipd., 
Dres 28 "am. Yohn 4. Almauift an Als 
bert Sehman, 816, 

Rhodes Ape.. 217 #. füdl. von 65. Str, Oftfront, 
25 bei 19: Robert Golpin an George DB. Lop: 


anift, Fam. f 
Stenbenten Ane., Südoftede 113. Str.. 98.60 bei 99; 
A. Elliott Jenninge an T. Naitovits, $7700. 
Matt Ape., 101 %. nördl. von 114. Str. Weſtiront, 
24.7 bei 194: derielde an M, Vemandosti, 82475. 
Matt Ane., 244 %. füdl. von 113. Str., Weftfront, 
23.94 Bei 124; derielhe an Auguft Sandbera, 82450 


5* 12 MV. R. E. Schreiter an Martin Tully. 
Alhland Moe, 189 F. nordl. von #5. Str, Mel- 


front M bei 1%; George Keht an Aofephine‘ 


Kopp, 82600. 


ı Eentre Are, = #. fübl. don 47. Sir., Oftfeont. 


72 hei 124; M. Sheehan an YHlfian Rermut, 87500 


Emerald Ave. De A) bei 18; I. . Smart an 


Aames Neicher, 0. 

44. Str., 166 8. öftl. bon Gliften Wark Ade., 4.208 
Ares u. and. Grumbeiaentbum: Alerander ®. 
Griswell an Taplor U. Snow, 87500, 

26. Str, 40 e meitl. don Carpenter Nordfeont, 
95 dei 195: W. Gihfon an Emil Magnırfon, EM. 

“ns Str., "ie #. fübl. von 56... Weltiront, 25 
bei 192; U Amierfon an Human und 2ena 
Quarter, . 

Sa Salfe Str.. Sübdoftede 44.., MWeitfront, 17944 bei 
137; Bieter Marine an Matthias ®, Beer, 893,00 


' Opme Une., 168 FF. nörbl, von 71, Str, Oftfeont, 
A. 3. 17. — Nt nad der Berfafiuna und | 


* bei 13;3 Mary A. Ttruetner an Heury J 


Shill EM. 

—5 &pe., 190 F. ſudl. von 62. Str., Oft⸗ 
front. 95 bei 194; David Mergentbeim an Anna 
M, Lrools, 200. _ 

Merigolp’? Subd., Theil von ſüdöfl. . V. 38 
Ku 4; Sarrid Did an Mihael Sampfon, 

5 

Princeton Une. Nordweſtede 51. Place, Oſtfront, 
SM bei — —— E. Keſſy u. And. an Mi— 

und Mar NR. Blod, 

Stewart Ade., 3235 #. fü. bon 77. Str, Meile 
front, bei 55: Charles F. Wrigbt u. And, 
bon Bolten, Maii., an Charles ©. Thornton, 


$10,000. 
%7. Ste.. 566 5. mei. von Mentwortb Une, Süb: 
front, 25 bei 195; E. ®, Dykman an Edwin €, 


21550. 
.. 94 $. Öftl. von Stemart Ane., Norbfront, 
— 124; 3. Dessdowsfi an 3. Kaneiäpicz, 


‚ „81725 
te ift, Alt er das Haupt einer Kamilie, fo Hi 116, Place, ee Union We, Süpfront, 50 


bei 154%: W. I, Bryan jr. an John W. Som: 


ar m. 
14. Br, 72 8. Al. von Mood, Gübdfront, 4 Hei 
124: ®. —3 an Aibert aicininen 
© 40 * 8 %. nörbl. von 15. Str., Of: 
Beat. 24 bei 185; 3. Yehlida an Hohn Roredy, 


$ 
&. 41. Abe, 100 8. fübl, von WellsEnd Ave., 
MWekfront, D bei 196; M. Abbott an Malcolm 
baif, 2000. 
. Eourt, 5 %. nörbl. von 
eont, 35 bei 124; ©. a Plant an Ze "Hofer 


Francisco Upe., 00 ae don WBabanfia, En 
nt, 50 bei 115; 8. Hanjon an William 9. 


meißco Übe., F. Di — George Sit. 
"het 95 bei 185; an Battie Ser: 
fur — 
Hsve Str. o ff. Bftl. bon perl Nordfront, 
25 bei 2: mern MeElroy an Michael und Mary 


1425. 
Er 168 5. ößl. don Leabitt, Eüd 
— winen — an 22 und R u 


"3000, 
Bine " 295 %. nördl. 
2 F A.ai Ko an re 
Loomis, Gühfeent; 72 Het 


wei und Gatte Samuel an Aus 


Junge Männer, 


Wilde vie Opfer acheiimen Bergehen, der fdhrefthhen uab berkerbs 
flden Gewohnheit find, die jadrlich Teujende junge Männe mit 
trefiligem Xalent und Tehhaftem Geifte bem Grobe zufühet, Fin 
nen bei wie it vollem Mestrauen norfpsedhen. Ih werde dillreich 
vie Man Aleten and them hayı Derheifen, mal bie Ruiur Dee 


Die She 


Verheisaihete Yawte oder junge Männer, Die fi gu verdeirathen 
ardenfen und phuttihe Ehmäde, Aräfteneriuft oder fonkige Mängel 
haben, imerden fnelifiend iwiedenhengeitet. Mer fih dei mir im 
Behaudfung begidt, farm anf meine Ehre alt Mann und auf meme 
Geſchiauchteit als Arrt volles VDertrauen ſeten. 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Rur anzufangen. 
ſKrampfaderbruch Blutvergiftung 


Ich kurire Krampfaderdruch ohne Schrurten Ber an Ueiaen 2 * im Munde ode 
oder Seltverlut. eine Behandlung übermins — * a erferbige ieden . 
det den franthuften Suhin, Melt derieite Ste» eingeladen, fofort in du Si Bei 
fulation wieder der und verleiht Krait und Me 1 Weide erfläcen, 

Starte, derhütet Schmer jen In den Leiſten, Ab⸗ Gilt * ——— m > u muß 
fonderungen, Zn ete, 26 tuztee, menu Disk erinner : — 
Ule andern bor, um 


Kein Dollar Sraucht 6ezagll zu werden, wenn nich! Aurirk. 
Geheime Krankheiten auteekenn Betin, erigmımen, Glsneenfäng 


— und alle Krankheiten veidader 

Krampfadersrui, von $10-520 | Bintvergiftung, van $10-820 

Waſſerbruch, von 3 6 31Berlorene 

Hümorrhoiden, van 810 615 Mannceskraft, von $ 65-815 

Nervenerichäpfung, van $ 5810 | Wallerbefäwerden, vum $ 5810 

Fiſtula, von 816 840 Hautausſchlage, zur $ 8--$10 

Geihwäre und Blafen = Leben, man $ Sid 
Hautkrankheiten, van $ 5815 | Nieren » Buftände, von SLO-IRS 


H. 3. TILLOTSON, M. D., 14. cn. 


91-93 Ost Washington Str., a 2 =“ 


tee, Gtuzben vom 8 HS 18 UNE Ries: son 1 bis 5 Uhr MRatmitingi; vum E Sin 


nntags von 9 bis 
ei diefe Anmenee aus und bringe diefelbe mit, ba fie gi: sinen Prelen Unieufutung 


bereihtigt. 


Kurirt in 5 Tagen 


und zwar na tig. 


Rein Schneiden ober Schmerzen. Ych nehme jeden Mann tn Bebandlumg, ber an 
Krampfaderbrud, Blntvergiftung, Nervenihwädhe, Waflerbrudh, Blafen- m. Nie- 
rentranfheiten leidet. Bezahlt für Feine Beblichläge, fondern für eine Hellung. 


Zungen, | —— = Krankheiten, 


Alle, die an Athenmoth, orfall, Kreu 
Bronditis oder Schtwinds ter Gjorberum 
De eiden, werben mit» nachhaltig 

elſt meiner neueſten Me⸗ meine —S—— 


thode geheilt. 
Privat:Krankheiten FT — 


der Mäuner Zu“ ‚ Gelhtmire, Aus» 


Y u, 3 m Haare. 
% —— — Ich heile Euch nachhaltig. 


Nath und Unterſuchuns — Frauen- ES wirb beutfdh ge- 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., en, Lake und 


Spreäittunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sonntand-bon 9 Uber VBorm. Bis 4 Ro 


Der Grundeigentfumsmarkt. Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Grundeigenthums-lebertragungen | Folgende Grundeigentgums-Webertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 


ö l. Ste, 67 F. 
Miller Str., 433 &. füdl. von Polf, Weitfront,. gar Sei 05 2 
bei 1085 R. Gioseio an R. Generalla, $4000. 85.00. UM, 2 U. Seelen on RE Pe 
— en: Louis Epiro an Ju Adams Str, R7 F. öl. von California Abe., S.⸗ 
ins &e 
Ridgeway De 149 F. füdl. von Thomas Str., Hids, 4,7%. 
Oftfront, 25 bei 124; Chartes R. Taute an Charles | 51. Ave., 58 $. fühl. von St. Paul, Oftfe., 50 bei 
M. Unpderjon, $2500. 125, Harvey Sandfare an Kerman umd Minnie 
NRobey Str., 100 7. flidl. von fyorwler, Oftfront, 26 | 61. Str., 103 5}. weitl. von Aberdeen Str., Nord: 
bei 150; Ratie Waldmann u. Und. an John Par | front. 29 bei 125, I. U. Sarfon an Charles Glad, 
_fianomwicez ımd Gattin, KIA. —8 
St. Louis Ave. 75 F. nordl. von 2. Str. M⸗ Sit, 10 F. weitl. von Aberdeen Str., Rordft 
front, bei 125; B. Pavlis an Frank H. Baſta, Io bei 125, Sohn G. Uichlies an Albert und 
18225. “ —— —J 26,462. 
Sampyer a. .., 219 %. nörbl. von 25. Str, 240 bei | 713,  %. öftl. don Wentiwortb Mpe., Nord: 
125; Hadacet ai O. Mitifhe, 83325. "en, 50 bei 124, Oswin Goch an Xhbeo, und 
Ehrinafeit Ave, Norpweitele Taylor Str., Oft: rei Carlderg, 94,000. 
front, 25 bei 96: Roe Bouillion an Maria Uns . 
tonia Chiode, HE. 


795 * —— —— ** 100; Margaret Hayes 
an Diadata Calabreie, III. 

— MN. W. Taylor, Ei, ee sale: Heil⸗Bruchband. 
13 bei 135, und ft aditein tifgebäube; — 
Chicago Kaje und Cabinet Co., durch Geo. J. ne, Mader. "Bes 
Dat — an Hyman und und Chas. 
. Eider, 816, 

Throop Str., — nördl. von 18., Oſtfront, A bei ges ag an und > Rad. oöna 


mera getragen wer⸗ 


125; 03. X. YJanda an franf Rrajic, 320,00. 
12. Str, 50 %. öfl. vom Saiyer Ape., Nordiront, "Tue Bertiämmunsen bes Hndacat, der Beine 


25 bei 118; €. Waters R bon, 
A 1 Jennie aters an 7 Jacob ſon Ka ya lren werben, mit meinen neueften Aobaras 
& — bon #1 aufwärts. geläbtanen 


“0 F - “y sl De Satecı, 
24 bei 120: $. Rnapif an Jacob Yatoszet, J. und Överationen 
D. Str, Sy weitl. von Pauline, Rordfront, ur Na 

24 bei 125; 4. Schlagerholm an Yofef Sperlit, | 92 e 


Wincefter Ande., 216 8. füdl. don Bloomin ke, ad 
— * 9 N age an 2. f. m. 

rt u ora ven 
Birhmdor Gr 3 F. meitl. von Verry Str. —* 28 

Nordfr., 50 bei in, Zus Wittefind an David Ba 

®. Sneling, Ir., 8, 5* a. 
Bee —— e za an A— 

Ave., ront, ei agrath an 

Geo. Richard und Frau, de, —— WOLFE —20 
Claremont Ave. 74 F. nöordl. von Belle Plaine ei für . und 


Ave., Meftfr., 100 bei 1%, Sinn Wand! an — Hub offen 
Malter Sun. 3,200. 2 
Gupler Übe., PE weitl. von Lincoln Str., Rords Bedienung für 


front, © Ir 125, Henry Remphaus an Dietrich 


Wittleder und Frau, $3,100. 
Dever Str., 22 de fübl. von Sunnpfide Ane,, Wichtig für Männer, 
25 bei 115 Alfred Auguft Johnfon an Dapid und 
Emma Thomas, 9. u 
Hopne Ane., Nr. 2148, 85 bei 2 e Bender an 
John und Minnie hatold 
Sheridan Road, 350 #. öftt. = Bine Grove Ave., 
Südfr., 50 bei 162, Ida 2. Least und Gatte an 
Catherine M. Bone, 30,000. 
Wettern ne., 125 #8. on von Wolfram Str., 
Wetfeont, 100 bei 141, W. Fergujon an Nathan 
S, Salomon, 3,600, 
Wilfon Une. 32%. öftL ven *8 Road, 
Rordfr., 60 bei 143, Andtem Pruitt und 
GHarles W. Moore an Charles E. Ummach, 


EU 0. 

Milton Ape., 99 %. nörbl. jr Wapeland ne., 
Weitiront, 50 bei 120; Carl M. Hegberg an Alfred 
und Ellen Weltland, —— 

Diverſey Ade. T F. weſtl. von Central Vark Ave, 
Norbit. Sbeinn , Kerman Krebs an Peter Szefe 
und Frau 83,000. 

Miltwrutee — 35 #. nörbl. von Sainrence pe., 
Meitfr., 25 bei 125, 9. 2. Diether an Wm, Diet: 
her,. BO. 

La Sale Upe., 31%. nördl, von Maple Str., Oft: 
—* 2* bei 107, John W. Stilwell an u. 2. ' 

oinze, $15,000 j 

Malton Place, 1 FE öft. * Lincoln Vart Blyd.. 
Rordfr,, 50 bei 107, ed . Me6illen an Ber: 

Brave 2 en 25% bei 110, Sarıy & 
obeland Abe, Rr i 1 ıy ©. 
Zippett an Map €. Remington, 48,000 

‚Sanglep pe, Ar. 3731 und 3738, und 4 umb 6 
Sanglen Place, . bei 175, mei Sarber und 

atte W. 9, a Pos Leupold, 260.000, 

2, Str... 116 Canal Str., Rordfront, 
100 bei 858, ‚72 5. öftl. von "Samal Str. 
gar- we. — Sebiab Ballen Eoal Eo. an 


Eafumet Ape., = F. iÜdL. don 70, Mlace, Meifr., | Denen 


25 bei 125, E i8, 

En a ann up. | ve — 

a am James Geeeie. 22,50. | Om A Strasse, 

41. ee si a5 — von ran) Dips. — 
3. Wothrod an Yon #. Wen | 


Madifon Ape., 35 örbl. bi A 
IE Be Pie 


Aberdeen Str. übdf. von 37. Sitr., Oftfe., 
2 4, 9. m an IR 38 Me 


eallin, Str, 26. füd dom . Et.. Of ne Wanuberich eic. Ober: n 
Bit ie Sams '@, dein on Kemer Do Sperciruren. für radıtale Keil 

‚ Y ——— Yael Kr R: 
2 ser Hi8, "allem M. Trius an John € —— — — 


orbivet:@de 74. Str Dffront, 0 

8,50. ; 

— Une. — nörbf. don 75. Str., Weltir han 
Bu utmen au Seanette — — 


Beulime En ir ck 


= 





in der Höhe bon $1ul0 und darüber wurden 


“amtli eingetr amilih einaciragen: 
—— Öff. don Eliſabet Str., Südftont, 


Front, bei WB, F. A. Zeather an Lillie J. 


— 


Abendvoſt, Chieago, Freitag, den 6. September 1907. 
ſich bei ſo friedlichen und geſetzestreuen 
Leuten, “> es ebeinifgjen Winzer 
find, von felbft verfteht. €3 ift leider 
nur zu wahr, daß der deutfche Winzer: 
ftand immer mehr zurüdgeht, und 
wenn nicht Abhilfe gejehaffen wird, der 
Weinbau nur nod; vom Staat auf den 
Domänen und von fapitalfräftigen 
Meinqutsbefigern mit Nuten betrie- 


“A STORE FOR EVERYBODY." Der Laden wo Ihr immer am befien bedient werdet 


* Korrekte Herbſt⸗Hüte 

Unſere berühmten Marlboro Hüte, neue Farben 

u. neue Facons, wih. 85, Samſtag 83 
Seht unſere Kenwood-Hüte, in Derby und 
Fedora, oder den neuen Telescope-Effekten, 
— modiſche Up-to-date Styles, — zu 1.90. 


e— 


STATE & WASHINGTONSTS. 


N 


Lebte Gelegenheit für einen 
neuen Herbit-Anzug 3u 9.75 


$15 und $18 Werthe zu 9.75 — Der Reft der neuen Herbitwaaren 
bon Männer-Anzügen, die für Weiler Bros. in Bellenille, IU., bes 
ftimmt waren, und die wir von der lMinois Zentral-Eifenbahn zu 


weniger als den Kojten des Materials gefauft haben, 


Samſtag Morgen zum Berfauf. 
Herbit-Saifon gemadt. 


gelangt am 


Seder Anzug ift pofitiv für Diefe 


Die Mufter bejtehen aus fancy und fchlich: 


ten arauen’ und braunen Kammgarnen und Cafhmeres, fomwie blauem 
Serge und fcehmwarzen Thibet3, mit 


Gerge- und Benetian-Futter. 


einer ertra quten Qualität von 


Wir geben Euch den guten Rath, diefe 


bemerfensmwerthen Werthe zu befichtigen, falls Yhr einen Anzug für 


ben Herbit zu faufen beabfichtigt. 


regulären, langen und forpulenten Sorten. 
gen Eure Auswahl diefer, $15 und $18 Anzüge zu 


Spezial-Verfauf von Männer-Hpjen in neiten Herbit-Styles und Muftern, 
türzlicher Einfauf von einem New York Fabrifanten bringt, Euch $5= 
Werthe zu 3.75, $3.50-Werthe zu $2.85 und 82.50-Werthe zu 


Ale Größen, in 
Mor- 


3.0 


Ein 


1.85 


Fanch wajchbare Männer-Meften, um den alten Sommer = Anzug aufzufrijchen, 
fönnen morgen zu ungefähr dem halben Preis gefauft werden, Weſten 1 35 
für reguläre und forpulente Männer, wth. bis 82.75, jpeziel zu —WR 


6.59 Knaben-Anzüge in den neuen 
Herbſt-Facons hier zu haben zu 4.75 


Wir ſind beſſer als jemals vorbereitet den Standard unſerer Knaben-Anzüge zu die— 
ſem Preis aufrecht zu erhalten, da tauſende von Eltern von unſerem Departement er— 
warten, dieſelben Styles, Fabrikate und Stoffe zu führen, die anderswo von 31.50 
bis $2.00 mehr koſten. Wir haben die Ruſſian und Sailor Blouſe Anzüge in allen 


gewünſchten Styles und Muſtern für Knaben von 23 bis 10 Jahren und 
den doppelbrüſtig, ſchlichten oder Gürtel Coat oder Norfolk Style mit 
ſchlichten oder Knickerbocker Hoſen, für Knaben von 7 bis 17 Jahren, zu 


nur für Knaben im Alter von 6 bis 16 Jahren — eine prächtige 


wahl von Muſtern in jeder Größe, zu 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt«. 
Plauderei aus Europa. 


(Ron Auaunſt Boeclin.) 
Bürolratiſche Unklenntniß. —,Der Abrüſtungs— 
vorſchlag abgethan. — Rheiniſche Winzerver— 
ſammlung. — Weinſchmiererei und unlauterer 
Wettbewerb. — Adelige 
Freund im Rheingau Der wiederauferitan: 
dene Tedantan. 

Die deutfchen, Kolonialjchwärmer 
und die „Alldeutjchen“, die jeden für 
einen Reichöfeind erklären, der nicht ih 
rer Anficht ift, befinden fich wieder ein= 
mal in Aufregung. Der Hottentotten- 
häuptling Morenga, der jeit der Been-: 
digung des ſüdweſtafrikaniſchen Auf— 
ſtandes auf engliſchem Gebiet Zuflucht 
geſucht hatte, befindet ſich wieder auf 
dem Kriegspfade und mit dröhnender 
Stimme verlangen die Kolonialen, die 
ſo ziemlich alle den höheren Ständen 
angehören, daß eine große Truppen= 
macht nad) Südmeftafrifa gefandt wer- 
de, um die jchwarzen Worbbrenner 
unfhädlich zu machen. Zur Zeit be- 
finden fih ungefähr 6000 Mann 
Schußtruppen dori, die bis Anfang 
September um 1000 Köpfe burch Nacdh= 
{hub vermehrt fein werden, und diefe 
follten nah) dem Urtheil von GSad= 
funbigen und der Anjicht der Kolo- 
nialbehörde vollauf genügen, um mit 
ausgerechnet 500 Hottentotten fertig 
zu werden. 
dem beiten Willen nicht auf die Beine 
bringen, und es macht einen geradezu 
fomifchen Eindrud, daß die helden- 
müthigen Kolonialen einen jo gemwalti- 
gen Kojtenaufwand für nöthig eradh- 


Weingüter. — Mein | . 5 Br * 
ge ı Unfenntniß, der feine Fühlung mit der 


| 
| 


4.15 


85.00 Knaben = Anzüge, 
3.75. NRufjian, Sailor 
und Retter Pan Styles f. 
Knaben, 23 bis 7 Jahre, 
doppelbrüftige oder Norz 
folt Styles für Sinaben d, 
7 bis 17 Nahren, in al: 
len neuen Schattirungen 
von grauen und braunen 
Cheviots umd Woriteds, 
— jotwie blauem Serge, 
Ichwarzem Ihibet. Farbe 
und Tanerhaftigfeit pojis 
tid garantirt; ein neuer 
Anzug für jeden der nicht 


jo tt al3 wir 3 75 
garantiren, «dd 
Toppelbrüft. Knaben-An— 
züge, 83.00 = Werthe zu 
1.85. TDieje Anzitge find 


Aus: 1 385 


hei waren, während in engliſchen und 
amerikaniſchen Zeitungen ſchon Wo— 


| von zu bezahlen. 


ben werden kann. Während die jüb- 
franzöfifchen Winzer mit Leichtigfeit 
um Objt- und Getreidebau übergehen 
— wozu ſich ihre Weingärten 
faſt ausnahmslos eignen, kann auf 
den ſteinigen und zumeiſt ſteilen Wein— 
bergen am Rhein und auch an der 
Moſel kaum etwas anderes als Wein 
gezogen werden. Und wenn viele 
lauſende hart für ihr kärgliches Brot 
arbeitende Familien nicht gänzlich zu 
Proletariern herabſinken ſollen, muß 
bald etwas gethan werden, um den 
ſchmierenden Weinhändlern das Hand— 
werk zu legen und die Einfuhr auslän— 
diſchen Weines dadurch zu erſchweren 
und zu regeln, daß dieſes Erzeugniß 
gleich dem- einheimiſchen auf ſeine 
Reinheit unterſucht wird, was ſonder— 
barer Weiſe bis jetzt nicht 


ja geradezu beneidenswerther Lage. 
Shre Weine beherrfchen ven Markt, und 
während man für diefe auf den Ver— 
fteigerungen unerhörte Preife bezahlt, 


fann der fleine, unbefannte Winzer für | 
auten Erzeugnifie | 


feine, oft ebenfo 
felbft zu Spottpreifen feinen Käufer 
finden, Der auf dem Etiquette pran= 
gende Name macht den Preis bei den 
jogenannten Kabinetiveinen, und mas 
unter den meilt fälfchlihen Namen be- 
rühmter Weinorte vom Meinhandel 
auf den Markt gebracht wird, entzieht 
fich jeglicher Kontrolle. Ych habe ge= 


legentlich diefer Winzerverfammlung | 
in Deftrih manches fräftige Mort | 


über die Weinfchmierer gehört, aber im 
Gegenfaß zu den ſüdfranzöſiſchen Win— 
zern machte niemand die Regierung als 
lein für das Mißgefchict verantwortlich; 
als der Vorjitende ein Hoch auf den 
Kailer ausbrachte, ftimmte die tau= 
jendföpfige Verfammlung darin ein. 


Nicht weit von Deftrich entfernt, et= | 


was landeinmärts, liegt Schloß o- 
bannisbera, die berühmte Beligung 
des Fürften Metternich, deflen Gro$- 


geichieht. | 
Der Staat und der hohe Adel, die am | 
Rhein die herrlichiten Weingüter be= | 
fißen, befinden jich in viel günftigerer, | 








bater eö 1816 als „Kaiferlih Delter= | 


reichifche® Lehen“ verliehen murbde. 
Urfprünglich ein Befigthum des Bene- 
diftinerordens und der Abter Fulda 
gehörig, murde das Kloftergut 1. )2 
bon Naffau befhlagnahmt und dem 
Prinzen Wilhelm v. Oranien überiie- 


| 


fen, 1807 aber von Napoleon I., dem | 


e3 felbft nicht gehörte, dem franzoji- 
hen Marfhall Kellermann gejchentt. 
Der Fürft v. Metternich bezieht aus 
dem berühmten Weingute in guten 
Sahren eine Einnahme von $20,000 
und braucht nicht einmal Steuern da= 
Ebenfall3 in der 


ı Nähe liegt das durch feinen borzügli- 
| chen Wein befannte Schloß Volltads, 
. Eigenthum eines Grafen Matufchta- 


hen vorher auf die feindfelige Bemes | 
Kolonialihinerzen. —Morenga und Marolia — ! gung Morengas und ſeiner Bande auf⸗ 


merkſam gemacht wurde! 


Mit Recht | 


gibt man dem verzopften Bürofratis= | 


mus die Schuld an diefer fträflichen 


ı Außenwelt hat und überall nad) dem 
' Schema %. verfährt, mag darüber die | 


Mehr fann Morenga mit | 


| 
} 
1 
l 


I 
! 
I 


ten, um mit einem Haufen Schwarzer | 
' Wilhelmine ueftiiteten Medaille nichts 


aufzuräumen. .Die Frage, woher das 


Geld genommen merben fol, um bie 
fi) von Zeit zu Zeit: mwieberholenden | 


Aufftände niederzumerfen, laßt 
Kolonialen falt. 
willigen ihre Vertreter im NReichdtag 
immer neue Summen für Kolonial- 
ziwede, aber von neuen Steuern, bie 


fie jelbft mitbezahlen müßten, mollen 


bie | 
Wie ein Mann bes | 


fie nicht3 miffen, e8 müßten denn fol- 
ſchätzenswerthes Material zu fpäteren 


che fein, welche den „gemeinen Mann“ 
allein treffen, die fogenannten Eleinen 
Leute, die die Kolonien als eine nuß=- 
lofe und £oftfpielige Spielerei aus gan= 
zem Herzen verwünſchen. 
diefen Dingen mollte ich eigentlich 
nicht Sprechen, fondern bon der That- 
fache, daß der Morbferl Morenga ji 
nabe der deutfchen Grenze aufhielt, jich 
dort mit Waffen und Lebensmitteln 
verfah und dann auf deutfches Gebiet 


übertrat, ohne daß die deutjche Kolo- 


Doh von 


Melt zu Grunde gehen. 
Herren Alldeutfchen! 


Und nun die 
Sie blicfen mit 


wieder einmal ein Machtwort |präche 
und dem Vorgehen der Frangofen Ein 
halt geböte. Auf die Gefahr eines 
Krieges hin, in dem die ganze Welt 
auf Seiten Frankreichs ftehen würde. 


Doch S. M. thut den Weberpatrioten | 


den Gefallen nicht, und da handelt er 
im Einnerftändniß mit der übermälti- 
genden Mehrheit des deutfchen Volkes, 
das um tı3 lumpigen Maroffo3 wegen 
feine Luft hat, feine Knochen für all- 
deutjchen Größenwahn zu Markt zu 
tragen. Erfreulichermweife hat fich, von 
den unverbefjerlichen Alldeutfchen ab- 


gejehen, allerwärts im Reiche die Ue- | 


berzeugung dDurchgerungen, daß es für 
Deutfchland das Beite ift, fich in das 
maroflanifche Abenteuer nicht einzu= 
mifchen. 

Mit einer gemiflen Genugthuung 
ftelle ich feit, daß ich recht hatte, als ich 
tu einem meiner früheren Briefe bie 
Behauptung aufftellte, die Friedenz- 
anferenz werd: ohne bemerkenswerthe 
Erfolge verlaufen, und. die Iheilneh- 
mer daran cufer der von der Königin 


weiter mit nach Haufe bringen, al&’ die 
Erinnerung an eine Reihe fchöner 
Inge. So tit es auch gefommen, und 
der berühmte Abrüftungsporfchlag 
Englands unter allgemeinem Beifall- 
Hatjchen der TFriedensdelegaten und 
ber ganzen Welt — in den Papierkorb 
geworfen oder. um mich in der Sprache 
der Diplomaten auszubrüden, „als 


Verhandlungen” zu den Akten genom= 
men worden. 

Unt nun will ic) Jhnen von einer 
anderen wichtigen Konferenz berichten, 
die neulich in Deftrih a. Rh. ftatt- 
fand. Dort hatten fi gegen 2000 
theinifye Winzer eingefunden, um ihre 
Notylage zu bejprechen und Befchlüffe 
zu faffen, die der Reichsregierung und 
bem Reid;stag übermittelt werden jol- 


‚ Ten, um eine jehleunige Aenderung der 


nialbehörbe Sauch nur eine leife Ah: 


nung davon hatte! 
Kapregierung erfuhr man in Deutfch- 
Afrika und in Berlin, mas gejchehen 
mar, und nun ift der fchneidige Oberjt- 
leutnant v. Ejtorff bemüht, den Auf- 
enthalt: der ‚jchwarzgelben Empörer 
ausfindig zu machen und fie zu-PBaa- 
‚ zen zu treiben. Gogar regierung3- 
BR unbliche Blätter rügen ed mit fchar- 
sen Worten, daß die deutfchen Behör- 
„ben wieder einmal in voller Unmilfen- 


.  SASTORIA Fisiugigend ne, 
Die Sort, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


Erft durch bie | 


' 
“| 


| 


jeßt geltenden Weingefege herbeizufüh- 
ren. &emanbte Redner fehilderten die 
jammervollen Berhältniffe der MWin- 
zer, die infolge ber Mißernten, ber 
Meinfälfchungen und der Einfuhr bil- 
figer und zum Theil unreiner Ber- 
fchnittweine immer mehr verarmten 
und :zu Taglöhnern auf Gütern und 
in ;Fabriten berabfänfen. Die Ber- 
fa:nmlung fand im Treien ftatt und 
verlief troß der fich fundgebenden Auf- 


regung in tadelloſer Ordnung, wie es 


— —— — 
&s 
man (DEE 


Gtreiffentlau, und nicht weit davon, bei 
dem Städtchen Winkel, allmo man 
ebenfall3 einen auten Tropfen trinkt, 
das alte Brentano’sche Landhaus, mo 
Goethe einjt meilte und das er in jei- 
nem Briefmechfel mit Bettina v. Ar— 


fräftigen Seins habe ich in diefer ge- 
jeqneten Gegend mit aleichgefinnten 
Freunden manche qute Ylafche geleert. 
Die meilten von ihnen dedt jchon 


‚ lange der Rafen — und mit meiner 
Irinkluft ift es nicht mehr meit her. | 


Einer meiner alten $ugendfreunde, den 


‚ich jüngft im Aheingau befuchte, leidet 
Ichelen Augen nah Maroffo hinüber |  Yngl — * Inc) 
und fähen e3 gar zu gern, wenn ©. M. | 


an der Zuderfranfheit, vornehm aus 
gedrüct, Diabetes. Er freute fi 
jehr, mich mal mwieberzufehen und be: 
dauerte e8 zugleich, daß er jich vor 
dem Irinfen fehr in Acht nehmen 
müſſe. Auch das Herz fei nicht mehr 


| in Ordnung und er habe auch fchon 


ı getrunfen!“ 


einmal Wafler in den Füßen gehabt. 
„Denke Dir, Waffer, und ich habe 
doch Zahre lang feinen Tropfen davon 
Als dann die getreue 


ı Gattin abgerufen wurde und mir al- 
| lein auf der Gartenterraffe faßen und ' 





| 


| 


bon den alten Zeiten plauderten, da 
ionnte mein Freund nicht mwiderftehen 
und goß aus meiner Flafche fein Waf- 
feralas voll perlenden „Geifenheimer 
1904, eigenes Wahsthum“ und tranf 
e3 mit einem Zuge leer, nachdem er fich 
überzeugt hatte, daß die bejjere Hälfte 
es nicht jehen fonnte. „Sie paßt hol: 
lifch auf,“ flüfterte mein Freund, „und 
ich muß die Gelegenheit wahrnehmen, 
two fie jich nur bietet. Was foll das 


Ichlehte Leben nüten? Lange dauert | 


es doch nicht mehr.“ 


Ich fühlte mich ganz stolz, als fpä- | 
ter beim Mittagsmahl die Dame des | 


„»S.& 8. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Qualität, Facon und Erſparniſſe 
in Herbſtkleidern für Männer 


ſchmücktem Brokat kunſtvoll gefertig— 
ten Behälter, in denen die Schönen 
ihre Börfe, ihr zertes Batifttüchlein, 
ihre Eleinen Geheimniffe, Puderkäſt— 


chen, Barfümfläfihen, Tafchenfpiegel 
ı und andere diskrete Hilfsmittel ihrer 


' Schönheit mit fih. führen, 


verlieren 


ihre anmuthigen Formen, jtreifen ihre 


furchtbaren 
gläſernen Raubthieraugen 


Harmloſigkeit ab und wandeln ſich zu 
Krokodilköpfen. Unter 
gewahrt 


man die ſcharfen Zähne eines Tigers 
; oder die grinjende Miene eines Affen. 
An kunſtvoll gearbeiteten Gold= und 
; Silberfetten hängen diefe Ungethüme 
‚ am Gürtel der fchlanfen Engländerin; 
‚eine Kleine Seidenauafte, die aus dem 
; fürchterlichen Gebik der Betten her=- 


‘ . r ; ' porluat, wird ‚ der Rachen öff- 
nim erwähnt. rn der Zeit des jugend= | — WEEY-DIGERER. Der Dacoen SH 


net fich und zart behandichuhte Da= 


| menfinger tauchen furchtlos hinab in 


den Schlund der !Ingeheuer, um ein 
Spitzentüchlein, einen Portemonnaie— 
kalender oder ein juchtengebundenes 
Notizbüchlein hervorzuholen. Die Lon— 
doner Geſchäftsleute ſind von der 
neuen Mode wenig erbaut, aber ſie fü— 
gen ſich ſeufzend den kapriziöſen Ein— 
fällen ihrer ſchönen Kundinnen. Es 
ſind ſogar Rattentaſchen modern ge— 


worden, und gerade dieſe ſcheinen eine 


beſondere Anziehungskraft auf die 
Damen auszuüben; immer wieder ver— 
langen die Kundinnen nach dieſen 


Thieren, die ſie doch im Leben ſo ver— 


Hauſes auf mich als Muſter der So—⸗ 


lidität hinwies, und meinem Freunde 
klar machte, wenn ich ſo geſoffen hätte, 
wie er, würde ich jetzt auch nicht mehr 
ſo geſund ſein wie ein Fiſch im Waſ— 
ſer und ſo jugendlich ausſehen. Wohl— 
weislich verſchwieg ich meine geſchwol⸗ 
lene Leber und die muhmaßlichen Gal— 


lenſteine, gegen die ich jedes Jahr eine | 


ſtrenge Kur durchmache. 


Nachdem mehrere Jahre lang der | 


Sedantag als nationaler Gedenktag 
aus politifchen Rüdfichten nicht mehr 
gefeiert worden ilt, menigitens nicht 
amtlich, foll er auf einmal wieder aus 
der Rumpelfammer der vaterländifchen 
Erinnerungen herborgeholt werden. 
Gründe unbefannt, aber man fann fie 
unbemwußt gelten laffen, da die Ihaten 
und Errungenfchaften der Krieger von 


70—71 bier fajt ganz in Vergeffenheit 


gerathen find. Das neudeutiche Ge- 
fchlecht mit dem hohen Hemdfragen, 
dem fchlottrigen Gang und den fünft- 
lichen Plattfüßen („Enalifh, You 
nom“) würde das alles viel befjer ge- 
macht haben, und zudem gehört ed zum 
feinen Ton, zu Jagen, baß man feinen 
Schimmer davon hat, wenn auf 1870 
— 71 die Rebe fommt. 


Sie Sandtäfhhen der engliſchen 
Damen. ° ' 

Aus London wird berichtet: Gelt- 
fame Blüthen treibt die Mode; die 
Handtäfchhen der vornehmen Damen, 
die aus zartem leder= odec blumenge- 


abjcheuen. Die Rattentajchen find na= 
türlich Kleiner und bieten höchitens für 
ein Tafchentuh und ein Paar Hand- 
ſchuhe Platz. 


RUPPERT’S 
3 Schube 


Zehe 
für Urbeiter 


RR“ pperts Freaf Zehen Schuhe 

bedürfen fein „Einbreden“ —fie 
pajjen der Ferfe und Spanne ge- 
nau—bheilen Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schube 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerbaftigfeit— aus Kalbleder (je- 
der Art) gemacht, Vict Kid, Enamel 
und Batentleder Koltifin. Verſucht 
ein Baar von diefen Schuhen und nie 


wieder werdet Ihr andere 52.48 
tragen. Der Arbeiterjhub 2* 


Zur Beachtung: Nur verkauft 
in Ruppert altem Schuhladen: 
Harriion und Glart Strafe. 


| 


} 
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zu 


Saifon zu offeriren im Stande waren. 


Hübfche Derby: und Fedora-Hüte, in fchiwarz od. far: 
ben; alle jind Unionzgemadht und $2:Werthe, — 1.50. 


Neue Derby =» Hüte für Männer, ip jchivarz, 


aute $1.50 = Werthe — zu 95e. 


orgen beginnen mwir die Saifon mit unferem 17.50 „Leader“. Genau diefelbe Facon ober diefelben 
Mufter, wie |hr fie bei Kleidern, die zu $25 perfauft werben, zu erivarten pflegt, fönnt hr bei diefen 
ausgezeichneten Herbit-Anzügen finden. E3 find die allerbeften Werthe, die wir jemals in irgend einer 


Die Stoffe find von der feiniten Onalität in reinen Kammgarnen, in den beliebteiten Mi- 


itern und Schattirungen, die reichen, braunen Effekte find vorherricdend. 


und das Pailen itempeln fie zu Meiiterftüden der Schneider-Kunit. 
Bergpleicht jie mit irgend cinem $25.00 Anzug in Chicago und bead)- 
tet den Unterichied zu ihren Gunsten; ftarfe, ichlante oder reguläre 
Männer finden etpas Baiiendes, iveziell Samitag für 


815.00 Männer: Anzüge zu 10.50 


Ein reichhaltiges Affortiment von Yacons in doppel- und einfahbrüftigen, bei Hand gejchneider- 
ten, tadellos paffenden Anzügen, fanch Worfted, Velour Caffimeres und Cheviots; neue Otrei- 


fen, Mifchungen, Schwarze Thibets, blaue Herbit-Serges, $15-Merthe, 


SHerbit-lieberröde und Regenröde für Männer — Die Weberröde jind 
fancy grauen Gheviots, Oxford grauen und jhwarzen Meltuns; die 
röde jind von fancy KRammgarnen oder Oxford Govert, voller langer Schmitt, 


mit breitem Swecp, $15.00 Nöde für 


85 Schul-Anzüge für Knaben, 2.85 — Für fleine Knaben, 
3 bi3 8 Jahre alt, Sailor3 und Ruffiang, 
und Seraes, hübjch bejebt; für arößere Knaben, 7 bis 16 Jahre, 
mit zwei Baar Hofen, reinmwollene doppelte 


doppelbrüjtige Röcke 
und Imilt Chevtiot3 und Eaffimeres, 


Muftern, ebenfo gut mie Anzüge, die anderswo zu 


$5 offerirt werden, hier zu 


in reinen Worjteds | 


in Den neuejten Herbit- 


2.85 


gen, zu 


Regen: 


Die Madart, Facon 


17.30 


= 10,50 


Covert Cloths, 


10.50 


bon 


812.50 Anzüge für Knaben und Yilnalinge 

3 | zu 8.75 — Einfad- und doppelbrüftig, mit 

| langen Hofen, viele neue Schattirungen und 
Muster, durch welche diefe Herbit-Anzüae be= 
fonders winfchenswerthb gemacht merden. — 
Fancy MWorfteds und Caffimeres, 
Streifen und prachtvollen Mifchun- 


in Chedsa, 


8.15 


Ss7.50 Runichojen- Anzüge für Knaben zu 4.75 
E35 gibt in der ganzen Stadt feine befjeren Anzüge zu diefem Preife, ertra Baar Hofen mit jedem Anzug, mit 
doppelbrüftigem oder Norfolt Rod, in den beliebteiten Stoffen und Farben, alle Größen, 7 bis 16 A 75 
+ 


Sabre, alles $7,50 Werthe, 


$1.00 und $1.25 Kinichvien für Kinaben, alle Größen, gerade und Sinider, für 60c, 


8. & &. 81.00 


Brefiker von Bonds der 


Blouſen, morgen zum PBreile von nur 60c 


| $5.00 


North Chicago City Railway Company 
Chicago West Division Railway Company 
North Chicago Street Railroad Company 
West Chicago Street Railroad Company 
Chicago Passenger Railway Company 

West Chicago Street Railroad Tunnel Company 


bie ihre Sicherheiten noch nicht Hinterlegt haben unter dem Reorganijationd- und 


Adjuftirungs-PBlan, wie er vom Richter Peter ©. Großcup _bom 
Kreisgericht und Profefior Kohn E. Gray von der Harbatd"Univerfität 
heißen murde, werden dringend eriucht, es fofort zu thum 


zu wahren. 


Ver. Staaten 


gutge⸗ 
um ihre Interkſſen 


“m 


Ei 


Detaillirtes Zirfular des Komites und Kopien von dem Plan und leberein- 
fommen erden auf Verlangen geliefert von der Harti3 Trujt and Sabings Banf, 


Ehicago Depofitory, oder The Farmer!’ Loan and Trujt Company, Nem Morf 


Eity, Sub-Depoiitorh, oder von jedem Mitglied des Nomites. ' 
2. €. Krauthoff, 60 Wall Str., Nem Norf Eity. 
George W. Widersham, 40 Wall Str., New Norf City. 
Sohn GC. Hately, 70 Board of Trade Building, Chicago. 
Seymour Morris, 135 Adams Str., Chicago. 


WB. T. Fenton, 
Chicago, 2. September 1907. 


— — 


Krieg dauert fort"und 


Menicd ärgere dic nicht! 


820 dseanfehrt. 


Muß noch 200 Paflagiere haben diejen 
Monat, um meinen Kontrakt zu füllen. 
Ertra billig jest nad) Rotterdam, Ant- 
werpen, Hamburg, Bremen, Havre, 
Paris, Wien, Budapeſt, Trieſt-Fiume, 
Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, Li— 
bau, und allen anderen Hauptſtädten in 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit 
Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Früh— 
ſtüch, Mittag- und Abendbrot ſervirt 
Speiſeſaal. 

Gepäck von Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. T 
NTON BOENER 
ANIONE in Ebicago feit 1871. 

Dean beadte: 


203 Sid Clark Straße 


im neuen PBanlgebäude, nabe der Haudt-Roit- 
office. 
und Conntags bis 1 Ußr. 


202 S. Clark Str. 202 
Schilsharlen exror. 
Niedrigite Preiſe 


nach Habre, Rotterdam, Bremen, Ham- 


burg, mit Poit-Schnelldanpfer, shne 
Umifteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


onntags von 10—1 Uhr. 
— —— 


Richard A. Koch 


Deutſcher Anwalt, 


Erker Floor 
95 Washington Strasse. 
Sprediftunden tänli von.9 Bis 5:30, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-OftsEde Larrabee, 


Spreditunden tänli von 8 bis 9 Morgens, 
u. d. 7 5.9 UbendB. Gonntaäs d. 10-12 Borm, 
; — 22 


im | 2 


— Lifen jeden Tan bi3 7 Uhr Abends, ! 


171 LaSalle Str., Chicago. 
Reorganiſations-Komite. 


Aa 


Kauft Thür- und Fenſterrahmen von 


chiffskarten 


"SCHALLER, HOERR 60, 


Aleue Wanren! 
find billiger 
3 gebrauchte Artikel. 
Ein groiied Lager 


für die Ablieferung bereit. 
0... 2.0X86.0 ? 

! rec EEE 

t olzthüren 2.0x6.0 

JJ 28x6. 8 

Thüren 3 

d: Ihüren 1.6x2.0 
Fenfter mit Glas, 8 Scheiben, 38x10 
Fenfter mit Glas, 2 Sch., 7x9 
wentter mit Glas, 4 Scheiben, 10x16 
Fenſter mit Glas, 2 Scheiben, 12x529 
enſter ohne Glas, 8 Scheiben, 8x10 


n 

| 

I 
D 


| 
nei Er 


gi 
enfter obne Glas, 
Fenfter ohne Glas, } .33 

f he Sag, .. 12x20 13 0.34 

velbe Fichte, 3 Zoll, 81.70 per 10 Fuß. 
‚ Gichendolz, 2 Zoll, 83.26 per 10 Fuß. 
lCols. 6 Zoll bei 8 Fuß .......... 1.59 
4x4x4.0 { 

18, Eiche..22.55; 

Geländer. 14....... ............. 
Mailino, 133586 * 
Andere Mil Work Materialien auf derſelben Baiis. 

Sorecht vor oder ſchreibt nach unſerm M4 Seiten 
ftarfen Ratalog, Frei für Jedermann.. 
SCHALLER, HOERR CO,, 
Garal 440, 15. Str. und Blue I2land Ape. 


” Bagtrjomilm 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BER” Zeine Bodkwurf. BE 


20ma.600.8 


Eintritt frei! 


Da3 beutihe männ.ide Rublifum ift biermit 
böflichit einaeladen, die Gallerie der Willen 
ihait, 344 Sonth State Str, Chicgas, FU. 


unentaeltlih iu befußen Man fiebt bier netrem | 


nad der Natur in Wach? und Gup3 aearbeitete 
Trabtsrembiare der Patkolsgie, Krantheitds 
lehre, der Ziteolonie, Muuchenlehre, der ers 
dbaunna=Draane. Tas Rublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menichlihen 
MWisae bi aum Grabe au ffırdiren. Man febe die 


Launen der Naiur. etenfo die Kuriofitäten und | 
Monftrofitäten. — Etudiren Eie die Birlunm | Et.Ra 


aen bon Krankheiten und bom Lafter, wie die 
felben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


in _ibrem aefunden und tranlen Buflande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Qeben finden, 


Eintritt frei! 
Offen tänli — — — 


freie Jalerie der Wifenfchan 


| 344 S. State Str, 


Sir Ferren alein! 


NRafie don ber | 


Herbit = Hoien für Männer, Breis zu nur 2.85 


Finanzielles. 


Wie manſpart 
Dief⸗ Bank hat ein Haushal⸗ 
tungs⸗ Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Samilien-Hänpter ift und be« 
deutend dazu beiträgt, daß regel» 
mäßig geipart wird. Exemplare die» 
fe8 Buchs werben frei vertheilt an 
Leute, die perjönlid deshalb vor 
ſprechen. *— 
Alte Sparkaſſen-Einlagen, die vor 


dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drganifirt a3 N. WB. Harrid & Go, 1882, 
Inlorvorirt 1907, 


Marquette Building 
EckeDearborn und Adams St 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südsft-Ede La Salle und Madiien Str. 
CHICAGO. 


Kapital ........0. 00 8900,000 
Heberihuß.. ......... 500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


k reman, Bräfident. 
= ® Ben Bizepräfident. 
George R. 


Geile, Kaffirer. 
Allgemeines Bank-Geidjäft 
Kontss mit Firmen und 
Brivatperfsnen erwünidt. 
Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. sition- 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld auf Grundeigeutfum zu verleihen. 


Orte Siäeten sn ven. 


THE MUTUAL BANK 


Kezablte Sypareiniegern %% exira Biden Du 


sarantirt. Debofiten, jest gemadt, . 
an den Brofiten für dad Nabr. Kommerzielle 
Rontos erwünft; forafältige, böflide Bebie- 
nung. Stunden: 10 Bm. 6 Nm. — 
Building, Di:dilon Etr. ud Wabaib Avenue. 


Ciiendbaßn-Zabrplän. « 
"Ausgenommen Genntag. 


Beitera Eiienubabn.— le 
—— 
Eller: 108 Ara a Abe. 


“Täglid. 


Omeba. — 


Schtes deutſches Schwarzbrot 
und Vumpernickel 


ins Saus aelleſert. Telepyhon Lale BView 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
1780 1793 N. Halſted Str., Cie Rewpyor! 
Nachtolger ven Wert Anbach uirader 


„Sonntagpon« 


Zefet Die 


ı 





